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Badische Landeszeiwng

Der neue Frankensturz .
Die Jagd nach Devise».

Aus der Suche nach Gründen sür den Zvährungs-
verfall . — Ein Schuldenabkommen mil Washington

abgeschlossen?
F.H. Paris . 21 . April . (Drahtmclduns unseres Berichterstatters .;
fortschreitende Hausse der Devisen ruft in Paris starke Erregung

hervor , und selbst die beschwichtigenden Erklärungen , die der Finanz -
Minister immer abgibt , sind nicht im Stande , die herrschende Unruhe
& unterdrücken. Man sucht weiterhin nach Gründen , sllr diese
lortdauernde Hausse der Devisen. Hauptsächlich beschuldigt man
Italien , welches eine Milliarde Franken in einem Portefeuille
^«ben soll, dah es diese aus den Markt werse , um Frankreich politische
Verlegenheit zu bereiten. Das „Echo de Paris " spricht heute von
einer wahren P a n i k, die ihren Ursprung im Innern Frankreichs
^°be, denn die Aktien« und Rentenbefitzer wollen von den Couponhes-
( c" nichts wissen und verkaufen ihre Aktien, um dafür Devisen zu

Das Blatt behauptet , daß sich Agenten bei Eintreffen der
Überseedampfer an Bord begeben, um die Amerikaner zu bestürmen,
ihnen Dollars zu überlassen. Gegen diese Leute könne man nicht
Einschreiten. Das Blatt sordert eine Aenderung der ganzen Politik
Frankreichs, damit das vertrauen wiederkehren könne .

Allen aus Washington eingetroffeenen Kommentaren zum Trotz
Rauptet heute der „Newyork Herald "

, daß ein S ch u l d e n a b k o m-
^ * it zwischen Mellon und Berenger bereits abgeschlossen
Aurde. Frankreich würde an Amerika die Hälfte seiner Schulden an
Spital und Zinsen zahlen, Mellon wolle die Schuldenkommission

Samstag oder die ersten Tage der nächsten Woche einberufen.
Abkommen sche kleinere Zahlungen für die ersten Jahre vor , die

I'ch aber in den weiteren Jahren steigern würden.

Das Saargebie! und die Frankeninslativn .
1 0. Saarbrücken. 21 . April . Die Zentrumsfraktion des Landrales
V>t im Hinblick auf die großen Verluste, die dem Saargebiet aus der
fortgesetzten Entwertung des französischen Franken erwachsen , die
^ egierungskommission heute in einer Eingabe ausgefordert , unver-
^ lllich mit einer vom Landesrat zu bildenden Studienkommission
^ ammenzutreten, um gemeinsam Ziele und Wege zu suchen, einer
^ eiteren Schädigung des Saargebietes durch die Frankeninflation
^ tgegenzuwirken. Die Studienkommission soll durch w '.rtschastliche
sachverständige ergänzt werden. Wenn die Regierungslommission
' foe Treuhänderrolle allmählich richtig auffaßt . dann wird sie sich
^ sem Wunsche nach loyaler Zusammenarbeit nicht verschließen
^>Nnen. Der Schaden, der dem Saargebiet bei jedem IVprozentigen
^ ankensturz — von denen es 1925 allein drei erlebte — erwächst ,
^ ird von Sachverständigen auf mindestens KV Millionen Franken
Anschlagt . Angesichts der katastrophalen Entwertung der fran -
Aschen Valuta in den letzten Wochen wird es höchste Zeit , daß
■! üblich etwas geschieht , um das Saargebiet aus dem Ge -
^ hrenbereich der französischen Finanzpolitik zu bringen.

Die Friedensaussichken
m Marokko .

Frankreich und die Forderungen der Rifdelegierten .
F.H. Paris , 21 . April . (Drahtmeldun » unseres Berichterstatters .)

Das Kommunique , welches die Rifdelegierten gestern den Presse-
Vertretern übergeben hatten , soll bereits von dem Außenminister
Abd >el Krims desavouiert worden sein . Er soll hinzugefügt haben,
daß sdieses Kommunique nicht hätte veröffentlicht werden sollen . In
Frankreich hat es außerordentliche Erregung verursacht. Der Havas -
vertxeter in Oudjda gibt eine lange Darstellung , aus der hervor-
gehen soll, warum die Forderungen , die die Risleute erheben, un-
möglich angenommen werden könnten.

In dem gestrigen Kommunique war gesagt worden, daß eine
Unterwerfung unter den Sultan nicht stattfinden fall ,
daß aber die Rifkabylen bereit wären , dessen weltliche und geistliche
Autorität anzuerkennen. Don französischer Seite entgegnet man , daß
eine Unterwerfung vorzuziehen wäre . Was den zweiten Punkt , die
Entfernung Abd el Krims anbelangt , so erklären die Rif -
kabylen, daß diese weder ihnen noch den Franzosen Vorteile brächte.
Man erklärt auf französischer Seite , daß man sich dem Argument
nicht vollkommen verschließen wolle, daß die Durchführung des
Friedens , wenn Abd el Krim im Rif verbliebe , sicherer wäre als
ohne ihn . Andererseits aber könne man ihm nicht die .Initiative
überlassen,' den Zeitpunkt sür feine Entfernung aus dem Nif zu
wählen . Außerdem könne man ihn nicht auf mohammedanischem
Boden belassen , denn zweifellos habe er die Absicht , sich in Mgier
niederzulassen. Uedrigsns glaubt man , daß dieser Punkt keine größe-
ren Schwierigkeiten hervorrufen würde , dagegen wendet man sich
gegen die dritte Forderung der Risleute . die Schaffung einer
Miliz . Der Berichterstatter des „Petit Parisien " in Oudjda er.
klärt , daß es sich dabei um eine „wahre Reichswehr " handeln
würde, die mit allem modernen Kriegsmaterial ausgerüstet wäre ,
was man nicht zugestehen könnte. Der vierte Punkt , der sich aus
den Austausch der Kriegsgefangenen bezieht, dürfte zu
gegenseitigen Zugeständnissen führen und der Lösung der ganzen An-
gelegenheit keine größeren Schwierigkeiten bereiten . Die Frage des
Vorrückens der Franzofen und Spanier um sechs bis
sieben Kilometer scheint hingegen unlösbar , man hat auch den Ein -
druck , daß sie nicht unbedingt aufrecht erhalten bleiben soll und d-aß ,
wenn in den anderen Punkten eine Einigung zustande käme , Fran -
zosen und Spanier einwilligen würden , diesen Vormarsch erst zu
unternehmen , wenn der Friedensvertrag unterzeichnet wäre .

Der Khaid Haddu ist bereits im Laufe des gestrigen Abends
wieder nach Taourirt zurückgekehrt . Heute wird ein eigener Kurier
zu Abd el Krim entsandt werden, um weitere Instruktionen von ihm
einzuholen. Man nimmt an , daß die offizic11 en Be¬
sprechungen morgen wieder eröffnet werden können .

Nach einer Havasdepesche aus Fez hätten mehrere Stämme , vor
allem die Djebalas sich von Abd el Krim getrennt , weil sie ihm
nicht mehr die Eigenschaft zuerkennen, in ihrem Namen die Friedens -
Verhandlungen zu führen .

Landrat Schaible in Paris fest-
genommen .

Die Gründe der Verhaftung unbekannt .
Die Presseabteilung der badischen Regierung veröffentlicht heute

^ mittag folgende Meldung :
„Landrai Schaiblevon Karlsruhe , der sich vor einigen Tagen
einer Urlaubsreife nach Paris begeben hatte , ist nach einem

den er selbst nach Karlsruhe gerichtet hat , dort f e st g e n o m-
^ ° n worden . Die Gründe der Festnahme sind unbekannt .

Schritte zur möglichst baldigen Aufklärung des Sachverhalts find
" «geleitet."

Landrat Schaible hat , wie wir erfahren , bereits am g . April
Hammen mit dem Landeskommissär von Mannheim , Geh . Regie-
^ gsrat H . Hebting eine schon seit längerer Zeit beabsichtigte
^ laubsreise nach Paris angetreten . Der Urlaub war am 17 . April
gelaufen , und als Landrat Schaible am Montag nicht im Amte

.schien , tauchte sofort die Vermutung auf , daß ihm in Paris
n ' ° Ige feiner Tätigkeit während des Krieges — Schaible war wäh-

des Krieges Verwaltungschef in Flandern — Schwierigkeiten
Leitet worden feien. Heute früh traf nunmehr ein vom 16. April
liierter Brief von Landrat Schaible in Karlsruhe ein, in welchem

> «ur ganz kurz aus dem Untersuchungsgefängnis mitteilte , daß er
^ genommen worden fei , daß es ihm aber trotz allem gut gehe , und
v B er hoffe bald wieder zurückkehren zu können . Das Ministerium
^ Innern hat sich nach Erhalt dieser Nachricht sofort an das Aus -
Cv ' ®6 in Berlin gewendet und alle Schritte zur möglichst

^ igen Aufklärung des Sachverhalts eingeleitet .
^ ^ ach Eintreffen der Nachricht von der Verhaftung des Landrates
Jfjj

kJe, die natürlich weit über Karlsruhe hinaus berechtigtes Auf-
(t̂

n erregen dürfte , haben wir uns sofort mit unserem Pariser Ver-
Dr . Hirth telephonisch in Verbindung gesetzt und ihn beauftragt ,

•ins
^ " tschen Botschaft in Paris Einzelheiten über die Verhaftung

Cor allem über die Gründe der Verhaftung zu erfahren . Wie uns
k !®* Pariser Vertreter telephonisch mitteilt , war der deutschen Bot -
kgI Verhaftung von Landrat Schaible vollkommen unbe -
tix , 1V Nachdem die deutsche Botschaft durch unseren Pariser Ver-
Itac l

. informiert worden war , begab sich sofort ein Legationsrat
• Auswärtigen Amt am Quai d 'Orsay , um dort die not-
?en Aufklärungen zu erhalten . Der Vertreter der „Badischen

Presse" hat sich ferner sogleich persönlich mit Justizminister Laval
und dem Chef der Sicherheitspolizei von Paris in Verbindung ge-
fetzt , die beide versprachen, sofort Nachforschungen anzustellen, da
ihnen von der Verhaftung nichts bekannt fei . Der Justizminister
hat unserem Pariser Vertreter zugesagt im Laufe des Nachmittags
eine bestimmte Auskunft über den Fall Schaible zu geben- Der
erste Botschaftsrat der deutschen Botschaft in Paris , Dr . Rieth , ist
persönlich ein sehr guter Bekannter des verhafteten Landrats
Schaible und war natürlich wegen der aus bisher unbekannten
Gründen erfolgten Verhaftung sehr überrascht. Die Pariser Zeitungen
haben bis jetzt über die Verhaftung von Schaible noch keine Meldung
gebracht.

Kurz vor Redaktionsschluß teilt uns unser Pariser Vertreter
mit , daß der Legationsrat der deutschen Gesandtschaft, der auf dem
Quai d 'Orsay war , keine Auskunft erhalten konnte. Der Fall
Schaible ist dort vollkommen unbekannt , doch wurde das bestimmte
Versprechen gegeben , daß heute nachmittag genaue Auskünfte der
deutschen Botschaft zukommen sollen , soweit sie erhältlich sind.

Aus dem nach Karlsruhe gerichteten Brief des Landrats
Schaible konnte der Name des Untersuchungsrichters festgestellt wer¬
den , der unserem Pariser Vertreter zufällig bekannt ist und bei dem
ebenso wie im Pariser Hauptgesängnis nun sofort weitere Erkundi -
gungen eingezogen werden. Auf der Deutschen Botschaft in Paris
findet man . wie unser Pariser Vertreter mitteilt , denganzenFall
höchst me 'rkwürdis und erklärt , daß nach den bisherigen Ersah -
rungen die Franzosen niemals einen Deutschen verhafteten , der wäh-
rend des Krieges in Belgien stand , also eventuell von einem belgi-
schen Gerichte verfolgt wird . Solche Fälle sind niemals vorgekom -
men , im Gegenteil von den Franzosen immer abgelehnt worden. Man
läßt sich aber die ganze Sache sehr angelegen sein und wird heute
nachmittag Näheres in Erfahrung bringen .

Vlulbad in Peking.
40 » Soldaten erschossen.

London, 21 . April . Wie die in Shanghai erscheinende „North-
china Daily News" melden, haben die Kuomintfchungtruppen nach
der Aufgabe Pekings die Leibgarde Tuan Chi Auis . die vor wenigen
Wochen auf demonstrierende Studenten geschossen hatte , hinter dem
gelben Tempel umzwingelt und mit Maschinengewehren niederge-
schössen . Von 4M Soldaten sollen nur 5 lebend aus diesem Blutbad
herausgekommen sein .

42. Jahrgang. Nr . 184
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Umschau.
21 . April 1926.

Nachdem der gegenwärtige französische Finanzminister P - ret
die Finanzvorlage , um die zahlreich « Vorgänger in seinem Amt
einen ergebnislosen Kampf mit dem Parlament gekämpft hattsn ,
durchgebracht hatte , schien es , daß mit der Ausbalaneierung des
Budgets , die in Frankreich zum erstenmal wieder seit 1313 erreicht
worden ist, das Hauptstück , der Arbeit getan war . Indessen hat die
Annahme der Finanzvorlage sowohl auf Finanzkreise wie auch auf
das Publikum und die gesamte Öffentlichkeit des In - und Aus»
landes nicht die beabsichtigte Wirkung gezeitigt. Vielmehr trat
das Gegenteil ein , und wenn man den Stand des Franken
als Finanzbarometer in Betracht ziehen will , so ergibt sich die
merkwürdige Tatsache, daß nach Erledigung der parlamentarischen
Kämpfe dieser einen Tiefstand erreicht hat , der neue Rekorde schuf.
Der gestrige Tag war wieder einer der sogenannten schwarzen Tag «
an der Pariser Börse. Der Dollar notierte mit 30, und das Pfund
stieg zeitweilig auf 156. Es wurde festgestellt , daß nur noch der
Zloty , für dessen Sturz ja noch mehr Ursachen vorliegen , die
Schnelligkeit des Frankenabgleitens übertraf . Die Haupturszch«
dieser merkwürdigen Erscheinung scheint in der Tatsache zu liegen»
daß das Vertrauen zu der französischen Finanzwirtschast trotz der
notdürftigen Ausbalancierung des Etats eben noch nicht wieder
hergestellt werden konnte. Es ist zu berücksichtigen , daß die Kam»
mer nur einen Teil dessen , was Doumer seiner Zeit als unumstöß»
lich notwendige neue Einnahmen bezeichnet hat , in ihrer Etatdeb .itt »
bewilligt « Das undurchsichtige Verhalten Perets während der
Kammerdiskussion, sein Hin- und Herlavieren , das bald in der Be »
kanntgabe seiner „ letzten " Forderungen , bald in ihrer Zurückziehung
bestand, hat nicht zur Stärkung des Vertrauens des Landes bei»
gerragen . t

# ;

Der Frankensturz , der rein psychologisch auf das französische
Publikum und auf das Aueland seine katastrophale Wirkung nicht
verfehlt , hat außerdem noch die Folge gezeitigt, daß das Budget ,
über dessen Annahme so triumphiert worden ist, in der Gegen»
uberstellun>g seiner Einnahmen - und Ausgaben 'eite tatsächlich
illusorisch geworden ist. Das Budget ist bei einem Wand »
kurs von etwa HS kalkuliert worden. Im gleichen Maß mit der
weiteren Entwertung des Franken verschiebt sich insolgedessm die
ganze Berechnung weiter zu Ungunsten der französischen Staa :s»
lasse . Des weiteren ist die Auswirkung der von der Kammer be-
willigten Steuern überhoupt erst im nächsten Jahr zu erwarten , >o
dah eine Besserung der Staatsfinanzen schon aus diesem Grunde
mindestens sehr fraglich erscheint . Sie könnte zwar rein stiin »
mungsmäßig eintreten . Dem sprechen aber unzählige Faktoren
zuwider , z. B . die Ausgaben für den Krieg in Marokko, sowie sür
die Expedition in Syrien , die wegen ihrer ungenauen Höhe über-
Haupt nicht miteinkalkuliert worden sind . Im Lause des Mai wer»
den außerdem nahezu drei Miiarden Schatzbonds söllig, über deren
Rückzahlung sich der Finanzminister heute noch den Kops zerbricht.
Die bevorstehenden Schuldenverhandlungen mit England und
Amerika, die Gerüchte über eine beabsichtigte Unnachgieblgkeit der
Gläubiger tragen das Ihrige dazu bei . die Lage nicht rosiger zu
gestalten. Hinzu kommen die politischen Wirrnisse . So we !ß n an
von Herriot zu « zahlen, daß er sich definitiv auf die Uebernahme
der Regierung vorbereitet und bei der nächsten Gelegenheit , tc.s
Kabinett Briand -Peret stürzen will . So ist der Weg des Finanz -
Ministers noch sehr dornig , und es ist fraglich , ob er nach seinem
„Sieg " in der Kammer auch weiter die Lage meistern wird .

Wesentlich erleichtert würde die Lage des französischen Finanz .
Ministers wie überhaupt des ganzen Kabinetts Briand , wenn die
augenblicklich schwebenden Friedensverhandlungen in
Marokko mit der endgültigen Liquidierung des kostspieligen
Abenteuers in Nordafrika endigen würden . Zunächst sind die Aus-
sichten, daß es wirklich zum Frieden kommt , noch sehr gering . Wenn
die Erfolglosigkeit der ersten Zusammenkunft, auf die man in Paris
bereits überspannte Hoffnungen gesetzt hatte , auch noch nicht als
Krifenzeichcn angesehen zu werden braucht, so liegt es doch auf der

' Hand, daß die vielfachen Erwartungen , die dahin gingen , daß die
Rifkabylen sich den französisch-spanischen Forderungen würden fügen
müssen , enttauscht worden sind . Die größten Schwierigkeiten bilden
nach wie vor zwei Forderungen der französischen und spanischen Dele-
gierten . Dies sind die Voraussetzungen, die vor dem Abschluß eines
definitiven Waffenstillstandes von den Rifdelegierten angenommen
werden müssen und die die Verbannung Abd el Krims und die
Verschiebung der französisch- spanischen Front um etwa sieben Kilo¬
meter zur Besetzung der wichtigsten strategischen Punkte verlangen .
Es ist bezeichnend für die französisch- spanische Siegesgewißheit , daß
man den Abgesandten Abd el Krims diese Forderungen stellen konnte,
n -it deren Annahme die Rifleute ihre eigene Niederlage eingestehen
und Abd el Krim , als anerkannter Führer des gesamten Risgebietes .
sein eigenes Todesurteil unterschreiben würde . Die Rifdelegierten
h .,ben zwar französischen Pressevertretern gegenüber ihren ehrlichen
Friedenswillen betont , und zu erkennen gegeben , daß sie zu Zu-
Geständnissen bereit feien . Die Annahme dieser Forderungen konnten
sie jedoch nicht erklären, da sie hiermit die Früchte ihrer heldenhaften
Verteidigung preisgegeben und sich selbst alle Chancen für die wei -
teren Verhandlungen verbaut hätten . Es muß auch zumindest als
s>>hr fraglich erscheinen , ob sie nach ihrer neuerlichen Besprechung mit
Abd el Krim zu einer so präzisen Annahme - oder Ablehnungs¬
erklärung . wie die Verbündeten es fordern , bereit sein werden. In
Paris richtet man sich bereits auf eine längere Dauer der Verhand -
lungen ein . und es dürfte sicher zu früh gegriffen fein, wenn man
mit dem Abschluß des Friedens für Ende dieses Monats rechnet
Auf jeden Fall sind die Aussichten bis jetzt noch nicht besonders viel-
versprechend , und es wird viel beiderseitigen guten Willens bedürfen
wenn der Krieg nicht wieder auflodern soll.

Berlin , 21 . April . Reichsaußenminister Dr . Stresemann
wird am morgigen Donnerstag vor einem internen Kreise üb*-
politische und wirtschaftliche Fragen sprechen.
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Völkerbund » sNuszlandvertrag
Die Kalkung Englands. Die Stimmungsmache in Paris .

Dvrsiellung bei den Ralsmächlen angekündigt .
v.v . London. 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " spricht sich
heute etwas deutlicher über die britischen Ansichten über den deutsch-
russischen Vertrag aus . Er erklärt , die Meinung in maßgebenden
Kreisen kristallisiere sich jetzt mehr dahin , daß, selbst wenn es sich
herausstellen sollte . das? gegen den Text des Vertrages nichts einzu-
wenden sei , das Abkommen später zu ernsten Schwierigkeiten und
Gefahren führen müßte. Denn es sei klar, dag die Sowjetleute ver-
suchen würden , Deutschlands Position den anderen Mächten gegen -
über zu kompromittieren . Man zögere jedoch unter den gegenwärti -
gen Verhältnissen zu versuchen , einen Druck auf die deutsche Regierung
auszuüben , sondern erkläre, daß die Zeit dafür kommen werde, wenn
der Vertrag abgeschlossen und bekannt gemacht worden sei . aber ehe er
ratifiziert werde. Dann werde man britischerseits Vorstellunsen bei
denjenigen Mächten machen können , welche im März die Zulassung
Deutschlands im Bund verhinderten . Wenn man Locarno und den
Bund selbst retten wolle, dann müsse vermieden werden , daß eine
solche Politik wie in Genf wieder auegeübt werde, sowohl bei den
jetzt kommenden Verhandlungen im Mai , als auch bei denjenigenim September - Großbritannien sei in einer besonders starken Posi- '
tion , weil es in Locarno Sicherheiten nach beiden Seiten garantierthabe , ohne selbst dafür etwas zu erhalten .

Dann kommt der folgende merkwürdige Satz : ..Falls Deutsch -
land durch seine eigene Schuld nicht zugelassen werden sollte , dann
würde es die britisch « Garantie verlieren , aber wenn Deutschland
durch die Schuld anderer nicht ausgenommen werden sollte , würde
die britische Regierung ihre Handlungssreiheit zurückgewinnen ". Der
Mitarbeiter behauptet zu wissen , daß diese Einstellung der britischen
Regierung sehr bald in sehr deutlicher Weise auseinandergesetzt
würde, lieber die Gründe welche Berlin angeblich veranlassen , die -
sen Vertrag zu unterzeichnen, sagt der Mitarbeiter , daß die Desire -
bungen verschiedener Regierungen neuerdings Verträge abzuschließen ,
die offenbar gegen Deutschland gerechtet werden sollten, viel dazu bei -
getragen hätten , in Berlin das Gefühl zu erwecken, daß diese Be-
strebungen nicht dem LocarnoSeist entsprächen . Eine interessante
Frage sei , ob der deutsch- russische Vertrag in Genf registriert werden
müsse, wenn Deutschland in den Bund eintrete . Nach der durch
Großbritannien veranlagen Auslegung des § 18 brauchen vor den ,
Eintritt eines Mitgliedes abgeschlossene Verträge nicht registriert
zu werden, aber auf der anderen Seite bestimme der § 20, daß wenn
ein neues Mitglied vorher Verträge abgeschlossen habe, welche ganzoder teilweise gegen die Satzungen des Bundes vrstoßen, der Bundverlangen könne , daß die in Frage kommenden Verträge beseitigtwürden.

Cachins Kritik an Paul Doncour .
F .H . Paris , 21 . April . (Drahtmelduns unseres Berichterstatter ».)

Eine Reihe von Pariser Zeitungen beschäftigt sich auch heut« wieder
mit den deutsch-russischen Verhandlungen und gibt ihrer Beun¬
ruhigung über diese Ausdruck, Zahlreiche Nachrichten auS
Warschau und Prag werden veröffentlicht, auS denen hervorgehen
soll , daß Polen und die Tschechoslowakei Anlaß zu haben glauben ,
gegen den Abschluß dieses Vertrages Einspruch zu erheben, weil sie
behaupten , daß er mit dem Pakt von Locarno und der VölkerbunvS-
akte nicht zu vereinbaren wäre . Der radikalsozialistische . Rapöl "
erklärt , daß Stresemann . der sich als ein Meisterspieler bewährt
habe und der große Politik betreibe , nunmehr die Bande zwischen
Rußland und Deutschland enger schließe , indem er sich über das
Abkommen von Locarno lustig mache . Allerdings habe er friedlich «
Versicherungen abgegeben, gleichzeitig aber tue er alles , um Polen
einzukreisen. Er schärfe das Schwert , daZ die Tschechoslowakei be¬
drohe.

In der kommunistischen „ Humanite " veröffentlicht C a ch i n
einen Artikel, der Beachtung verdient , selbst wenn man den Umstand
nicht vergißt , daß selbstverständlich der Führer der Kommunisten in
Frankreich vor allem um Rußlands Schicksal besorgt ist und daß
ihm selbstverständlich an dem Abschluß eines deutsch-russischen Per »
träges viel gelegen wäre , wenn dieser Rußland aus seiner diploma-
tischen Isolierung herausführte . Aber waS Cachin gegen die
Agitation Paul Boncours in Polen sagt, verdient immer-
hin Beachtung . Er beginnt mit der Schilderung der Weltlage seit
dem Scheitern der Genfer Verhandlungen , welches nach Cachin da-
durch herbeigeführt wurde , daß die Interessengegensätze zwischen
Frankreich und Großbritannien sich grausamer kuudgaben, als je-
mals bisher . Mussolini habe sich >.n Genf als Provokateur gebürdet.
Amerika sei zwar unsichtbar, aber dennoch anwesend gewesen, indem
es sich Brasiliens bedient» um dis Feuer zn schüren . T ' e Doppel¬
züngigkeit Frankreichs gegen Polen mußte Aufregung hervorrufen .
Um den englischen Aussordernngen zu gehorchen , habe sich Frank-
reich , obwohl es der Schutzherr Polens sei , Deutschland scheinbar
nähern und Polen aufopfern wollen . Aber dieser peinliche Ein -
druck mußte verwischt werden , und deshalb sei Boncour nach Polen
gesandt worden . Man behaupte , daß es einen Geheim oertrag
zwischen Polen und Frankreich gebe , wie zur Zeit der
Zaren ein solcher zwischen Rußland und dem Frankreich PoincarSS
bestanden hätte . Eachin möchte wissen , ob es eine Militärallianz
zwischen den Regierungen oon Paris nnd Warschau gebe und ob
Paul Boncour , der offizielle Vertreter Frankreichs im Völkerbund,
diese kenne . Rußland sei mit Deutschland durch einen Handelsver -
trag verbunden und möchte nunmehr einen Neutralitätsver ^ g ab<
schließen , der keineswegs , wie Boncour behaupte , die Zi ^ ' . ifation
bedrohen könnte . Aber Sozial -st,1 wie Paul Boncour di<
Sozialistenpartci der imperialistischen und militaristischen Außen«
Politik der französischen Regierung zu .

Der Vertreter der Minderheit verlas eine Gegenerklärung
geigen die von Dr . Wirth im Namen t <er 23 ausgeschlossenen Abge¬
ordneten verlesene Erklärung . In der Gegenerklärung der Links-
sozialisten heißt es u. a , wegen der 28 Ausge chlossenen denke man an
keine Spaltung . Ein kommunistischer Antrag , die Frage zum Gegen-
stand einer Tagesordnung zu machen , wurde vom ganzen Hause
gegen die Stimmen der Kommunisten abgelehnt.

Die mecklenburgische Regierung gestürzt .
dz . Hamburg , 21. April . (Drahtmeldung unsere» Bericht -

crstatters .) Wie die „Hamburger Nachrichten aus Schwerin mel-
den, ist heute vormittag die mecklenburgische Regierung (Freiherr
v . Brandenstein ) durch die Deutschvölkische Freiheitspartei , unter -
stützt von den Kommunisten und Sozialdemokraten , gestürzt worden.

Reichsregierung und Fürstenkompromiß.
5 Berlin , 21 . April . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :

Gegenüber kürzlich in der Presse aufgetauchten Nachrichten , wonach
in der entscheidenden Sitzung des Reichskabinetts ein kleinerer
Teil der Minister unter Führung des Reichsinnenministers in der
Frage der verfassungsändernden Natur des Kompromißentwurfesder Regierungsparteien über die vermögensrechtliche Auseinander -
setzung mit den vormals regierenden Fürstenhäusern überstimmtworden sei , ist festzustellen , daß das Reichskabinett ein -
stimmig den Entwurf für verfassungsändernd
erklärt hat .

Der AusVärtige Ausschutz einberufen.
* Berlin , 21 . April (Funkspruch .) Der Auswärtige Zuschuß

des Reichstages ist nunmehr von seinem Vorsitzenden , dem «ord¬
neten Hergt , endgültig .für Montag nachmittag 3 Uhr einberufen
worden. Auf der Tagesordnung stehen die deutsch - russischen
Verhandlungen . Di« Beratungen werden nötigenfalls Diens«
tag fortgesetzt werden.

Das Fleltnerschisf in Newyork.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JKS Newyork, 21 . April . Das Rotorschifs „Baden -Baden" ist
nach seiner ersten Ozeanreise in Newyork in guter Verfassung ein¬
getroffen. Anton Flettner sprach sich Sieportern gegenüber zuver«
sichtlich über di « Rotorschisse aus und sagte, daß ihre Verwendung
neben den Dampfern in Betracht komme .

Iroei Leule durch eine Granale gelölet .
TU . Pari », 21 . April . In der Gegend von Amiens zündeten

zwei Landstreicher ein Feuer an , um eine Mahlzeit zu bereiten . In »
folge der Hitze eplodierte eine daneben liegend« Granat « . Di«
beiden Leute wurden auf der Stelle getötet.

Der Streit um das beschlagnahmte deutsche
Eigentum.

TU . Newyork, 21 . April . Der Streit um die Freigabe des be-
schlagnahmten deutschen Eigentums ist noch immer nicht völlig bei -
gelegt . In den nächsten Tagen wird sich das Kabinett noch einmal
mit der Eigentumsfreigabe beschäftigen . Der Abgeordnete Fish
hat jetzt eine neue Entschließung eingebracht , in der die
unverzügliche Rückgabe des beschlagnahmten fremden Eigentums
verlangt wird . Diese soll sich auch aus das beschlagnahmte öfter -
reichisch-ungarische Eigentum beziehen . Die Entschließung läßt die
Entschädlgungssrage an die Amerikaner unberücksichtigt und ver-
langt nur die Rückgabe . Auch Coolidge hat sich ebenso wie
Mellon für die Freigabe des deutschen Eigentums eingesetzt
und scheint unter Mellens Einfluß entschlossen zu sein , alles zu ver-
suchen , um die Vorlage vielleicht doch noch zu retten . Von verschie-
denen Seiten hält man es. noch immer durchaus nicht sür aus -
geschlossen , daß sich noch in letzter Stunde ein Umschwung vollziehen
könnte. In parlamentarischen Kreisen wird angenommen , daß die
Vorlage , salls sie überhaupt zur parlamentarischen Verhandlung
käme , aus parlamentstechnischen Gründen in den gesetzgebenden
Körperschaften stecken bleibt . Als günstigster Fall wird angenom¬
men , daß die Vorlage zwar durch das Repräsentantenhaus geht ,
dann aber bis zur nächsten Session im Senat liegen bleibt.

Aebersiedetung Dr. Seipsls nach Deutschland ?
N. Wien, 21 . April . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die dem alldeutschen Verbände gehörige „Deutsch - österreichische Tages -
<■. tzeitung" veröffentlicht in ihrem heutigen Leitartikel das in politi -

schen Kreisen umgehende Gerücht , daß der Altkanzler Dr . S e i p e l
■ beabsichtigt, sich aus dem politischen Leben Oesterreichs gänzlich

zurückzuziehen und in das Deutsch « Reich überzusiedeln ,
wo er bei der Zentrumspartei eine führende Rolle' einnehmen werde. Die diesbezüglichen Verhandlungen sollen be-
ireits abgeschlossen sein .
Das Arbeitsprogramm

des Fememordausschusses.
* Berlin , 21 . April . (Funkspruch .) Im Femeaus 'chuß des

Reichstags legte heute der Vorsitzende Dr . Schötter ( Ztr .) , ein
Arbeitsprogramm vor . Danach sind als Fememorde anzusehen An-
schlägt auf Denschenleben auf Grund des Spruches einer Organi¬
sation oder der Verabredung einzelner Mitglieder wegen ver-
läterischen Verhaltens sowohl gegen Mitglieder als auch gegen
Außenstehende. Als Femeorganisationen sollen angesehen werden
Organisationen , die Gruppen bilden oder dulden, denen die Durch-
führung von Femeaufträgen obliegt . Im übrigen sollen strafbare
Handlungen nur berücksichtigt werden , soweit sie zur Charakterisie-
»ung der Organisation von Bedeutung sind. Unter diesen Organi -
sationen sollen auch nach dem bisher geprüften Material als Fe :ne-
Organisationen in Betracht kommen die schwarze Re -chswehr , die
Organisation Roßbach , die Arbeitsgemeinschaft Mayer -Breslau , die
Einwohnerwehr Bayerns . Ortsgruppe München, der Blücherbund
^München) , die Organisation Cansul und der Werwolf . Es sollen im
ganzen 17 Femefälle behandelt werden, darunter auch die Fälle
iErzberger und Rathenau .

Im weiteren Verlauf beschloß der Ausschuß gegen die Sozial -
demokraten und Kommunisten, auch die Tschekamorde in ven
Wereich seiner Untersuchungen zu ziehen. Die Untersuchung über
die bayerische Einwohnerwehr soll sich nur auf die Landesleitung
erstrecken . Die Prüfung der Vorgänge in Oberschlesten wurde als
nicht zu den Aufgaben des Ausschusses gehörend abgelehnt . Der
Ausschuß billigte dann das Arbeitsprogramm des Vorsitzenden und
»ertagte sich auf den 28. April . An diesem Tage soll die Bericht-
Erstattung über d«n Fall Bauer ( Blücherbund. München) erfolgen.
Der SachsenKonsliKt der Sozialdemokratie .

Berlin , 21 . April . (Funkspruch .) Wi« das „Berliner Tageblatt "
aus der Sitzung des sozialdemokratischen Parteiausschusses erfährt ,
wurde in der Aussprache hervorgehoben, daß die 23 Rechts-Sozialisten
die Dinge nicht auf die Spitze treiben und sich dem Votum der säch -
sischen Parteiinstanzen hätten anschließen sollen , zumal auch der
Reichsparteivorstand in Berlin den 23 nahegelegt hatte , für die
Landtagsauflösung einzutreten . Es sei überhaupt der Verhandlung
zu entnehmen gewesen , daß sich die Auffassung der leitenden Partei -
Instanzen mit den sächsischen Rechtssozialisten nicht deckt .
Ne ûe AuseinanderseFnngen im sächsischen Landlag .

0 . Dresden , 21 . April . Gestern kam es im sächsischen Landtag
Du einer neuen Auseinandersetzung innerhalb der Sozialdemokratie .

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Leo Hirsch . Hugo
Wolfgang Philipp ; Alfred Richard Meyer ,
Bildbelebte Klassiker ; Wilhelm Michel , Höl¬
derlin - Novalis ; Oscar Wilde in Neapel ;

Bücher und Zeltschriften .
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Chiromantie.
Von

Josef Rieneo
Wir sprechen über die Handlesekunst . Ich bezweifelte ihre absolute

Zuverlässigkeit. Mein Freund verfocht sie eifrig . Es fei sehr w . chtig,
sich mit ihr zu beschäiti .q« . Und er sei >ehr froh, daß er es getan habe.
Dle Chiromantie hätte ihm seine Frau zugeführt . Durch sie sei er
glucklich geworden. Und er erzählte. wk | o dies kam : Ich wollte
Erkundigung übet mich einziehen, Aber n .cht bei einem Austunjts -
büro . Wo ? die Auskunftsbüros Über mich denken , ist mir gleichgültig
Ich wollte tiefere Kenntnis von mir haben . Deshalb ging ich zu einem
Hindlesekundigen.

Der Chiromant hatte genau vorgeschriebene Sprechstunden. Von
elf bis eins . Vis elf vormittags ruhte sein Geist. Es war halb zwölf.Ais ich ins Wartezimmer trat , wartete bereits eine junge Dame.
Ich grüßte sie und nahm neben ihr Platz . Anmutig war auch ihr
Aeußeres . Ich ichätzte sie auf zweiundzwanzig.

Wahrscheinlich wartet « sie mit der gleichen Absicht wie ich : Er -
kundigunzen über »ich einzuziehen Durch die geschlossene Verbindung ?-
tür hörte ich die Stimm « des Chiromanten schallen . Er redete vom
„Moniberg "

. Er schien eine wahre Mondbergpredigt zu halten . Sein
Vortrag zog sich in die Länge. Bei allen langen Erklärungen er-
müden die Zuhörer . Ihre Aufmerksamkeit erlahmt schließlich. Sie
sahen sich nach interessanter Ablenkung um Meine interessanteste Ab -
lenkung war die junge Dame, die soeben einen Seufzer , einen Hauch
des Unmuts über ihre Lippen hatte wehen lassen . Diese Lippen waren
zweifellos sehr schön .

Ich sagte zu ihr : . .Der Chiromant scheint eine längere Bergpartie
auf der Hand seines Klienten zu machen".

Sie blickte mich an und lächelte. Sic hatte dunkle Augen. Lrmau
p « l mir ein : „Weil auf mir , du dunkles Au-ge ! . . " Doch das bat es

nicht,' es wandte sich wiek >er ab. Aber sie sagte : „Ach , es dauert so
lange , und ich bin so schrecklich neugierig . .

Inzwischen bestieg der Chiromant den Jupiterberg . Die plane -
tarische Bergpartie trat in eine neue Epoche . Von dem höchsten Gip-
fel erschallte eine neuer Vortrag .

Ich fragte : „Weshalb sind Sie denn so neugierig ? Steh ?n Sie
vor wichtigen Entschlüssen ?"

„Ach nein," antwortete sie zögernd , sprach sich aber nicht aus .
(Später sagte sie mir , daß sie nur wissen wollte, ob sie einmal hei -
raten würde .)

„Glauben Sie, " fragt « ich , „an di« Zuverlässigkeit der Chiro¬
mantie ?"

„Ja . .
„Glauben Sie an die Zuverlässigkeit unseres Chiromanten ?"

flüsterte ich.
Sie zuckte mit den Schult« rn.
„Verstehen Sie etwas von Handlesekunst ?" fragte ich weiter .
„Rein, " gestand sie freimütig .
„Aber ich verstehe etwas davon !" versicherte ich.
..So !" antwortete sie und betrachtete mich aufmerksam. Es war

mir dies eine sehr wohltuende Betrachtung , „Run , wenn Sie etwas
davon verstehen, wes-halb kommen Sie dann hierher ?"

„Ich will die Richtigkeit oder die Nichtigkeit meines eigenen Ur-
teils böstätigt wissen . Das ist immerhin wichtig !" bemerkte ich.

„Da haben Sie wirklich recht .
" antwortete sie und dachte nach .

Eine kleine Pause schob sid) in unseren Dialog . Drinnen kletterte der
bergsteigende Chiromant in die Wolken. Ich fühlte wohl, die junge
Dame kämpfte mit einem Entschluß Ich half etwas nach : „Eines
Chiromanten Rede ist keine Rede . . .

"
Sie Zögerte noch, aber da Tagte sie schon und sah mich liebreizend

an : „Würden Sie mir vielleicht dann auch einmal in die Hand sehen ?"
Ich stellte mich sachlich : „Gewiß gern !" Sie überließ mir ihre

beiden Hände. Es waren dies die zartesten und lieblichsten Hände,
die ich je gefaßt hatte . Stumm bewunderte ich sie und genoß das Ge-
fühl . Mir schien, als sprühte ein Feuerstrom in die meinen. Da gab
es eine wundervolle „tzerzenslinie"

. Dieses Mädchen würde zu He-
ben verstehen und treu sein . Da lief eine . .Lebenslinie "

, die wie eine
Rune des Glücks war Ich sagte ihr dies , leichte Röte überflog ihre
Wangen . Sie besäße ein echtes , reines „ Glückskreuz "

. Und ge
'und

sei sie. Und heiraten würde sie . Bald ! stellte ich fest . „Bald ?"
hauchte sie. Und zwei Kinder würde sie einmal haben Ihre Augen
begannen zu leuchten . Und hoch'ensitiv iei ihr Wosen , Und sie wäre
eine harmonisch in sich ruhende Natur . . . Und ein guter Mensch
obendrein. Dies sei alles , schloß ich : es wären dies die Hauptsache » .
Und dann erlaubte ich mir , ihre Linke mit den Lippen sanft zu be-
rühren.

Sie entzog mir sofort die Hände und machte ein ernstes Gesicht :
„Gechört dies auch zur Handlesekunst ?"

„Ja .
" entgegnete ich bescheiden . Jede Wissenschaft verfüge über

einen Schlußpunkt. Und dies wäre der Punkt hinter meiner chiro-
mantilchen Deutung .

„Sie scheinen ^ehr viel Wert auf Interpunktioiwn zu legen,"
ironisierte sie . „Haben Sie schon öfter derlei Punkte gemacht ?"

„Nein !" erwiderte ich bedeutsam. „Ich habe erst heule meine
chiromantischen Erkenntnisse zu Ende führen können."

In diesem Augenblick öffnete sich die Tür . Der Chiromant so»
derte die junge Dame auf , einzutreten . Seine Stimme begann von
den Bergen zu schallen , stürzte ab .' r im Nu ab , denn der Chiromant
wurde anscheinend gebeten, seine Untersuchung in gedämpftem Tone
vorzunehmen.

Ich erhob mich unt ' verließ sofort das Wartezimmer , Die Unter'
suchung hatte ich auf später verschoben . Unten an der Haustür war-
tete ich . Als die junge Dam« nach einer Weile herauskam und nnch
hier sah. war sie recht überrascht. Ich trat an ihre Seite , und >>e
meinte : „Es scheint Ihnen doch nicht so sehr daran gelegen zu sein,
zu wissen , ob Ihr Urteil richtig oder nichtig ist?"

. ,
„Doch, doch ! Aber erst in zweiter Linie . Zunächst würde mm)

interessieren, zu hören, ob sich mein Urteil über Ihre Hand mit dein
meinen deckt !"

Sie machte « ine bedenkliche Miene . „Nicht so ganz, " antwortete
sie . indessen wir weiter gingen , „Es besteht «in wesentlicher
streit . Alles bestätigte sich , bis auf eines : aus dem Heiraten lviro
nichts. Sie haben sich da sehr geirrt .

"

„Unmöglich, " beteuerte ich . „Bitte lassen Sie doch noch einmal
sehen !"

Sie verweigerte mir die Erfüllung meiner Bitte : „Bedauere seb^«
Herr Chiromant ; Sie sagten ja selbst vo: hin , daß Sie Ihre Erkenntnis
zu Ende geführt hätten . Der Schlußpunkt ist gesetzt . Er kann niwi
aufgehoben werden.

"
Ich war ehrlich betrübt und rief aus : „Wo ist die Wissenschast,

die keiner Ueberarbeitung bedarf?"

„Sehr wohl.
" gab sie zu. „Doch nicht schon nach so kurzer 3 ?' ' :

Das wäre in der Tat eine schlechte Wissenschast . von der es n >ai>
lohnte , zu reden.

" Sie lachte silbern.
Ich fühlte mich geschlagen und gab klein bei . „Nun gut !"

ich. „Wir werden ja Zehen , wer recht hat , er oder Ich ! Wir werde '
ja sehen , wer in diesem Streitsall siegen wird !"

Die junge Dame sagte indessen nicht , welcher Sieger ihr 1>C^
sei. Aber ich erfuhr es später doch, da ich in meinem Forschungsdrang
beharrlich war Der Beharrliche wird gekrönt . Das ist «in au « •
schöner Brauch. Sic krönte mich mit ihrer Liebe. Ich war ihr
liebere Sieger .

Trotz der ckiromanti' chen Regierung ist sie geheiratet Worten/ ^
von mir . Wir haben dem Chiromanten unsere Vermählungsanzelfl
gesandt Aber zur Hochzeit haben wir ihn nicht eingeladen . An d .
Ueberarbeituna meiner wissenschaftlichen Erkenntnisse denke ich >»«
im Traume . Ich habe es nicht nötig . Ich habe ja recht gehabt , uv
alles stimmte. Dagegen lege ich nach wie vor größten Wert auf eU
rige Interpunktionen .

Vadischcs Landeetheatcr . In d« r am Donnerstag , den 22. Ar 1' 1

als Neueinstudierung in Szene gehenden „W a l k ü r e"
, dem erit«

Tag der Ring -Trilogie . liegt die musikalisch« Leitung in Händen vor>
Ferdinand Wagner , dti szenische in Händen von Ott " Krautz
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Freödy und Partner .

Zirkus -Tragödie.
Von

Karl WJÜller - Malberg .
J|| .

e werde ich den Tag vergessen . »
C ]t ein Ee ' penst verfolgt mich die Erinnerung an jenen
märe» Augenblick , den furchtbarsten meines Lebens . Es bedarf
^ nez geringfügigen Umstandes , und zum Greifen deutlich sehe
0t mit jenes grauenvolle Bild , und es ist mir , als ob ein ein -

schrei aus tausend Kehlen gegen mein Ohr gellt und mit
P glühenden Nadeln mir ins Gehirn sticht.
^ >Nn komme ich mir vor wie ein Gezeichneter , auf den sie mit
« tti weisen : du trägst die Schuld ! — Und ducke mich
». °b ich ihnen auch frei in 's Auge schauen könnte .
^ ry ! Little sweet Carry ! Kleine süße Carry , wie sie dich

^ nnten . Von MMr Broadhead an , der wie ein Buddha -
' auf dem Riesenschädel Jumbos , des Elefanten , thronte , bis

- u Joe , dem frechen Boy , der am Zirkuseingang die Bil -
J l schwarzen Tanzgirls verkaufte .
<-# warst unser aller Engel , little sweet Carry .
Aitern war ich noch einmal bei Fred . Er hat mich nicht wie -

^annt . — Und gestern war ich noch einnial bei dir . Der

^
der um deinen Hügel wuchert , war weiß und schwer vom

'te' Und wenn der Wind hindurchraschelte , fielen kalte weiße
herab auf das weiße weiche Linnen , das dich deckt .

weih , weiß — — Weiß tvut die Farbe deines Todes ,
die Reinheit deines jungen Lebens .

saßen in unserer Garderobe . Im großen Steinzirkus in
Mi Mann waren wir . Fred Freddy , Carrys Mann — , wie
«." seinem bürgerlichen Namen geheißen , habe ich nie erfahren

Carrys Bruder , und meine Wenigkeit . „Fred Freddy und

pt
" waren eine große Nummer , und ich verdankte es wohl

. deiner persönlichen Freundschaft , die mich mit diesen „Pro -

JV verband , daß ich ihr Heiligtum mit ihnen teilte ,
ich war , wenn ich mich so ausdrücken darf , ein halber Qut -
Für voll hat man mich nie im Zirkus angesehen . War ich

Ursprünglich „Komödiant gewesen , Operettenkomiker an einem

jjjflen
" Theater der , weil er mit seiner allmählich zum

^ lenkontrabaß übergegangenen Stimme auch dem taubsten
das Wiederkommen verleidete , notgedrungen beim Zirkus

^ schlüpft war . Ich fungierte als so etwas wie Mischung
Kummer August " und „musikalischer Clown "

. Zu letzterem
^ lnierte mich eine in ihrer Art virtuo ^enhafte Beherrschung
Mundharmonika . Hauptsach « : ich gefiel dem Publikum . Von

^ »en Kollegen aber eben leider nur den Freddys .
drei Freddys arbeiteten am Trapez . An einer dreigeteil «

J "1 vier Seilen hängenden Stande . Und zwar an den beiden

p 'i Teilen Fred und Bob , an dem mittleren Carrn , Ho*
Ln der Zirkuskuppel . Eine halsbrecherische Sache war ' s , das

J >ch wohl jeder denken ! Das gefährlichste jedoch , das selbst
Nervenathleten gelindes Grauen über den Rücken jagte ,
letzte „Trick" ihrer Nummer . Ich will versuchen , ihn mög -

. leicht verständlich zu schildern .
Kopf nach unten , hängen rechts und links die beiden

^ in den Knien . In der Mitte fitzt Carry . Auf ein In -

^
»ide-klatschen Freds läßt Carry sich nach rückwärts fallen , voll -

1 m *t ausgestreckten Armen einen Knieabschwung , und — das
i heikelste Moment — in dem Augenblick , da sich ihre Beine

^ apez lösen , sie also für den Bruchteil einer Sekunde in freier
. lchwebt , fassen ihre Partner sie mit der rechten , beziehungs -

sinken Hand oberhalb der Handgelenke , ebenso wie sie die bei -

Männer , so daß sie dann , ausschwingend , an deren Armen lang

Klingt . Daß auch der minimalste Fehler beim Zupacken die

- -
' chsten Folgen herbeiführen kann , braucht eigentlich nicht erst

p zu werden .
Ä die drei waren so sicher aufeinander eingearbeitet , daß ,
sicher Berechnung nach , ein Unfall so gut wie ausgeschlossen
j . ? red kletterte vor Beginn der Vorstellung stets noch einmal

^ inem Trapez hinauf und prüfte mit peinlichster Gewissen -

fp ' t . ob alles in Ordnung war . —

^ Ute befand er sich in einer seltsam feierlichen Stimmung .
Et>

"
sagte er , „nach Schluß gehen wir in ' s Savoy . Da wollen

-M einen kippen , daß die Wand wackelt ."
N dachte , ich hörte nicht recht . Fred , der . wie viele Artisten ,
Pölich ihr Leben aufs Spiel setzen , ein Abstinent vom reinsten
I
* war . und so über den Strang schlagen ? Das ging doch
Ü ' t rechten Dingen zu.

L *e machen wohl Witzchen ? " fragte ich .
| er lächelte nur geheimnisvoll , sah seinen Schwager ver -
sinnig an , der sah ihn an , nickte und lächelte ebenfalls . —

hieß denn das ?
will Sie nicht länger auf die Folter spannen "

, begann
> » neuem , „sonst platzen Sie mir noch vor Neugierde . Also :

^ °kgen ab werden Sie als Alleinherrscher diese Garderobe be-
i 1: Wir machen nicht mehr mit .

"
— machen — nicht — mehr — mit ?"

muß wohl mit dem vor Verblüffung offengebliebenen , bis
Ohren meines kreidigen Clowngesichtes gemalten Munde

l rdentlich geistreich ausgesehen haben , denn die beiden
X in ein herzliches Gelächter aus .
, *d fuhr fort : „Es ist so . Wir machen Schluß mit der

( i
' • Jetzt kann ich' s Ihnen ja sagne : Bob und ich haben

. "«it ganzen Batzen gespart , haben uns ein Landhäuschen ge-
'nit Ackerwirt ' chast und so dergleichen , da setzen wir uns
und spielen die dicken Bauern .

"

3 immer zweifelnd , schüttelte ich den Kopf .
'5 ") so," meinte er , „Sie glauben wahrscheinlich , ich würde mich

, ^ Manegenluft jwriicksehnen? Nec . mein Lieber . Nickt 'o-
,^ Wenn Sie eine Ahnung hätten , welche Annst ich Abend für
1 ausstehe , es könnte etwas passieren bei diesem verilirten

am Ende , mit Carry natürlich , würden Sie mich ver -

^ verstand ihn sehr wohl , wußte es ja , wie abgö ' ti ĉh die
. rat liebten , wie oft er sie gebeten hatte , diesen halbbrcch ^ri -
Schwung zu unterlassen . Ich verdachte es ihm wahrlich

'
. "icnn er sich noch einrm ruhigeren Dasein sehnte .

I
'
V "3 Carry ? Was sagt die dazu ? "

C '
t- cr fä ®rt cs erst heute nacht Punkt 12 Uhr . W « über -
sie domit . Morgen hat sie ja Geburtstag . Freuen wird

jJ! diebisch freuen .
"

^ Tür wurde aufgerissen . „Freddy und Partner !"

^ .liend jemand hatte es geschrien . Wir gingen .
W - hatte bei dieser Nummer die üblichen , läppi

'chen Ein -

jachen zu verrichten . Wenn die drei an ihren Seilen in
! ^ pel emporschwebten , mußte ich nach den Tauenden haschen,
^ natürlich verfehlen und wie ein geprellter Frosch auf den
>> lallen .

>Ij> ^ .^ wohnlich nahm kein Mensch hierbei von mir Notiz . Denn

hru - ^le * ^ rmvollendeten GeiitaTten in weißen Seidentrikots
L Ichüttet von dem gleißenden Licktte der Scheinwerfer — heran -

: konzentrierte sich aller Interesse auf diese schönen Men 'chen,
^ Ner achtete auf den angepinselten Clown und dessen Alloiria .

aber hatte ich „vollen " Erfolg . Irgendeinem kindlichen
icn es ungeheuren Spaß zu bereiten . Helles , jubelndes

Vadische Presse (AVenSquSgavel Skr . 184 . Si

Erfolge der Geschichlsberechnung.
Die Kistorionomie - eine neue unö erfolgverheitzende Wijfens6)ajt.

Von
Dp , Rlax Kemmerioh -München .

Oichi

Ein historischer Schriftsteller , der in den letzten Jahren einen

großen Sen ^ationserfolg verzeichnen durfte , beginnt fein Werk mit der

Feststellung , daß er zum ersten Male den Versuch wage , Geschichte
vorauszubestimmen . Wenn uns nun auch kein Urteil darüber zusteht ,
ob die vorausgesagten Ereignisse sich einmal erfüllen werden , so
wissen wir doch, daß bereits P o l y b i o s den Kreislauf der Ver -

fassungen feststellte und konstatierte , daß der Kenner , der über die

Zukunft eines Staates spricht , sich zwar in den Jahren irren kann ,
nicht aber über die zukünftige Staatsform . Die Geschichte gab ihm
und seinem System recht, desgleichen dem genialen Florentiner
M a ch i a v e l l i , dem ich kürzlich eine Biographie widmete . (Ber -

lag König , Wien ) .
Auf ganz anderem Wege hatte der Berliner Ingenieur Rudolf

M e w e s Erfolg , Er knüpfte an die Sonnenflecken und andere kos-

mische Erscheinungen an und stellte eine Periodizität auf , mit deren
Hilfe er ganz richtig den russisch-japanischen Krieg wie auch den

Weltkrieg berechnen konnte . Dies dürfte das erstemal gewesen sein ,
daß die Ermittlung zukünftiger historischer Zahlen gelang . Die

„Kriegs - und Geistesperioden im Völkerleben " sind ein Werk , das als
Grundstein der Geschichtsberechnung („Historionom -ie" ) gelten dürfte ,
wiewohl Ernst Sasse schon vor einem halben Jahrhundert nicht
ohne Erfolg auf Grund vulkanischer Beobachtungen einige zukünftige
Ereignisse hatte vorhersagen können .

In meinem „Kausalge
'
etz der Weltgeschichte " schlug ich wieder¬

um einen anderen Wog ein , den wir hier « us Raummangel nicht
verfolgen können . Immerhin sei es gestattet , meine Prognose , so-
weit sie sich inzwischen erfüllten , anzuführen . In der 1313 erschiene-
nen Erstauflage konnte ich folgendes richtig berechnen :

1 . Deutschland wird einen Wirtschafte und Aushungerungskrieg
bestehen müssen . Ich riet deshalb , große Vorräte aufzuhäufen . Hätte
man die ?en , wie auch manchen anderen Rat befolgt , dann wäre
sicherlich manches Unheil verhütet worden .

2 . Oesterreich wird infolge der Nationalitätenfrage zerfallen .
8 . Ungarn wird sich von Oesterreich trennen und gleichfalls aus

demselben Grunde zerfallen .
4 . Polen wird vermutlich als selbständiger Staat wieder auf -

gerichtet werden .
5 . In Rußland wird sehr bald eine große Revolution ausbrechen .
6. Hierauf in Deutschland , und zwar vermutlich ab Mai 1918.
7. Unser Staatskredit wird durch Leute , die & la baisse spielen ,

schwer erschüttert werden .
8 . Weltkrieg bezw . Revolution werden in Deutschland Zustände

herbeiführen , die denen in der großen französischen ähneln .
9 . Die Sozialdemokratie wird sich spalten und der rechte Flügel

Regierungspartei werden .
10 . Im Nachwort , geschrieben im Dezember 1913 , heißt es : Die

ganze „Mutation " wird bereits in wenigen Monaten durch
Attentate (Franz Ferdinand ! !) , und zwar in Oesterreich , eingeleitet
werden .

Endlich spiele ich auf einen deutschen Cromwell an . der Deutsch-

land nach dem inzwischen eingetretenen Zusammenbruch zur höchsten

Macht emporführen wird .
In der 1922 erschienenen zweiten Auflage meines „Kausalgesetzes "

(Verlag Lhotzky, München -Grünwald ) , habe ich nicht nur unt ^r -

strichen , daß wir vor unserer großen Revolution stehen , sondern

auch , daß Deutschland Staatsbankrott machen würde , was ja in »

zwischen eintrat .
Unter diesen Umständen wird man es verstehen , wenn ich bis

zum Beweise des Gegenteils der Meinung bin , daß keiner von

meinen Zeitgenossen auch nur im entferntesten den gleichen politischen

Weitblick bewiesen hat wie ich.
In einer materialistisch orientierten Zeit dem Denken aller

derart ins Gesicht zu schlagen , wie ich es mit der Geschichtsberechnung
tat , deren stillschweigende Voraussetzung selbstredend Theologie statt

Kausalität , Determinismus statt Willensfreiheit ist , die erste Philo -

sophie des Schicksals zu schreiben , erforderte ein« sehr große Kühn -

heit . Aber der „Zufall " gab mir im Friedrich Frhr . vonStromer -

Reichenbach einen genialen Woggenqssen ,
Stromers System , niedergelegt in dem Schriftchen „Deutsche ,

verzaget nicht !" ( 1914, Historionomischer Verlag , Konstanz am

Bodensee ) und anderen Heftchen , die teils im gleichen Verlage , teils

im Linser -Verlage , Verlin -Pankow . die Presse verließen , gestattete

ihm folgende richtige Zukunftsberechnung zu publizieren .

1. Wir werden den Krieg nicht gewinnen .
2. Wir werden namenloses Elend erleiden .

■ 3. Die Engländer werden Eroberungen in unseren Kolonion

machen.
4. In Deutschland wird 1918 eine Revolution ausbrechen .

5 . In Böhmen wird im gleichen Jahre der Monarch abgesetzt ,

das Deutschtum bedrückt werden .

Auf Grund des Stromerschen Systems , auf das Wilhelm Ost»

walds Wort , je größer eine Entdeckung oder Erfindung ist. desto

länger brauchten die Zeitgenossen , um sie zu erfassen , voll zutrifft ,

hat der Amberger Studienrat Diepold höchst interessante Zu «

kunftsberechnungen angestellt . Er konnte in einer Schrift „Europa »

nächste Zukunft " ( Peter Hofmann , Freiburg i . Br .) im September

1923 folgendes richtig vorhersagen :
1 . Lloyd George wird gestürzt werden .
2 . Die Türken werden in Kleinasien über die Griechin siegen .

3 . Wir werden eine neue Währung erhalten , die nur unter

schwersten Opfern eingeführt werden kann .
4 . Bankrotte und Wirtschaftskrisen stehen unmittelbar bevor .

Alle diese Vorhersagen von uns dreien sind keineswegs zufällig

gefunden , sondern auf Grund von Systemen , bezw . ganz bestimmte »

Gesetzen . Niemand wird bestreiten können , daß wir so ungefähr alle

für u< er Volk bedeutsamen Fragen der letzten 19 Jachre richtig vor .

hergesagt haben . Das ist selbstredend auch für die weiter « Zukunft

möglich . Da wir ja die einschlägige Literatur nannten , so kann sich

jedermann informieren .
So stehen wir an der Wiege einer neuen und tt *

folgverheißenden Wissenschaft . Da sich die Ereignisse

als solche infolge ihres schicksalsmäßigen , zwangsläufigen Eintrittes

nicht verhindern , wohl aber mildern oder ver -chärfen lassen , vor

allem aber der Einzelne aus der Kenntnis der Zukunft für seine

Person Nutzen ziehen kann , liegt der ungeheure praktische Wert der

Entdeckung klar zu tage . Das werden alle jene bestätigen können ,
die uns Glauben schenkten im Gegensatz zu den Zweiflern , die von

den Ereignissen überrascht wurden . Die Historionomie kann

stolz und hoffnungsvoll in die Zukunft blicken , deren Schleier sie in

wichtigen Momenten zu lüften vermag .

Lachen belohnte meine .Leistung "
, Auch mein alberner Kratzfuß ,

mit dem ich „dankte "
, löste das laute Enizücken meines jugendlichen

Verehrers aus .
Warum ich dieses an und für sich gänzlich nebensächliche Jnter -

mezzo so ausführlich berichte , wird man sogleich begreifen .
Wie immer ging alles wie am Schnürchen .
Der Schlußtrick kam.
Da ich die diei bei ihrem Landen aus hohen Lüften mit über -

trieben begeisterten Beifallskundgebungen zu überhäufen hatte , stand
ich schon jetzt zu ihrem Empfang bereit .

Gewohnheitsmäßig schaute ich gespannt nach oben . Fred und
Bob ließen sich in die Knie herab . Carry saß auf ihrem Trapaz in
der Mitte ,

Die Musik schwieg, riß ab . — Noch einmal rieben sie die Hand -

flächen an den Trikots . Dann , deutlich hörbar , Freds : „Fertig ? " —

Ein lächelndes Kopfneigen Carrys .
Fred hob die Hände zum Klatschen — klatschte
Da — in dieser Sekunde der Himmel ist Zeuge , daß ich

mit keiner Wimper gezuckt , daß ich an alles andere gedacht habe ,
als an einen dummen Clown ' cherz , daß ich , die Arme auf dem R '

ick-'n
verschränkt , mit den Fingern nervös spielend , breitbeinig dcstand
und offenen Mundes hinaufftarrie — lag darin vielleicht eine

unbewußte Komik ? — kurz und gut : in dieser kritischen Sekunde
tönte wieder das laute Auflachen meines kleinen Verehrers . Mitten
hinein in die lastende Totenstille des weiten Raumes .

Und mitten hinein in das kindl -che Lachen ein einziger , gellender ,
markerschütternder Schrei aus tausend Kehlen .

Ein weißer Körper sauste herab durch die Luft .
Senkrecht — pfeilschnell
Ein dumpfes Aufknallen — ein stäubendes Aufwirbeln der

Lohe
Von allen Seiten rannte es herbei , sprang es über die rot -

samtene Ramve , stieß m 'ch hierh ' N , dortbin . schrie und kreischte.
Ich fühlte nichts , hörte nichts . Sah nur , zusammengekrümmt

zu einem armen , kleinen , weißen Klumpen — unsere little sweet
Carry . . . .

Andern Morgens fanden wir Fred an der Bahre seines
toten Lieblings , bockend in Kniebeuge .

Er lächefte trüb und teilnahmslos vor sich hin .
„Fertia ? " sprach er ganz laut
Und klatschte in die Hände

Der Dieb isl wichtiger als die Beute.
JNS . London , 21 . April . Ist es für einen Polizeibeamten wich-

tiger , den Dieb zu fangen oder das Diebesgut wiederzuerlangen ,
welches der Dieb bei der Flucht wegwarf ? Diese Frage erhob sich
für die Londoner Polizei anläßlich eines wegen des Verlustes wert -
voller Juwelen angestrengten Prozesses , welche ein Polizeibeamter
auf der Straße liegen ließ , um auf den flüchtigen Dieb Jagd zu
machen . Der bestohlene Juwelier erklärte , der Beamte hätte den
Dieb laufen lassen und sich um die Bergung des gestohlenen Schmucks
kümmern sollen , und verlangte , daß die Polizei in künftigen Fällen
entsprechend instruiert werden solle.

Die „Police Review "
, das amtliche Organ der Schutznmnnschaft .

meint dazu , daß zweifellos jeder Beamte in gleicher Lage die Schmuck-

fachen liegen lassen und die Verfolgung des Verbrechers fortsetzen

müsse. „Der Wunsch des Juweliers "
, meint das Blatt , „ist sehr

natürlich . Es liegt ihm mehr an der Wiedererlangung seines Eigen -

tums als an dem Gemeinwohl des Publikums . Aber für die Ge-

sellschaft im allgemeinen ist es sicher wertvoller , daß die Polizei die

Festnahme des Verbrechers über die Wiedergewinnung der Beute

stellt . Der sicherste Weg , Verbrechen zu vermindern , ist die unent -

rinnbare Feststellung der Täterschaft .
"

Ksflige Sttirme an der Westküste Japans .
Paris , 21 . April . Nach einer Meldung aus Tokio haben an

der Westküste Japans heftige Stürme gewütet . Mehr als 100 Per¬

sonen werden vermißt . In einer Ortschaft an der Küste wurden

299 Häuser überschwemmt . Ein Segelboot mit einer Hochzeits -

gesellschaft wurde ein Opfer der Wellen .

Schweres Aulomobilunglück.
Berlin , 21 . April . Am Dienstag nachmittag ereignete sich bei

Seeberg ein schweres Automobilunglück . Ein Personenkraftwazen
überschlug sich, wodurch die Insassen herausgeschleudert wurden . Der

Führer des Wagens erlitt einen Schädelbruch , ein Schlosser eine

leichte Gehirner
'
chütterung . Die beiden anderen Insassen wurden

leicht verletzt . Der Wagenführer starb auf dem Wege zum Kranken -

Haus .
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RepudlikschutzgeseT.

Im Hinblick auf das Geetz zur Abänderung d« s Gesetzes zum
Schutze ler Republik vom 31 , März 1926 rauben die Staatsanwalt¬
schaften angswie'sen , bei Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz zum
Schutze der Republik , soweit die Zuständigkeit des Amtsgerichts be-
gründet ist, stets die Anklage vor dem Schöffengericht zu erheben und
die Zuziehung eines zweiten Amtsrichters zu beantragen .
Zur Errichtung eines PfZanzenzuehtinsliluls.

Der Verein badifcher Pflanzenzüchter hat im Laufe der letzten
Jahre mit Genugtuung ein steigendes Interesse an den Bestrebungender einheimischen Pflanzenzllchtung bei allen Bevölkerungsteilen fest -
stellen können . Die Arbeiten des Vereins , die im engen Anschlußan die Badische Landwirtschaftskammer durchgeführt werden, konnten
auch in erfreulicher Weise gefördert werden, aber je länger je mehrtritt einer für das Volksganze wirkungsvollen , weiteren Ausbrei -
tung dieser Arbeit das Hindernis entgegen, daß die Saatzuchtanstalt
der Vadischen Landwirtfchaftskqmmer Rastatt, als Zentrale der badi-
fchen Pflanzenzüchtung , in ihren jetzigen Ausmaßen nicht mehr de«
Bedürfnissen genügen kann, die an sie gestellt werden.

Der Verein badischer Pflanzenzüchter hat Genaueres darüber
bereits vor einem Jahr in Form einer Denkschrift den matzgebendenStellen vorgetragen und gibt der bestimmten Hoffnung Ausdruck , datzin dem neuen Staatsvoranschlage für das Jahr 1926/27 eine genügend
große Unterstützungssumme für den Neubau eingesetzt wird , um die
baldmöglichste Inangriffnahme des Baues zu gewährleisten. Der
Verein ist der sicheren Ueberzeugung, daß die Vorteile des Neubaues
schon in wenigen Jahren der Allgemeinheit des Volkes greifbarwerden , besonders durch die züchterische Bearbeitung von Grünlands-
pflanzen und Handelsgewächsen, die für Baden von besonderer Be-
deutung sind. Aus Mangel an llnterbringungsmöslichkeiten mußten
diese Kulturpflanzen bisher nahezu unbeachtet bleiben . Dasselbe giltfür die züchterische Bearbeitung der Hülfenftüchte, die vor anderen
Gewächsen als hochwertiges Volksnahrungsmittel in Frage kommen
und nicht zuletzt erinnern wir an die züchterische Bearbeitung der
Kartoffel , die in der Zentrale selbst , sowie auch unter ihrer Leitungim Land intensiv betrieben werden muß.

Gerade in der heutigen Zeit ist die Bereitstellung von Srotzzügi-
gen Mitteln für die Lösung der angedeuteten Fragen von besonderer
Wichtigkeit und der Verein badischer Pflanzenzüchter appelliert
deshalb nochmals an alle die , die bei der Bewilligung der Etatmittel
des Landes mitwirken , dafür zu sorgen , daß ähnlich wie in den
Nachbarstaaten Württemberg und Tayern auch in Baden ein Pflan-
zeninftitut in aller Bälde geschaffen wird , das die ihm gestellten Auf-«aben befriedigend zu lösen in der Lage ist.

A Mannheim , 21 . April. Der Mannheimer Maimarkt erhält
auch in diesem JaHre wieder sein altberühmtes Gepräge . Die Vor -
bereiwngen hierzu sind getroffen. Eine große Anzahl alter und neuer
F rmen Hat sich zur Be chickung des Marktes angemeldet . Für die
Unterbringung der Tiere ist bestens gesorgt. Durch b^ utonde Er-
Weiterungen der Gleis - und Rampenanlagen , sowie Herstellung eines
zweiten Anschlußgleises nach dem Hauptbahnhof ist für rascheste und
bequemste Entlade- unifc1 Verlademöglichkeit gesorgt . Landwirtschaft,Industrie, Handel und Gewerbe haben somit wieder die beste Ge¬
legenheit zum Anlauf guter erstklassiger Pferde oder Mastvieh allerArt . In Verbindung mit dem Maimarkt ist wieder eine A u s st e l-
lung für landwirtschaftliche Maschinen , GeräteAnd Metzgereiartikel vorgesehen . Es wird auf dem Schlacht -
Hof ein Ausstellungszelt errichtet. Zahlreiche auswärtige und Mann.
Haimar Firmen bekunden ein derart eeges Interesse , daß die große
Ausstellungshalle bereits voll besetzt ist. Außerdem werden auch noch
landwirtschaftliche Maschinen auf dem V ehmartt aufgestellt. Den
Mariktbesuchern wird diese Ausstellung durch die Vorführung neuzeit¬
licher Maschinen , Geräte und Einrichtungen in vielfacher H .nficht Ge¬
legenheit geben, ihre Kenntnisse zu erweitern und ihren Betrieb neu-
zeitl ch und rationell einzurichten. Der alljährliche Massenbesuch ( im
letzten Jahre 25 000) aus allen Gegenden bekundet am besten die Be-
deutung und Notwendigkeit des traditionellen Maimarktes .

Mosbach , 21 . April . (Gefallenenehrung .) Hier hat sich eine
Kriegerdenkmalskommission gebildet, um die Vorarbeiten für ein
würdiges Denkmal der Gefallenen Mosbachs zu bewerkstelligen. Das
bereits bestehende Kriegerdenkmal für die Gefallenen von 1870/71
soll abgeändert und mit einem Gedenkstein , auf dem die Namen aller
hiesigen Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 verzeichnet sind, ver¬
schen werden.

( !) Schollbrunn (bei Eberbach ) , 21 . April . (Biirgerineisterwahl .)
Zum Oberhaupt der Gemeinde wurde am Sonntag Wilhelm
Haas III . gewählt .

xf Kork, 21. April. (Brand.) In der vergangenen Nacht brach
aus bis jetzt noch unbekannter Ursache in der in der hiesigen Mühle
untergebrachten Tabakfabrik Zimmer ein Vrand aus, der glücklicher-
werfe von dem Besitzer der Fabrik noch frühzeitig entdeckt wurde.
Immerhin ist der obere Stock des Gebäudes vollständig ausgebrannt.
Auch die Maschinen sind beschädigt . Dem schnellen Eingreifen der
hiesigen und der Kehler Feuerwehr ist es zu danken, daß nicht das
xanze Anwesen ein Opfer der Flammen wurde . Ueber die Höhe des
Schadens steht noch nichts Genaues fest .

V Dinglingen (A , Lahr) , 21 . April. (Todesfälle . — Turn-
verein .) In tiefes Leid wurde die h efige Familie Koch versitzt
durch den Tod ihrer zwei Kinder , die innerhalb drei Tag :n im
Alter von 21 und 22 Jahren an Hirnentzündung und TuberkuloseZarben. — Die Schützenabteilung unseres Turnvereins errang bein
Daufchießen in Mietersheim den ersten Mannschaftspreis in der
Klasse C. Einzelpreise erhielten in der Aplasie Alfred Knappe ,in der B - Klasse Oykar Liefert und in der L - Klafse Emil Heim ,Karl S i n g r i n . Otto Liefert und Gustav R i e k l e f.

Haslach i . K . , 21 . April . (Gründung einer Kredit -Ecnossen -
schaft m. b . H.) Am Sonntag tagte hier eine Versammlung , deren
Zweck die Gründung einer Kredit - Genossenschaft G . m . b H . war .
Nach Vorträgen von Handwerkskammer-Direktor Ecker t-Freiburg
und Direktor Händel von der Landesgewerbebank Karlsruhe wurde
mit SS gegen 18 Stimmen die Gründung der Kredit -Genossenschaft
beschlossen. Die Anteile der Genossenschafter wurden auf S00 Mark
fixiert , die Haftsumme auf etwa 1000 Mark festgesetzt. Die Anteile
sollen in monatlichen Raten von etwa 5 Mark gezahlt werden können .
Die Grenze der Anteilscheine wurde auf drei angesetzt .

s . Frciburg, 21 . April. (Fund einer Kindsleiche.) Am ver-
gangenen Sonntag wurde auf einem Grundstück zwischen Freiburg
und dem Vorort Zähringen die Leiche eines neugeborenen Kindes
aufgefunden . Die Löiche war in den Boden eingescharrt und mit
einer dünnen Erdschicht überwarfen .

Rheinweiler , 21 . April . (Das alte Lied.) Bei einer hiesigen
Hochzeitsfeier sollten Böller abgeschossen werden. Ein Schutz
ging nicht los . Als man nach der Ursache forschen wollte, fiel an-
scheinend aus einer brennenden Zigarre oder Zigarette ein Funken
in das Pulver , das daraufhin explodierte. Fünf junge Leute
erlitten dabei mehr oder weniger schwere Verletzungen .

x Singen, 20. April. (Brand.) Gestern nacht brannte in Rie-
lasingen das Wohnhaus mit Stall und Scheune des Fabrikarbeiters
Johann S ch o r p p bis auf den Grund nieder . Nur die Fahrnisse
konnten größtenteils gerettet werden. Die Brandursache ist no.y
nicht aufgeklärt .

— Radolfzell , 21 . April . (Märtyrertum eines Kindes .) Hier
wurde ein geschiedener Fabrikarbeiter und eine mit ihm zusammen-
lebende Frauensperson wegen dringenden Verdachtes verhaftet , ein
dreieinhalbjährtgcs eigenes Kind des Mannes so schwer mißhandelt
zu haben , daß es infolge der erlittenen Verletzungen und an Unter -
ernährung starb . Die Leiche des Kindes wurde beschlagnahmt und
wird seziert .

Landtag und Parzellenwirtschaft .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die heutige Vormittags-

sitzung um 9 .20 Uhr. Unter den Eingängen befinden sich u. a . Ge-
suche des Verbandes Südwest deutscher Industriellerin Mannheim wegen Aenderung des Grund - und Gewerbesteuer-
gesetzes und des Stueroerteilungsgesetzcs , und der Gemeinde Wald -beuren um Vereinigung mit Burgweiler .In der fortgesetzten Aussprache über den Antrag Dr . Glöckner
erhielt zunächst

Abg . Wolfhard (Dem.) das Wort , der den Antrag zur
Bekämpfung der Zerstückelung landwirtschaftlicher Grundstücke

begründete. Der Redner wies darauf hin , datz es in einer Zeit
wirtschaftlicher Not eine Frage sei, ob eine zuweitgehende Zer-
stückelung der landwirtschaftlichen Grundstücke nicht von großemSchaden sei. Das Normalmatz der Zerstückelung landwirtschaftlicher
Grundstücke müsse derart heraufgesetzt werden, datz eine ertrag-
reichere Produktion gewährleistet werde. Wenn auch die Regie-
rung mitgeteilt habe, datz ein Feldbereinigungsgesetz in Bearbeitung
sei , so dürfe man nicht die Grundftücksteilung derart durchführen,
daß ein lebensfähiger wirtschaftlicher Bestand nicht erzielt werde.Die jetzt geschaffenen kleinen Parzellen , die im Besitze von Arbeiternund Mittelstand seien , sollten erhalten bleiben . Da die Tendenzdes demokratischen Antrages als richtig erkannt worden sei habeseine Fraktion einen abgeänderten Antrag eingereicht, der wohl mit
Ausnahme der Kommunisten angenommen werden dürfte . ZumSchlüsse fetzte sich der Reoner für die Gebührenfreiheit bei Zusam¬menlegung landwirtschaftlicher Grundstücke ein.Der inzwischen eingegangene interfraktionelle An -trag will die Regierung ersucht wissen , zu prüfen , ob nicht zurVerhütung weiterer unwirtschaftlicher Zerstückelung des landwirt-
schaftlichen Geländes , die sich aus der festgesetzten Mindestgrenzevon 9 Ar für die Teilung vt>n Ackerfeld und Wiesen ergeben können ,gesetzliche oder sonstige Matznahmen getroffen werden können , etwa
durch Zulassung entsprechender bezirkspolizeilicher Vorschriften, für
welche die vorherige Anhörung der Landwirtschaftskammer vorzu-
schreiben wäre .

Abg . Kurz (Soz.) erklärte , daß seine Fraktion den demokrati-
schen Antrag ablehnen müsse, aber die Annahme des interfrattio-nellen Antrags verantworten könne.

Abg. Zoller ( Bürg . Vgg.) wandte sich gegen die „Pulverisie -
, tandwirtschaftlicher Grundstücke , die man höchstens für Reb-getande zulassen könne . Seine Fraktion stimme dem gemeinsamenAntrag zu .

1
_ Weißhaupt (Zentr .) beleuchtete die Schäden der kleinen

Parzellenwirtschaft , erklärte aber , einem Zwang zur Zusammen-
legung nicht das Wort reden zu können. Die Erhaltung von kleinen
Familienbetrieben sei wichtiger als die Schaffung von Großbelrie -
bcn . Radikale Eingriffe in das Eigentums - und Familienverhält-nis dürfen nicht stattfinden .

Abg . Obkirchcr (D . Vpt .) erklärte , datz seine Fraktion das Zielund die Tendenz des demokratischen Antrags billige, aber sich nichtder Schwierigkeiten verschließe . Wenn sie sich bei dem ersten Teil
des demokratischen Antrags der Stimme enthalte , so werde sie dem
gemeinsamen Antrage zustimmen in der Hoffnung, daß die Absichtder Antragsteller erreicht würde.

Abg . Ritter (Komm.) meinte , die Kommunisten seien stets füreine Zusammenlegung von Grund und Bode» , aber nur auf ge-
nossenschaftlicher Grundlage . Dem neuen Antrage weide seine
Gruppe zustimmen.

Abg .
' Maier-Heidelberg (Soz.) stellte noch einmal fest datz feine

Partei dem Grundgedanken des demokratischen Antrags sympathisch
gegenüberstehe: für dessen Durchführung sei aber jetzt nicht die rechte
Zeit . Die Rationalisierung der badischen Landwirtschaft könne aber
nur auf genossenschaftlicher Grundlage erreicht werden.

Abg. Büchner (Zentr.) machte den Vorschlag, auf Grund und
Boden möglichst nur Tilqungshypotheken zuzulassen , um namentlich
beim Erbgang die Parzellierung zu verhüten .

Abg . Hertle (Burg . Vgg .) übte Kritik an dem interfraktionellen
Antrag, der nichts besage , und an den Ausführungen des sozial-
demokratischen Redners .

Abg . Sack (Zentr.) war der Auffassung, datz die verschiedenen
Meinungen alle etwas Berechtigtes hätten. Eine ausschlaggebende
Rolle spiele das Erbrecht, das in den verschiedenen Gegenden ganz
verschieden sei. Die Zusammenlegung landwirtichaftlicher Grund -
stüae wirke produktiousvermlligend . Die in Frage stehenden Dinge
seien nach Gegenden unt nach Zeiten verschieden . Der Redner
stellte dann die sozialen Momente in den Vordergrund . Eine er-
iieute Prüfung durch die Regierung , wie sie der interfraktionelle
Antrag vertange , sei unnötig . Der Antrag sei ein Verlegenheits -
antrag, fodaß seine Fraktion teilweise sich der Stimme enthal-
ten werde.

Abg . Wolfhard (Dem.) wandte sich gegen die Bezeichnung des
Antrags als „Verlegenheitsantrag" und erklärte , daß der Antrag
im Interesse der Landwirtschaft liege.

Der interfraktionelle Antrag wurde mit 23 Stim-
men (2 Zentr., 3 Bürg. Vgg., Dein., D . Vpt . , Soz. und Komm.)
gegen 25 (Zentr. und Bürg. Vgg,) angenommen . Der zweite
ieil des demokratischen Antrages wurde in der Ausschußfassung , die
Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung dayin zu wirken,
daß Grundstückserwerbungen, die zum Zweck der Zusammenlegung
mit einem anderen landwirtschaftlichen Grundstück erfolgen , von der
Grunderwerbssteuer befreit werden, soweit dies nach dem früheren
badischen Verkehrssteuergesetz d- r Fall war . einstimmig ange -
nommen . . . . . . .

Landwirtschast und Gesriersleisch .

Abg. Klaiber (Bürg. Vgg.) begündete die Förmliche An -
frage seiner Fraktion , in der angefragt wird , ob der Regierung
bekannt sei , daß ernsthafte Bestrebungen im Gange seien , das zoll-
freie Einfuhrkontingent von Gefrierfleisch zu erhöhen. Weiter wird
gefragt , was die Regierung zum Schutze der heimischen Produkte zu
tun gedenke . ^ „Ministerialrat Dr. Rein beantwortete die Anfrage dahin , daß
der Regierung von solchen Bestrebungen nichts bekannt sei und der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft im Reichstag er-
klärt habe , daß an eine Erhöhung des zollfreien Einfuhrkontingents
nicht gedacht werde. Die entgegengesetzte Annahme stütze sich viel-
leicht darauf , datz das Einful) rkontingent im Jahre 1925 auf 102 000
Tonnen gegenüber früher 90 000 Tonnen gestiegen sei.

Abg . Frau Fischer -Karlsruhe (Soz.) stellte fest , datz der Fleisch -
verbrauch pro Kopf der Bevölkerung geringer sei als vor dem Krieg .
Man müsse das Vollsganze berücksichtigen und nicht nur die Inter -
cssen der Landwirtschaft. Die Einfuhr von Gefrierfleisch dürfe nicht
unterbunden werden.

Abg . Weitzhaupt (Zentr.) schildert die Notlage der Landwirt -
schaft, unter der auch die Viehwirtschaft zu leiden hätte. Die Vieh-
zucht sei besonders für Baden von großer Bedeutung . Die Gefrier -
fleischeinfuhr werde zu stark begünstigt. Auch bei der Einfuhr von
Auslandsvieh mußten die veterinärpolizeilichen Vorschriften schärfer
gehandhabt werden. Die Landwirtschaft müsse kaufkräftig gemacht
werden, wodurch auch der Inlandsmarkt gestärkt werde.

Minister Remmele wandte sich gegen den Vorwurf des Abge-
ordneten Klaiber. datz die Regierung bei der Winzerversammlung in
Oberrotweil nicht vertreten gewesen sei . Der Konsequenzen wegen
könne die Regierung nicht Vertreter zu Demonstrationsversammlun -
gen entsenden. Es koinme mitunter vor , daß der Vertreter der Re-
gierung in Versammlungen eine Behandlung erfahre , die nicht an-
gebracht sei.

Abg. Lechleiter (Komm.) wandte sich gegen die in der Förm -
lichen Anfrage gegebenen Anregungen . Die Notlage der Land - und
Viehwirtschaft müsse durch andere Mittel behoben werden.

Abg . Scheel (Dem.) anerkannte die Tendenz der Anfrage und
die Notwendigkeit der Hebung der Viehzucht . Der Fleischkonsum
müsse gehoben werden, doch sei man auf eine Ergänzung der Fleisch -
bestände noch für eine gewisse Zeit angewiesen.

Abg . Freidhos (Soz .) erklärte , wenn man Verständnis aufbringe
für die Not der Landwirtschaft , müsse man auch Verständnis für di «

aben . Die breite Masfe des Volkes m --u
ieine Partei sei mit der Erklärung der ^

Lage der Arbeiterschaft
konsumkräftig werden,
gierung einverstanden.

Abg . Klaiber (Bürg. Vgg.) meinte in seinem Schlußwort , da?
die Regierung sich die Beantwortung der Förmlichen Anfrage (W
leicht gemacht habe.

Ministerialrat Dr . Rein trat dieser Erklärung gegenüber m >>
der Feststellung, daß die Regierung Veranlassung genommen habe. f
Berlin sich im Sinne der Anfrage zu erkundigen.

Abg. Dr . Schofer (Zentr .) wies darauf hin , datz die Entsch^
dung dieser Frage beim Reiche liege, und verlas den Wortlaut der
Erklärung des Reich - ernährungsmlnisters im Reichstag. Die Land-
Wirtschaft habe in den Parlamenten nicht die Mehrheit. Man I>ür|«
deshalb nur einen Ausgleichsstandpunkt einnehmen. Die Aktion
der Bürgerlichen Vereinigung sei unzeitgemäß.

Abg . D. Mayer-Karlsruhe (Bürg . Vgg, ) gab seinem Erstaunen
darüber Ausdruck , datz man die Förmliche Anfrage zu einer parte «'
politischen Aktion machen wolle. Die Landwirtschaft sei keine Fr^
der Mehrheit oder Minderheit , sondern habe die Ernährung des
deutschen Volkes zum Ziele.

Abg . Rückert (Sozi) polemisiert gegen Abg . Klaiber wegen
dessen Kritik an der Anwesenheit von Polizeikräften bei der 2BW1;
Versammlung am Kaiserstuhl . Die Auskunst der Regierung le'
durchaus korrekt .

Abg. Kundert (D. Vpt .) meinte , wenn alle Redner sich wu »
derten , so müsse er seiner Verwunderung darüber Ausdruck geben ,
daß man über diese Sache immer noch debattiere . (Heiterkeit )̂

Abg. Dr. Schofer (Zentr.) stellte sest. daß in Oberrotweil ein
, Gendarmerieaufgebot " von 2 Mann anwesend gewesen sei.

Abg. I). Mayer-Karlsruhe (Bürg. Vgg.) erklärte , nur festst^'
len zu wollen , daß jemand das letzte Wort haben müsse. (Heiterkeit.)

Zwischenkredit für die badische Landwirtschaft .
In einer Förmlichen Anfrage der Deutschen Volkspo ! '

t e i wird festgestellt , daß von dem Zwischenkredit für die Landwil/'
schaft in Höhe von 250 Millionen Mark Baden nur 3 Millionen , all «
etwa ein Drittel des auf Baden nach der Größe seiner Landow ''
schaft entfallenden Anteils, erhalten soll. Es wird dann von d"
Regierung Aufschluß über die Ursache» dieser erneuten Benachteu''
gung Badens verlangt. .

Abg . Dr. Mattes (D. Volksp.) begründete die Anfrage uN»
stellte fest , datz die badische Landwirtschast aufs schwerste enttäusE
worden fei. Der Badische Landtag müsse aufs schärfste WiderspruA
gegen die Benachteiligung Badens erheben und auf dem Anspruv
auf gleichen Anteil Badens bestehen . . , '

Aus der Antwort des Vertreters des Innenministeriums, Min>«
sterialrat Dr . Rein , ging hervor , datz es zutreffend fei , datz Baden
von dem Gesamtbetrag der Golddiskontbank nur 3 Millionen zuge
wiesen worden seien , und zwar der Rheinischen Hypothekenbank u»
der Badischen Girozentrale je 1 -S Millioen Mark . Die badische ^
gierung sei mehrfach mündlich und schriftlich mit allergrößtem 5!^

druck wegen besserer Berücksichtigung des Landes Baden bei
Rentenkreditbankanstalt vorstellig geworden, und auch die Re .ap
ratsbevollmächtigten seien wegen Zuweisung größerer Beträge »o
stellig gewesen . In den letzten Tagen habe die Rentenkreditbc »'
anstatt die Restverteilung vorgenommen. Dabei entfielen '
Baden 1 Million Mark , jodatz es im ganzen 4 Millionen erhaltt .

In seinem Schlußwort stellt Abg. Dr. Mattes fest, daß die
gierung mit aller Kraft dafür eingetreten fei , daß Baden einen c"
sprechenden Anteil erhalten solle . Sein Antrag : „Der Land!»»
billigt die Erklärung der Regierung und bedauert , daß tr ?
ihres entschiedenen Eintretens für eine gleichberechtigte BerückMi -
gung Badens bei der Verteilung des landwirtschaftlichen Zw>l^kredits die badische Landwirtschaft einen ihrer Größe entsprechend
Anteil nicht erhalten hat" wurde mit allen bei Stimmenthaltung
der Kommunisten angenommen .

Um 1 Uhr vertagte sich das Haus auf heute nachmittag i ^
«- -

Zu der gestrigen Sitzung des Landtags sei nachgetragen.
in der Aussprache über die A u t o m o b i l g e f a h r e n der
demokratische Abg . We i ßmann auf die im Automobilgcst?\ 0
stehenden Lücken hinwies und den Vorschlag machte , den S4?.
schein erst dann zu verleihen , wenn eine Police einer HafW ' ? .
Versicherung vorgezeigt werde , wie dies in der Schweiz der Fau l

Aus den Nachbarländern.
o Michwck« . 21 . Aplil . ( ¥o |tmn6 .) Im hiesigen Postas

wurden in der Nacht auf Sonntag während vorübergehender •<
Wesenheit der Beamten aus einem verschlossenen Kasten z w e i W e 1

briefe mit 2000 M. Inhalt gestohlen. In den letzten Jahren I1
wiederholt bis jetzt

' nicht aufgeklärte Diebstähle im Postamt ver
worde-n.

4- Ottweiler . 21. April . (Schrecklicher llnglvckssall.) Am Freit-N
abend ereignete sich aus dem Zimmerplatz des Zimmermeisters
hard Wagner in der Jmmgasse ein furchtbarer Unglücksfall.
Zimmermeister Wagner war mit Herrichten bezw . Schneiden r
Bauholz an der Kreissäge beschäftigt . Infolge von Ueberlastung|
Säge setzte diese aus. Wagner , unterstützt von seinem Gehilfen, I •
kräftig Hand an , um die Säqe wieder arbeitsfähig zu machen . +> . (
lich erfolgte ein Ruck und Wagner geriet in die wieder anlauic '

Kreissäge, die ihm buchstäblich den Kopf abschnitt . ^

Post - Abonnenten,
Damit die regelmäßige Zustellung der . Badischen

Presse * im nächsten Monat keine unliebsame Unter¬
brechung erleidet , bitten wir unsere Post -Abonnenten ,
das Bezugseeld für den kommenden Monat zu be¬
zahlen . sobald die Post mit dem Einzug beginnt . Falls
der Brieftiäger bis zum 24 ds . Mts - noch nicht vor¬
gestochen hat , bitten wir , den Betrag beim Postamt
zu entrichten , da die Post bei Zahlung nach dem 25
einen Zuschlag von 20 Pfg . in Anrechnung bringt

^ Oi
1t c

Pbeti

> mi
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peilt
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C

99 Badische Presse
Bestellschein.

An das

Postamt •

Unfrankiert j
in d . nächst«1;

Briefka»ten :
werfcD- ;

Ich bestelle hiermit die tätlich 2 mal erscheinende ..Ba
Aj{Cb

Presse "
. Der monatliche Bezugspreis mit Mk. 2,60 (aussen

Zustellgebühr) ist durch den Briefträger zu erheben.

Ort :

Straße u. Nr.

Name:

Beruf:
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , LI . April 192g.

Ordnung und Reinlichkeit .
L Tie notwendig die Erziehung unseres Volkes auf dem Gebiete
t , Ordnung und Reinlichkeit noch ist, zeigt sich nicht nur in den

i>!
^bstichalen , Papierresten usw . bestreuten Strafen der Städte,

„ Z? °^rn auch in Wald und Feld , insbesondere an den Ruhe , und
ien der Ausflügler . Butterbrotpapiere, die zwischen den„ . v 0 w . ,^ v . . vv ..

; jC^ n malerisch hingeworfen liegen, belehren uns oft, bah die
in den Begriffen von Sauberkeit und Ordnung außer-

C ^ schwach sind . Ist es nicht selbstverständlich, daß schon den
1fcieh

tn
- L ° lehrt wird , Speisereste und leer gewordene Papiere
in die Behälter zurückzutun? Doch nicht allein mit Papier

» r Waldboden verschandelt, auch Glassplitter liegen oft
I. um ein gewesenes „Lager" . Sollte es nicht möglich sein .
M ausgeworfenes Loch zu vergraben und mit mög -

° >el Erde zu bedecken? Spürt nicht jeder , wie schändlich es
L DUs Fahrlässigkeit Glasscherben liegen zu lassen . Man denke

l 'ter
°
r

n tIcin mcni8 darüber nach , wie Kinder , die so oft hinfallen
i,. ,!?ch unbedacht hinsetzen , auf das empfindsamste geschädigt wer-
fei. nen - ganz abgesehen von den Stiefelsohlen . die auch nicht

1 werden, wenn man in Scherben tritt . . .
ii . es in der Stadt selbst auch noch an der nötigen Reinlich-

c " - • v — or .. ^ r*^rr . .MrtIfcjf ^ OCJ OlUUl |ClU |l UUU/ | (VU/ Uli VW iivttyvii ^ vvxuim;
i'iif/v • konnten dieser Tage die Besucher der Ausstellung „Rein

*r k »r
Unl) Sittlichkeit " sehen an dem Vorplatz der Ausstellung an

in « ingerstraße. der geradezu übersät war mit Papierresten aller

ltc.» Ausgerechnet am Zugang einer Ausstellung , die dem Kampf
«Hl»

" Kleinlichkeit dient , ein solches Bild der Unordnung . Oder
' wan. diesen Platz mit Absicht nicht gereinigt haben als eine
foT !.uun oie >en '-piug um üdhu/I um; » H^ WHHö * «»W„

. cnütctstcflung zu dem Schönen, das in der Ausstellung ge
8t wird?

i *

. = Keine überflüssig « BloWellung durch Vorstrafen . Jede un-

Ermittelung etwaiger Vorstrafen eine» Beschuldigten kann
»
' diesen und seine Familie eine Bloßstellung mit sich bringen .

muß nach einer neuen Ausführungsanweisung zur Straf -
«Merverordnung nach Möglichkeit vermieden werden. Den Staats -
,^ ° llschaften und Gerichten bleibt es überlassen ob , inwieweit

wann sie eine Auskunft einfordern . Unnötige Auszüge aus dem
k !te8ifter, die in die Strafakten gelangen , können dazu beitragen ,
K m der Hauptoerhandlung sachlich nicht notwendige Vorhiltun»
k? Semacht werden. Werden die Akten an andere Behörden ver-

und eingesehen, so kann der Inhalt weiteren Kreisen bekannt
jL?°n. Die Einforderung des Auszug» ist entbehrlich, wenn die
!j». °ken ohne weiteres aus zugänglichen Akten festgestellt werden

« " "o-H . . .. , - . . . . . .
inftage kommt . Dr. A.

^ ^ Warnung vor Annahm « beschSdigter Rentenbankscheine . In
L ltSten Tagen wurden durch die Mannheimer Reichskxrnkhaupt -
' Renk endanksch? ine zu 5 Mark angehalten , weil sie in ver-

^rMer Absicht beschädigt waren . Aus den Scheinen sind senk-

In
' * Streifen heraus- oder abgeschnitten und die fehlten Teile

angeklebte oder überklebte Papievstrelfen er etzt. An einzelnen
w die hier zur Einziehung gelangten , ist der Teil , welchcr
Ö pt Rück eite dem Strastatz trägt , abgetrennt . Die so beschädigten

e kürzer als die unverletztem und werden von den Bankcit
Mvenonrmen und von der Reichsbank nicht ersetzt. Es will '

Wo vor der Annahme solcher Scheine gewarnt ,
'fen ■ Kriegsbeschädigten in Deutschland. Nach einer ver-

dz ^ lichung des Statistischen Reichsamtes zählt Deutschland zurzeit
i 1" Kriegsbeschädigte, die in ihrer Erwerbsfähigkeit um mindestens

»,.Prozent beschränkt sind, darunter 1151 weibliche . 2 734 leiden an
«v. A nr. ~ r\r\ O 4 ÖQH rt** tifKot +ptt

^lnnvv *4' ötf UOU Uli ^ UUytiuuvv4tutv | v , •* VW — , ,, ,

I&a® durch Verlust eines Beines, 20 640 durch Verlust eines Armes ,
ixx.^ urch Verlust beider Veine. 131 durch Vrlust beider Arme und

' 6 an sonstigen Leiden.
? °^ 2ruhe al » Kongreßstadt . Der badische Landesverband für

k(„ Leichenschau-Begräbnis- und Friedhofwesen hält am Sonniag,
^ n April 1926, nachmittags 2 Uhr seine Hauptversamm -

in Karlsruhe im „Wiener Hof "
, unter dem

lzx
'Ä dez Leichenschauers Gustav H e r r m a n n -Villinsen ab. Zweck

^ Versammlung ist Gleichberechtigung, Achtung und Besserstellung,
Inj IUn8 einheitlicher Entlohnung und Ausnahme in die Kranken-

^ ^ nvaliditätsversicherung seitens der Gemeinden, sowie besserer
ir/ '

.̂ nschluß der Organisation und Erweiterung des Verbandes
^ .Aufnahme neuer Mitglieder.

rnung vor der
>>x Gerung nach

. nach den Eroßstiidten . Vor ter
>>i^ verung nach Berlin und anderen EroMädten wurden
kiŷ Äer und Schülerinnen vor ihrer Schulentlassung von den Leh-
lim

°uf dem Lanite und in den kleinen Städten gewarnt . Die El-
î sönuiXT ! jn t)tn Sitzungen der Elternbeiräte und in Elteriwer-

^ ^ rrgen auf die Gefahren aufmeryam ge-macht , die sich für die
'Si ^ n ens i>ei Zuwanderung nach Großstädten ergeben. Den
' 'Ibit!! ein Schreiben des Magistrats Berlin an den Volks-
^ Î LLminister , worin dieser ersucht wird , durch Kirchen- und Schul-
U. ,̂ n vor einem unbedachten Zuzug warnen zu müssen . Die Wohl»
»him Polizeipräsidium zählte 1923 : 4068 Jugendliche , die
V lblt als ortsfremd und hilfsbedürftig bei dieser Stelle meldeten.
^ JĴ ren es schon 5397 , 1925 sogar 5903 , darunter in dein drei

Jahren 811 , 936 und 729 Mädchen. 1924 wurden außerdem von 2911
Schukhästlingen 842 Nichtb . rliner in die He >mat befördert

Ordensgemeinschast Zungdcutscher Schwesternschasten . Wie uns
mitgeteilt wird , befindet sich die Hochmeisterin der mit dem Jung-
deutschen Orden in Arbeitsgemeinschaft stehenden Ordensgemeinschast
Jungdeutscher Schwesternschaften , Hanna K l o st e r m ü l l e r , am
12. und 13 . Mai in Karlsruhe, um ein Kapitel der Meisterinnen
der Gemarkung Baden —Württemberg abzuhalten . Anläßlich ihrer
Anwesenheit spricht sie am 12 . Mai , abends 8 Uhr , im Saale der
„Vier Jahreszeiten"

, um die breitere Oeffentlichkeit mit den Auf-
gaben und den Bestrebungen der Jungdeutschen Frauenbewegung
vertraut zu machn. Näheres ist aus der noch erscheinenden Anzeige
zu entnehmen.

— Zu dem schweren Unfall , der sich gestern nachmittag an der
Ecke Hirsch- und Kriegsstraße ereignete , erfahren wir noch , daß die
Verletzungen des in weiten Kreisen bekannten Herrn Kaufmann
Pulvermüller erfreulicherweise nicht so schwer sind , wie man
befürchtet hat . Trotz der starken Kopfwunde und einigen Quetschun-
gen dürfte Herr Pulvermüller in den nächsten Tagen wieder aus
dem Krankenhaus (Neues Vinzentiushaus) entlassen werden können.

§ Festgenommen wurden : Eine Verkäuferin von hier wegen
mehrfachen Betrugs, ein Maurer von Huchenfeld wegen Widerstands ,
ein Arbeiter ron hier , ein Fuhrmann von Urlofsen, ein Schleifer von
hier und ein Taglöhner von SchaoarMch . die sämtliche zum Strafvoll¬
zug gesucht wurd.'n ; 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paß-
vestimmnNgen und 12 Personen wegen verschiedener sonstiger straf-
barer Handlungen .

Nenzeitlicher Strakenbsu . Au vorstebcnbem Tbem ^ wird Herr Dr .
ftia . Bölenberg - Düsseldorf unter spezieNer Berücksichtigung des in
lebten Jahren mit bestem Erfolg zur Anwendung gelangten Walz >rlvhult .
strahenbaucs in einem Vortrag Stellung nehmen . Die Ausführungen ,
unterstützt durch Vorführung von Lichtbildern und eines Film » , d » »kten

für Fachleute von größtem Jnetrefse sein . (Siehe Inseratenteil .)

Dressuren Im Karlsruher Tiergarten .
Es sind Ihnen gewiß in letzter Zeit einige kleine Neuerungen

in unserm Tiergarten aufgefallen . Da stehen im Elefantenhaus
» mige Tonnen , eine Walze, ein an den häuslichen Kieiderrelyen
erinnerndes , zum „Flaschenlauf" dienendes Requisit, alles schön
grau gestrichen . Sie erinnern sich , einmal ähnlicher Dinge in der
Zirtusmanege gesehen zu haben . Der Fachmann ist freudig erstaunt
— nämlich darüber , daß der Karlsruher Sladtgarten dein Beispiel
der großen Zoos folgend, nunmehr auch Tierdrejjuren in sein Re-
pertoir ausnimmt — der Laie wundert sich . Unter anderm , daß die
Seelöwen nicht mehr im Wasser gefüttert werden. Und das war
doch ein so fesselndes Schaustück wie diese Nimmersatte wie fleisch-
gewordene Torpedos in dem bewegten Bassin herumfegten . Dabei
hat man doch gerade eben die neuen Terrassen zur Ausnahme der
Zuschauer am Fuß des Lauterbergs angelegt ! Des Rätsels Lösung
sei nicht verschwiegen : Es war wirklich amüsant , doch es soll noch
besser kommen . Sie sollen für Ihre 50 Pfennige Eintritt den Zirkus
„im Hause " haben . Die Seelöwen sollen dressiert wer -
den , jonglieren und balanzieren lernen . Dazu mutz man sie bei
Hand haben und sie müssen daran gewöhnt werden, daß sie sich bei
Erscheinen des mit dem Fischeimer bewasfneten Dresseurs in dem
hierfür auf der Plattform der Felsanlage errichteten kleinen Ge-
hege von selbst einfinden . Der Leser kann dabei gleich ein Prinzip
der modernen Dressur erkennen. Die Tiere sollen ihre Arbeit gerne
tun, von selbst sich dazu einstellen. Die Methode dieser sogenannten
zaymen Dressur ist die , die Produktion der Tiere zu einer durch ge-
wisse Bedingungen erschwerten Fütterung zu machen . Jn Aussicht
gestellte Belohnungen sollen Gewalt und Zwangsmittel ersetzen.
Diese haben erst in Aktion zu treten , wenn der Zögling gegen sein
„besseres Wissen "

, von dem was er zu tun und zu lassen hat, wider-
setzlich wird oder in der Notwehr Auswirkungen Pestalozzis im
..Reiche des geharkten Sandes". Hier ist es angebracht mit einer
kleinen Bitte an das Publikum heranzutreten : Auch Ihr erklärter
Liebling , der kleine Jsabellbär „T o d o" ist zum gefeierten Ar . isten
berufen. Jetzt schon rollt er mit Bravour die Walze. Aber zu oft
„macht er blau" ,' wenn er nämlich vom Publikum mit Leckerbissen
übersättigt ist, und das ist er meistens. Dann ist selbst Zucker für
ihn keine Anziehungskraft und somit für den Dresseur keine Hilfe
mehr, und der Letztere ist gegen seinen Willen dazu verurteilt, ffic»
walt heranzuziehen . Als » bitte nicht mehr füttern ! Si « tun „Todo"
nur einen schlechten Gefallen damit .

Der neue Obertierwärter und Hausdresseur unseres Gartens,
Franz Fach (wie übrigens auch seine Frau ) als Raubtierdompteur
eine „große Nummer" — ist nicht nur Fachmann von der Pike auf,
sondern auch ein Tierfreund reinsten Wassers, ein Mann, der eine
wirkliche , innere angeborene Bindung zu den Tieren sein eigen
nennen darf . Solche Veranlagung ist Grunderfordernis , soll das
Werk den Meister loben. Doch der Segen kommt nicht direkt von
oben, sondern hängt an einer solchen Unsumme von Umständen, oft
Zufällen , Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten, daß derjenige , der diese
nicht auch nur halbwegs übersieht, sich nie und nimmer einen Be>
griff machen wird von der unendlichen Mühe und Arbeit , die es
kostet, und Energie und Umsicht , die es erfordert , einen Dressurakt
fertig zu machen . Gerade mit Zootieren ! Diese , die vor Neckereien
und oft unverantwortlichen Albernheiten gefühlloser und unvernünf -
tiger Menschen naturgemäß nicht so geschützt werden können wie
Privattiere , sind nur zu oft veranlaßt, eine üble Laune an dem
nächsten der ihnen in die Quere kommt , und das ist eben meistens
der Dresseur, auszulassen . Ferner : Eine , durch die Beobachtung, daß
Tiere nicht anders wie Menschen individuelle Veranlagungen zeigen ,
eigentlich erforderliche Auswahl des Materials . „Eignungsprüfung ",

kommt bei einem kleineren Zoo oder Zirkus nicht m Betracht . <L ;
ist ein Vorteil, der bei den bestechenden Resultaten großer Firmen wie
Hageubeck in Rechnung zu ziehen isfc Kleine Zwi >chenfalle tonnen
den Erfolg von Tagen ja Wochen Mühseligsten Probens illu >or >sch
machen : Ein Postament ist zu leicht , tippt oder eine Flasche bricht
beim Balanzieren — das Tier erschrickt und es wird lange dauern ,
bis es sich zur Wiederholung des mißglückten Tricks bewegen lassen
wird . (Hätten Sie gedacht , daß ein Eiefant „vertattert" sein kann? )
Sie sehen , so profane Angelegenheiten wie der Qualität der zur Ver-
fügung stehenden Requisiten spielen mit . Dann aber vor allem die
Schwierigkeiten, die in der Natur der Tierseele selbst liegen . Daß
diese Großtiere bei schreckhaftem, irrtümlichem Angreifen oder nui
im Spiel mit ihrer mörderischen Bewaffnung ohne jede schlimme
Absicht einen Menschen gefährlich zurichten können , ist zu bedenken
Tiere haben Launen wie Mienschen. Die Brunstzeit macht sie ge¬
fährlich. Und — es muß und wird immer zu Reibungen und Un ^
fällen kommen , wenn man es unternimmt , von so großen, wehrhas-
len und selbstbewußten Geschöpfen wie Elefanten. Bären, Groß
tatzen usw . etwas zu verlangen , ihnen einen fremden Willen auf-
zuzwingen. Das liegt sozusagen in der Definition . Auch der beste
und tierfreundlichste Dompteur wird nicht drum herumkommen. Diese
Aufstellung illustriert nur zu deutlich Herrn Fachs linker Arm .

Warum dann Dressuren? Dressurkünste im zoologischen Garten
der doch kein Zirkus ist ? Die Antwort ist unschwer zu geben. Diese
Darbietungen sind mehr als nur Unterhaltung , Sensation. Geschäft .
Sie haben auch hohen ästhetischen , künstlerischen und — für den. der
zu sehen versteht, wissenschaftlichen Wert. Insbesondere die Tier»
Psychologie wird sich bequemen müssen, hier zu lernen . Seele . Leben
kann man nicht am Spirituspräparat erforschen . — Man gestatte
mir , hier daran zu erinnern, was schon vor mehr als einem halben
Jahrhundert ein Direktor des Frankfurter Zoologischen Gartens zu
diesem Thema schrieb : „Ja . man mag lächeln über die Kunststück-
chen der dressierten Tiere in den Menagerien ; allein kein Mensch
kann leugnen , daß der . der beispielsweise einen Elefanten seine
Nummer durcharbeiten sah . mehr Kenntnisse von dessen körperlichen
uitd seelischen Eigenschaften mit nach Hause nimmt als jener Zu¬
schauer . der ihn nur an seiner Kette stehend, eintönig sich hin- und
herwiegen sah .

" —
Ueber die Dresseure auch ein Wort . Sie haben sich vielleicht aus

all dem schon errechnet, daß die Methode der zahmen Dressur von dem
Dompteur eine Menge menschlicher Qualitäten verlangt . Talent und
Liebe zur Sache ganz allgemein , eingehende Vertiefung in den Cha¬
rakter jedes einzelnen Tieres, mit Beherrschung gepaarte Kons«,
quenz sind nur Angelpunkte. Mut bleibt ersorderlich wie früher .
Die Zeiten jedoch — da man für den Tierbändiger jeden mir eoura-
gierten , draufgängerischen und kaltblütigen Desperato brauchen
konnte, waren in dem Augenblick vorüber , wo man mehr von der
Raubiierdressur als nur das Barrierenspringen halbzahmer Tier»
verlangte . (Die früher übliche „wilde Dressur".)

Julius Eduard Bayer .
Ein « SvezialauSftellung für Innendekoration veranstaltet >. 31 dt«

Firma Drevtub A Si « g « l . ® . in . 6 . <>. , in ihrem grobe « » uS.
flelluugsfacl im l . Stock ihres GefchSItShause » . ltailcrstrab « !S7.

Die Auseftllung gibt einen vortrefflichen Ueberblick über all «S Neu «
und Schöne auf dem lvebtet der Innendekoration , inibefonder « betrtfst
dies Teppiche , Läufer , Gardinen , Stores , Bettdecken , Möbel » und Deko «
rationsstofse . Die Ausstellung umfaht in gut gewählte » Beiwielen M «
erschiedensten Stoffarten und Preislagen , beginnend mit einlachen , aber
geschmackvollen DekorationSftofien lür nenzeitliche Wohnungen und ab »
schlickend mit hochwertigen Seiden - Belours und Brokaten für Haifisch«
Prunkmöbel .

Die Ausstellung gibt einen vortresslichen Ueberblick über alles Reu «
beciucme und vollständig zwanglose Orientierungsmvglichkett sowohl hin »
sichtlich der herrschenden Geschmacksrichtung alZ auch hinsichlich des Losten »
auiwandes zu bieton . Sic liefert den Beweis dafür , dah e» auch mit de-
fcheidenen Mitteln möglich ist, das Heim zweckmäßig und gelchm .ckvoll
einzurichetn Auch ArchitcNen und Künstler werden daselbst manche ivert .
volle Anregung sinden . Die Ausstellung dauert vom LS. biS 28 . April
jeweils von 0— 12 Uhr und von 8—%7 Uhr .

Vit Höchst eisitmg der Klavier indastrie

Flügel Sfeinway Pianos
Alleinige Niederlage 8662

H MAIIDEE3 Katsi>rstrasse 170
■ PilS &US 'SEB« Ecke Hlrscbstr .

Kataloge u . Konstruktionsbroscliür . bitte verlang

Geschäftliche Mitteilunaen .
Sin fteuer - und sührcrschciufreicr Lieferwagen für iede Branche . Au »

Anlrb der Ausstellung zur NeichSgesundheitSwoche stellt die Firma
O . Sr . Jona u . Co . tSnb . Theodor Dilzer », Moiorsahrzeugr , » arl - ruhe ,
lkarlsriedrichltrasie », neben einem steuerfreien mittelschweren „Universelle -
Motorrad " einen schmucken fteuer - und führerscheinsreien Moiorrad -Licfcr »
wage « zum hygienischen Transport von Nahrungs - und tAenubmittel » ,
sonie sonstigen Lasten aus . Der . Universelle -Lieserwagen " ist eine <•» >
kannte Erscheinung im Karlsruher Stratzenbild geworden , viele Growir -
men bedienen sich dieses neuzeitlichen FehrzeugS , das da am Plave ist,
wo daS Lteferungsautomobtl noch nicht und das Transvortdreirad nicht
mehr in Frage kommt . Um dem Wagen eine volkstümliche Verbreitung
zu verschaffen , ist der Preis so gestalte «, datz auch kleine Geschäftsleute im
Interesse einer schnellen Bedienung ihrer Kundschaft den Kauf des Wagens
vornehmen können .

llnsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .
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Qeite 6 . Nr . 184 .
Badische Presse sAbendauSaave > Mittwoch , den 21 . April 192 « .

SidwesfdeutscheJndnstrie-und Wiitsckans -̂ enui^
j„ etne Aenderung des Diskontsatzes nicht einwilligen will , wodurch der demzufolge zurückhaltend . Es notierten : Farbenindustrie Leute

ßsrllllCir Börse .
her m ea aur Serabiettuna ifites Diskontiabes . der Icheinbar doch Heidelb . 90,0 , Daimler 65, Germama 145, Junghans 86, flnosz 79 , JNtl

Berlin , 21. Avrtl . ( Funkspruch .» Die Kursgewinns des Borta ^ sind
beute barejts wieder verloren gegangen . Der Dru « ging unverändert

von Tchlffahrtsaktien aus . wo gröbere Positionen zur Lösung gelangten
und zu neuen Rückgängen bis 6 Prozent führten . Die Auslandskäuse tu

den anderen Aktienmärkten haben gleichzeitig nachgelassen , während die.

Aufnahmefähigkeit der Spekulation gering war . Das Publikum sehlte

völlig oder trat als Abgcber auf . so daß das herauskommende Matertal

aus der ganzen Linie zu 2—Zproz . Kursverlusten führte . Das Geschäft

hielt sich einheitlich in enasten Grenzen , da die Nervosität und Unsicherheit

nach den lebten groben Schwankungen noch erheblich ist . und allmählich

auch bereits Mo Ultimovorsorge beginnt . Als verstimmende » Moment

lag ferner der empfindliche Rückgang der europäischen

Jnklationswährungen vor . Sowohl Franken wie Zloty setzten

ihre Abwärtsbewegung fort und schwächte» dadurch die Stellung der beut -

schen Industrie und des Handels auf dem Weltmarkt . In der Frei ,

gabeangelegenhett lagen zwar günstigere Nachricheiu vor . doch

kamen Steife bei der völligen Geschästslofigkeit und unter dem Druck der

Verkäufe ebensowenig zur Geltung wie der Optimismus , der in den

Generalversammlungen einiger Grofßbanken zum Ausdruck kam , und die

Geldleichtigkeit . Tagesgeld war mö SVt—5 *4 Prozent erhältlich . Am

Privatdtskontmarkt wird nur unter der ossiztellen Notiz ge-

6ß "
am M - ntanektienmarkt verloren Gelsenberg 2,5 , Manne »,

mann 2 . Phönix 2 .25 . Rhein . Stahl 2 . Schlef . Zink 5. Hoesch 2,25 Prozent .

DU - Aktien der Farbenindustrie , die gestern noch favorisiert wvr .

den . feöten 2 .25 Prozent niedriger ein . Im Zusammenhang hiermit ver¬

loren auch die übrigen chemischen Werte 2- 3 Prozent . E l e k t r o a k t t e n

hatten Verluste im gleichen Umfang aufzuweisen . Unter Maschinen ,

f a b r i k e n büßten Krauh & Co . 5 Prozent ein . Sonst waren die,e Werte

knapp gehalten , tvilweise sogar ein Prozent besser . Im übrigen waren bei

gcringsten Umsätzen l - 2vroz . Einbuken der Divid - nd -papt - re die Siegel .

Ancfi Bankaktien , die den Anstoß zu der matten Geiamtbörse gabm ,

letzten Hapag 6. Hansa 8 .25. Nordd . Llond 6 Prozent schwacher ein . AuS -

landsrenten außer Anatoliern rotd Mazedoniern gehalten . Hei -

mische Staatsrenten leicht abbröckelnd .
Im weiteren Verlauf war die Tendenz ungleich «

tnrtftifl , vorwiegend cber abgeschwächt . Von außen

her fehlte «8 an Anregungen . Die Spekulation schritt eher zu Ver -

kaufen , teilweise zu Blankoabgaben . Eine Sonderstellung nahmen Sprit -

wert - ein . Die Aktien des Ostwerke . Schultbciß -Konzerns setzten thre

Steigerung sprunghaft fort , und zwar Schultheiß von 163 auf 171. Ost -

wer ' e von 142,5 auf 146,5 . Kahlbaum blieben mit 98 nach 90,5 etwas zu.

rück . Gerüchtweise verlautete , daß die Frage einer Aenderung des Jnter -

efsengemeinschaftSverträgs in ein neues Stadium getreten sei und mog -

literweise eine Fusion Ostwerke - Schultheiß unter evtl . vor -

Herker Aufnahme der Kahlbaum A . - G . in die Ostwerke projektiert we
^

e .

Die Aktien der Darmstädter Bank büßten 4 Prozent - -. auf das De -

meutt des Aktienverkauss nach Amerika . Freigabewerto blieben angeboten ,

u . a . Ttöhr mit 121 lnach 127) , Goldpsandbriese kaum verändert . Land¬

schaftliche Pfandbriefe eher höher , desgl . Neckar - , RHein - Mai -n-Donau -

Golsanlethe und Roggenwerte . _ .
Privatdiökont kurze und lange Sicht 4% Prozent .
Tie Börse schloß lustlos und abwartend . Die Dividendeiierklarungen

der Kattgefellschaften enttäuschten und führten in diesen Pammn zu

Kursrückgängen . Salzdetfurth gingen um 4'A Prozent auf

leben um % Prozent aus 127 .75. Westeregelu um 2 Prozent aus 13» zurück .

Entgegen den Schätzungen von 12- 15 Prozent sollen diese Nnternebmuno -n

angeblich nur 19— 12 Prozent ausschütten . Von den Bier - svrlt -vl.,tten

schlössen Schultheiß mit 171 . Kahlbaum mit 96. Ostwcrke mit 144^ . Im

übrigen nannte man bei sehr stillem Geschäft « nd nneinheltli ^
er ^. e

^
d nz .

Hapag mit 128,59 , Llovd nachbörslich » >« 127.50. M » nix mit 78 .50 , (Selsen ,

kirchen mit 96,75 . Rheinstahl mit 03 .50. Kriegsanleihe mit 0,423% .

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 21. Avril . Trotz der heute in der Sreigcbeangelea -nb - it

« rirlieSenden etwas günstiger lautenden Nachrichten verharrte die Burse

in großer Zurückhaltung , und allgemein hat sich eine veßimiftifche

Infinit « eingestellt , daß die Freigabeangcleaenheit auf die lange Bank ge.

irfi if>CTi sei Diese Auffassung wird dadurch bestärkt , daß heute , irie

m. t 7ns ! rm . e? ier Seite mitgeteilt wird , große Pofitionslösungenron

a : icrikauischer Seite in Schiffahrtswerten stattgefunden haben , ' luch die

Verzögerung der Herabsetzung des ReichsbankdiSkonts verstimmte etwas

besonders wird es unangenehm empfunden , daß die Bank von (^ nglan

in - in - Aenderung de » Diskontsatzes nicht einwilligen will , wodurch der

Reichsbank der Weg zur Herabsetzung ihres Diskontsatzes , der scheinbar doch

tn Erwägung gezogen ist , versperrt wird . Der gesamte Markt ist daher
wieder etwas abgeschwächt . Schifsahrtswerte verloren gegen den gestrigen

Abendkurs 4—5 Prozent . Auch Chemiewerte waren stark geschwächt , im

Verlause aber etwas erholt . Hier wird angenommen , daß sowohl die

berufsmäßige Spekulation , cls auch das Privatpublikmu stark engagiert

ist und jetzt etwas Luit brauch «. Selbst die Elektrowerte , die gestern so

stürmisch verlangt waren , verloren 2—3 Prozent . Auf dem Montanmarkt

bewegten sich die Kursverluste in engen Grenzen . Im übrigen war das

Geschäft sehr klein , fo daß vielfach zum ersten Kurs keine Notierungen

stattfinden konnten . Deutsche Anleihen und ausländische Renten lagen

ebenfalls schwächer . Ungarn allerdings bester behauptet und mexikauiiche

Werte fest . Im Freiverkehr hielt die gute Meinung für Großkraftwerk

Württemberg an . Becker Stahl 49. Becker Kohle 54 . Benz 68, Brown

Bovert 79. Entreprisez 19 , Rastatter Waggon 23. Ufa 56% und Unter -

franken 76 .
Mannheimer Börse .

Mannheim . 21 . April . «Eigener Drahtbcricht .) Die Verzögerung der

Freigabeverhandlungeu wirkte nach wie vor sehr^
verstimmend . Die Börse

war stark gedrückt . Besonders in Mitleidenschaft gezogen waren Farben
industrie mit einer Abschwächung von 3 Prozent . Bad . Bank 41 , Cuo .
Diskonto 97, Farbenindustrie 145.5—145,75 , Bad . Aslekuranz 165 fester ) ,
Mannheimer Verf . 81. Seil Wolfs 42 , En, . Union 04. Karlsruher Ma chi-

ncn 51 . Knorr 77.5 . Mannh . Gnnnni 46. Me , Sohne W . Heidelb . Zement
109. Wavß u . Frevtag 103. Wesleregeln 134. Zellstoss Waldhos 123 . Rhein .
Hpp .-Bank Pfandbr . 10 .49—19,45 . 5-prozentige Reichsanleihe 9,439.

Stuttgarter Börse .

Stuttgart . 21. Avril . (Ein . Drahtber » Die Freigabefrage übt je nach

den Nachrichten auS Newyork immer noch einen gewissen Einfluß auf die

deutschen Börsen ans . wenn man auch gestern glauben keimte , daß diese

Frage für uns erledigt sei. Heute war die Börse sehr verstimm « und

öerllner vevlsennotlei -uneen .
Berlin , öen 21 . April 1926 .

Die heut . D evisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegiaphische
Auszahlung

20. t . LS
Geld

Amsterdam 100 G.
B» enos.Ait . 1 Pcl .
Brkfset-A. 1005t .
Oslo 100 St .
» openhag . 100 Sit.
Stockholm 100 « t .
HeliingforS
Italien 100 Site
London 1 HJfund
Ncwoorl 1 Toll .
PariS 100 Fr .
Schwei, 100 Fr .
Spanien 100 Pes.
Java » 1 Jen
!»!io de Janeiro
Wien
Prag 100 St .
Iugosl . 100 Tin .
Budap . 100000i?t .
Bulqat 100 Leva
Lissabon 10« Esc .
Tanzig 100 « uld .
Konstant . 1 tl Pfd .
Athcn 100 Ttach .
lsanada 1 St. Toll .
Unigua » 1 Peso

168 .31
1680

15 .245
91 .49

109 83
112 .26
10 55
16 87
20395

4 .195
13 81
60 .99

60 24
1969
0 588

59 17
12 415

7 381
5 87
3 .055

21 325
80 .90
2 .075

I 5 .29
4 20
4 . 315

21. «. 26
Geld Site »

168 .34
1 .693
15 .03
9143

109 81
112 .28
10547

16 88
20 .397

4 .195
14 .015

80 .98
60 .94
1971
0 .588
59 17

12 .421
7 -389
587
3 03

21325
8087
2 .105

4 -199 I t 0 Öl
4 .3351 ^ 001

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 21 . April

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlunz
•>1 4
5 .17 %

25 .18
Newhorl
London
Paris
Brün kl
Italien
Madrid
Holland
Zloitholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bulareft
Warschau
Heliingsors
Konstantinop .
Athen
Bnenos -Attes

20. 4
, 5 17 " .
126 .17 ' /:
17 . 15
19 .00
2082
74 62V,
20770
133 .70
113 .75
135 .- 0
1535
13 32 %
73 10
72 .60

9 .12M
37600

2 10
56 .- 0
13 .05
2 56
6 60
2 .07

17 2 i ' U
1850
20 82 ' .
74 55
20 7.8 ; ' /,
138.72 ' ,»
113 10
135 50
15 35
US .M ' lt
73 05
7250

9 II 3/.
374 .00

1 .99

demzufolge zurückhaltend . Es notierten : Farbenindustrie 145 . Zement
Heidelb . 90 .0 , Daimler 65, Germania 145, Junghans 86, Knorz 79 , NEU .
74,25 , Stuttg . Zucker 61 .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 21. April . ^Funkspruch .» Prudukteuböric . Im Berliner Pro -
zierlin , ^1. Aprir . <>suulivrul >i. i vrounrienovrir . T . -

dukteugeichäft nimmt die fchwäihcre Tendenz ihren Fortgang . Inlands -
wetzen wird in prompter Abladung zu erhöhten Preifeu etwas mehr
angeboten . Die Käufer zeigen sich aber nicht bereit , mit ihren Geboten
nach oben zu gehen , da Amerika und auch England »veiter rückgängige
Preise meldeten . Bei Beginn des amtlichen Verkehrs stellte stch eisekttver
Weizen etwa 1.59 Reichsmark niedriger . Im Termingeschäst bewegten sick
die Rückgänge zwischen 1,59 und 2,5t) Reichsmark . Roggen recht lustlos
und in äbulichem Umsang wie Weizen schwächer . Gerste ist wesentlich
billiger zu haben , hat aber so gut wie gar keine Käufer . Auch Haser in
Uebereinstimmung mit der Allgemeintentenz im Preise nach unten gerichtet ,
iviehl allgemein ruhig . Futtermittel ohne größere Veränderung . Im wei -
tereu Verlaus wurden die ersten Kurse sür Weizen Geld , Biai und Septem -
berlieserung sogar 9,59 Reichsmark höher .

Die amtlichen Berliner Prodnktenotiernnge » stellen sich «für Getreide
und Oelfaaten ie 1999 Kilo , sonst je 199 Kilo ab Station ) : Wetzen , märk .
— . Mai 304—StS , Juli 390,50—298,50 , Sept . 268,50—260,59 , willig :
Roggen , märk . 175—189, Mai 104,59—192.59. Juli 29l —19 » , matt : In -

länd . Gerste 175—193. Sommer « . 109—214. schwach: Hafer , märk . 10 .— 292,
matt : Mais , loko Verlin — , Weizenmehl 38 — 49,25 . schwach: Roggenmehl 25,75
bis 27 .25 , fest : Weizeukleie 11,25—12,50, still : Roggenkleie 12—12,25 . beb . :
Raps —, Leinsaat — , Erbsen , Viktoria 32—30, Kl . Spciseerbscn 27,59—39.
Kuttererbsen 23—27 , Peluschken 22—25, AckerboHneu 22 —24. Wicken 28— 82 ,
Lupinen , blaue 11,75—12 .75, Lupinen , gelbe 14—14,59 , Seradella . alte
29—39 , neue 38—42 , Rapskuchen 14,59—15, Leinkuchen 18,80— 19 .20. Trocken -
schnibel 9,80—10,10 , Soya Schrot 10,60—20, Torfmelafse 39/70 — , Äar -

tosfelflocken 16,29—16 .69 RM . Kartosselnotierungen : weiße 1,15—1,50,
rote 1,59—1,89 , gelbsleischigc 1,60 —1.00 RM . Fabrikk «rtos «eln 8 Pf « ,

je Stärkeprozent .
Bremer Banmwollnotiernng vom 21 . April . Schlukkurs : Amerika¬

nische Baumwolle sulli , middling colour 28 mm Staple loko 20.15 per
C" 8

$ natbnrii , 21. Avril . (Eig . Drahtber .) Kasleetcrminnoticrungcu . Bali »

superior Santos . Mai 99.75—01 , Juli 80— 88,75 . Sept . 86—85 .75 . Te ».
83,75—83,75 , März 1027 81,59—81.25 RM . Tendenz ruhig .

Magdeburg , 21 . April . (Eig . Drahtber .) Zucker prompt tn 19 Tagen

27,87 RM . Tendenz ruhig . — Termine sür weißeu Zucker frei Seeschist -

feite Hamburg für 50 Kilo . Mai 27.87—28 .25, Mai - Juni 28 .37 . Juni 28 .59 .

Juli 28,75 . August 20 RM .

9 .08
lUJUUU 1 VV11» —www -
♦ surrfitt 91 Anril l^ unksvruÄ ) Devisen am Nsancenmarrt . ^ on

4 rro4 ^ ondon -PariA 140 25, Londvn - Brüssel 136.25, London

dam 2 .402^ . Kabel - Warschau 10 .75.

Unnouerie Werte .

Mitgeteilt von Bner & Elend . Bankgeschäft , Kartsruiie .
Sali

Api
Stoltint
Grindlet Zigatren
Jttetlrastwerl

49

25 .
23 °,.

» - R .JI pro f -Jt 1000.

ziammerltrsch
« tSuttSlinll
Londeswittichastsst .
Moninqet Brauerei
Lfienburger « pwn .

- loiaftattet Waggon I 7-0 'i.
103 " . Rodt n . Wiencnbetg . ! 45

Tabal -HandelS -A .-Ä. 0 02 '
115 1. äudetwattn E» e<l I -
130 »I l

Berliner Börse

Kosmos ®
Neptun
N Lloh»

vom 2t . April .
Deutsche Staatspap

•20 4. -U . 4
« Tt Wer» . 98 1 98
Tollatsch .
4 ^ S . r ^ - V 0.392 6 0.3876
4 Vi VI -JX 0 .39 6

ReichsZnl. ö 0 .43
4 dltirtlsanl ' 0 4 .25 0.4U7
V/j, Raisal ^ , 0 41 O.405
3 »Icichsanl
4 Sch »« geb
b SV . Pt . A
4 Pt « ans
Mb d».
3 do .

0 50 0 .085
5 .9 ^ 5 .95

0 265 0. -676
0 410 0.40/ °
0 4 So 041
0 410 0 41

Wertbest . Anleihen
In» (kl . n . 12 .4 12 .5

5 Pt Rolire . 5 .4 5 .4
At .Rogq» . 6 65 6 73
»!H.-M Ä. 81 82

5 « °ng . 1. 11 6 3 6 .33
5 !» . i 't-18 b -97 5 .97

ti SuiTtrbt. 84 .75 84 -76
Ausländische Werte
4Vj Lest. S 1712 1712
4 Goldt . 18 .6 18 .3
4 « tonent .
4 lUtt . « » 9 7 9 5
4 l .Vagd . i 12 -3 11 9
, T « agd II 115 11 -25
4 T . Soll . 12 87 12 5
Itttt .-fioii 20 -Ö 21 .5
4Vj UNS 13 1 / 16 5
4Va llng . U 18 3 18
4 U. « Ol»*. 18 .8 18 5

4 Sitoncnt 162 1 -6
ä Mexilaner 45 5
4 SJUjitnutt - -
5 runaiu 24 24 5
4 Vi do — —

Bisen bahn -Aktien
Baltimore 81 , 79 62
(jonaöa 55 5 54
- manning 4 3 4 .25

(fielet . Hchd. 97 62 96 .7b
Schiff ahrts -Werte

T . jluftt - 109.87
*a» aa 134 128 »/«
vomo Süd im 37 107 I4
Janfa 134 127 .4

20. 4. 21 - 4 .
- 107

65 .5 -
131 .62 128 'M

Rolandlinle 168 164
Schle«. Inf . —_ 105V*
etett Tpf .
et . Xampf
« et . Elbe

37 -5 37

47 66

Bank -Aktien
Bad Bank 41
Bl el. Werte 76
Batm . B. B 88 37
Betl . Hdlsg . 151 .5
(Sommttjb . Il3 ' <
T tum 11. Bk. 1 9.t *
D . Asiat . Bk. 59 .5
Dtsche B>. H6 ' U
T . Uebs Bl . ? 5 .5t
Diskontos . 123 ' «
TreSdn . 33. III ' /«
Lei » , . ckA. 10-!
Mitteld l5». 105 ' U
Ctit <ktt »i» 7 .25
CftOotit 76
Reichsbl . 1* 1.37
Siidd . Btteb . 88 -75
Siidd Ti « t . 98 §
Wienet Bkv . 612

Ind .-Aktien

41 .5
75 .25
8 / 62
150
1 .13 .5
127 .5
58 75
126 5
95 5
1225
110 5
102 5
104 .5

7
76
141 .5
88 5
99

6

Aach . Lid
„ Spinn .

Accnmula «.
« dl. u Lp ?.
Adleth . Gl .
Adletw . SU
« .. « f VetI
A. II <8 .
« Ken Sem
Ammend . P
Anglo (! I. G.
Annenet G.
»ljaiaiid 3 .
AugSl, NM
BmckeMasch.
Bamag » 1«
Batup .Wai«
Basalt
Bant Spie » .
Berg (Joels .

30 .5 30 .5

116 ".
112 1/«
112
54 .5
117 5
104
176
136
8ü
42 .25
91 .5
82

116 >/<
112 1/.
112
54
117 ' /,
104 ' /,

135 ' /.
82
42 .75
91 .5
82

40 5 40 5
12 .5 11 .8
87
5612 56
86 85

Berget Tsd
Betgm . EW.
Verl Ootel
Vl .KatlSt . 3 .
Bl . Masch.
BetzeliuSB
Dingwle .
Boch . « nß
BSIlet St
Brk BrU .
Brschw. « .
Brem Besgh.
Brem Lindl
Btem .Bnlt .
Brem . Wolle
Buderu » E
Busch Wag ^
Caplto Kl.
(it ) HeHdcn
Cd . G - lsen«
(?!, Aldcrt
Cone. (5hem
(5onc Spin »
Ct. Caont «

Tatmlee
Telmenh . L .
Tesi . Ka »
Dt . All Tel.
Dt Luid .
Tt .E» Sign .
T « (krdol
Dt

' GusiiiaOl
Dt. Kabel
Dt Kali
Tt .Lt»vleum
Dt Masch.
Dt . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg
Dt Ton
Dt . Werl «
Dt . Wolle
D , Eisen»
Donnersm
Durtoppw .
Düli . Wi» et

. Maich.
Dynamit
Eintracht
Eisenm AG
Eisenw . Kr.

„ Meqet
El . Liefet .
El . Licht « t

itl . 4 21 4
1525 153
99 99 37
102 100 .5
67 .62 66 .87
74 .75 75 .25
38 372b
57 .5 55 62
92 91 .2c

107 ' / .
141
5325
134
49 .25
114
62.62
46 87

106 '/ .
141
50 25
132 ' /.
5 ( 75
114.o7
60
46 62

Elltew .
Els. Bad . W
(5nzing .»U .
Etdmsd
lkrlang Vw
Etnemann
Eschw . Bg .
Eli . Steint
Fader Blei
J .G.Fa : l<e»>
indnsltie
Feinjute
Feldm . Pap
Feiten Guill .
Ftanconla - -
Fried hall 9 /
Fristet 5b

22 .5 23
88 .25 86L25

101 101
605 605
88 86
127 '/. 126 ' /.
67 65 .75
134 132
9/5 9Ö .75
70 75 69 5
96 .5 96
63 60
94 37 92 .75
80 82 5
775 76 75
120'/. 120
132 130
64 615
71 70
79 .5 54
121 .5 122
77 .75 97 5
93 93
43 .5 4387
54 53 70
80 80
56 .25 57 75
32

_
32

5
86 .75 84 > 5
105 .5 105 5

55 58

211. 4. L > 4
36 35 75

- 3b
95 93 .75
575 56 .5
118 .5 118
51 60 .5
143 144 5
98 5 96 .25
85 .25 84 .25

147 154 ' .
86 86
107 .3 >06 ' /.
118 116 '/.
26 26 5" 97 .5

& t ,
"

Ö65
ö

0 .62

Gaggen . Eis 47 5 ^ 47 .5
Gels. BW

.. Guß
Kenschow
Geem . PZ .
Ges f e .llnt
Gildem .
Gieme» Co .
Gladb . Ter«

.. Wolle
Gloaenft .
Goedli. Ddt . 65
Goldschm
Görlitz W ».
>>>ötj opt .
(.»otpa Wag»
Gtitzner
Hacke«, Dt . 69
Halle Masch 136.
Hammerlea
Hann . Maich

Waggon
Hansa xi» .
Horton B»

Brück
Hatpcnet
Hattm . M .
Heitmann
Hedwigs »
Hettdr . g .
Hille Wie.
HUpert M
Hirsch « Pf .
Hirsch »
Hoesch

98 75 95
30 29 .87
60 25 60 .5
131 löO 6 -
1 * 1 -8 1 . 2
84 82 -5
114 115

76 75
46 75 -
65 64
83 82
38 .25 36 -67
39 37 .72
55 ^ 53
102 5 102

75
9875 97

5
87

64 63
2125 21 .25
b/,87 52
59 585
43 .5 43 5
110 liÄtS
44 .25 42
67 .5 675
61 -5 62

36
~

30 .5

Ld . 78 25 78
96 .5 14

Holzm . V»
Horchwle.
Hotelbett .
Howaldw .
P !lM ». Msch .
(>' .M Huttch,
Lot . Hutsch.
H10 Niedich.
Hydr Brsl .
Ilse Betgd .
Iesetich
Jungyans
« a» la Pot »
Kahidaum
Kali Aschl .
->a .-i «t . Ma .
jiatlow Bg.
Ziioltneew.
»tluirr CH.,
Köhlm. St
Kolb u . Sch
lioln Rcueii .
« ..«iottweil
Hott Gedr .
flu« Ei .
tirauß u . Co
» ronpr Met
Küppers ».

H
La»meyet
». aurayllite
Leopoldge.
»!l »oe « Ei ?
Lladcnd . St
Lind ström
ümgel Sch .
Lingnerw
iiiue Hosm.
Loewe Wl' .
^ oreuj Tel.
Ludensch M
MagiruS
!0<au »«SM!>i
ManSiel »
iUiartenl,. 8 .
M « appel
M . W . Lind

„ Sora «
„ Zittau

Meder P .
Miaz
üllii o Gen .
Mot Deutz

L« 4 LI 4-
77 .37 77
61 -5 58 -5
101 101
11 87 11 .25

2 5a
49 .5 47 .5
102 10O
36 36 -25
109 ' /. 110 ' l.
109 119 .8
8/5 86 .5
73 75 73 .75

94 96 =129 1 ^ 7 .5
52 25 51 .2o
13 .25 12 .9
hl .12 80 c78 .25 78 -i5
76 5 76
105 ' /. 106 . 1
96 .25 95 ^5
88 .5 865
Üö 37 89 .5
90 91
55
80

50
~

52
79 .75
Iii
50

95 .25 93 12
38 .üb 38jdo
147 145 ' /.
öO iO
126 127
36 87 3b
84 8 / 84 .87
09 0 58
lbO 149 ' .
10 . '/« 101 .8
57 58
63 .5 62
8ö 87 88 25
91 8 / S9 .5
40 4H
14 75 14 75
103 15ü
160 117
60 59
18 .5 18 .75
106 104
97 97
58 .25 57 25

Frankfurter Börse

vom 21
••cnntspapiere in %

211. 4 . Vi . 4
5 oteichSanl 432 427 .5
4 «0.

Do.
3 do
4 Schutz
4 , 14
SP Pt . A.
4 ConsolS
.IVx do
* do .
» e . Ani
3 do 08-14
4 »0 . 1919 ~ -
4 >j> a »g M . 415 415
n>i „ fe —4 - -
4 Valier .« » . 4 ? 5 -
-6 (j, 4 .W 425
3 d». ^ 10L0
3 >* Ui .« » ® . — -

415 405
490 480
59 ' 0 5900
5950 5900
279 2 ' 0
4C5 410
410 405

- 450

April .
31* „ ton».81
3Vi m «on».
3 „ (unu.
RO.HYp.Pf .
Spe ». » Ott.
4Va o. (ä». 13
ZolltOtlen
4 Iii .(Sold

Banken
Bad . Bant
Barm . Bl.
Danat » t.
Dt . Bant
Dtsl . Ges.
Deesd . Bl .
Metall »! .
Mitteld .Cdt.
Lest. Crtk .
Rb. Credit

2» . 4.

1
~

5

725
85

123
18 .5

40
Si
129 5
125 ' /.
122 ' /.
112
94
103
735

97

51 4
1200

735
837

12 .62
18 .75

40
865
128
126 -5
122 ' /

äl
"

103

9?
'

R». » »» .
Süd ». Dtst .
West».
Wien . « I» .
Wltb . Ndl .

Sst. 4. S l - 4
89 87 .5
96 .5 96 -5

612 6
117 117

Industrie -Papiere
Hapag
Lloll »
Eichdaum
« dt Gdr .
Adler L »?.
« dl . Kirnet
A.E .G. St .
Ang . Gu .
Asch. gell «.
Badeni »

„ Masch.
„ Udren

Bergmann
Blnqwerli
Büdring
C» e« . « el» .

132 .5 129 .5
138 127.87

64
37
109
54 75
105
85
90 75

64
39

55
~

105

85

w
92
60 33 553

99 98 .5

38
97

Dalmler
Dt . Elsen» .

. G .S .S « .
» erlag

Dlngler
Sateröoft
E . « . Kali .
Eid . Färb .
Cl .L .U.Kr.
Eleltr . Lief.
Eli .B .Woll.

Eftl . 'Masch.
Etil . Spinn .
FaSt Gebr .
J .G.Faroc » .

indnsttie
Fell . Gnill .
Felnm ^ ett.
Fels . Pol .
FuchZ Wag.
Germ . Ltn.
Goldsl» « .

6 / 64 .25
53 53
112 ' /, 110
99 25 99 5

8 .50 8
55 .75 55
32 .3 30 5

147 ' /. 146 'M

73
~

70
48 75 46
67 67
142 147
83 5 82

Grefteuiu »
Grttznet
Gtiin u .Bils .
Hai » u . Ne«
Hammersen
Hanfw . Füsi.
HitschKups.
Hochties
Holzman »
Holjvetto » l.
Hddrom.
Jnag
Jungh .Gdt .
Kg. Kaisers .
KarlSr . M .
KleinSchan «.
Knorr
Koni .Braun
Ktanß Co .
Krumm O.
Ladnieyet
Lechwetk .
Le». Spich.

96 .75 96 .25
95 .87 95 32
37

Neckar « le
9! S . U.
?!»l . Kohle
Nitritsadt .

„ Sicingn »
„ Wolle

Ndg Hetlnl
Lbetded .
Ob Cor »
Ld . Kol»
Lei . Stadl
Ohles Erb .
OPV . P .z .
Lreniiein
Oltwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittlee Wl».
Prcstow .
PreuKcngr .
!»a »g. « « .
■Jltiaifl » M .
!>id . Brauiii .

„ Eleltro
., Nasiau
„ Sladlw .
„ West «. K .

!«drnonia ch.
Nhehdt El .
»iiedeck-Ocl
Riedel A.D.
Rockstro »
!)iodder„r.
!>to,»d. Htte .
dtofent». P .
üilltgetsw .
Sachsen« .
S .- Th. Pt ».
Sal . Salz .
Zal .̂ detiurt »
Sangerh . M .
Sarotti
Scheidem .
Scherin » ch.
Echl.Berg .z
Schl . Text.
Schneider H .
Schöll. Ei «.
Schub. Salz .
Stuckert el .
Schwelm Eli .

Mainlr .
Meguin
Melallg .
Bit «. Knodt
Mez Söhne
Mocnu »
Deutzmot.
Odrruricl
NSU .
Lleawerle
Pe «erS Un.
Ps .Nah .K.
Rein .Kebd.
»ih .Et . Mm .
:)!» . Metall
Rhenania
»iodd.Tmft .
Rütgers « .
Schllnk dt .
Schnell. Fr .

■M . 4 . 2 4
1055 105.87
71 25 75
115 1165
20 20
128 131
102 101
76 74 .25

55
58 25
78 .25
45.5
4 .5
121 .5
>8 .25
145 ' /.
435
78.5
67 .5
68 .5126-5
103
61

54 .5
58 76
80 .62
46
« 6 87
118
79
140
43 .5
80 .12
66
68
1265
72
103
61 .75 41 75
66 62
140 5 134 ' /.
136 .5 93 2o

- 61
94 75 93 75
90 88 .75
64 605

31 i
97 25 55
61 .8 / 61
76 76 .25
345 34o
365 36 25
84 .5 8b
8 -! 25 62

liu' uuuaei .w '— .U' I. amimvu fimutus t>v. .u
bis 88 .ÖO R .^ . Die Preise gelten «ür IVO Ktloaramm

PreisfestN - llunnen im « criiner Mctalltermiuhandel . Kuvscr : Nvril
114 3b

"
h 114 50 G . Mai 114.75 bez .3 115 B . 114.75 G . Juni 116 6cz. . 115 Ä '

11,5^ 5 G . Juli 117 B . U6 .2o G . Aug - 117.75 B . 117-25 G . September
118 00 be/i 118 75 B . 118 .50 G , Cft . 119.50 B . 119 .50 (s) , Nov . 120 Ä.
120

'
® . De,

'
120.25 B . 120.25 Ä . Ton den , tufiio . — Blei : Avril 54.75 be »-.

54 75 B 54 50 G . Ma « 55.25 bez.. 55.50 B . 55 G . Juni 56.2c B .
55 5̂0 G . Juli 56.75 B . 56.50 G . Siuguft 57 B . 56.50 G Sept . o7.2o -ö »
56.75 « . Oktober 57.25 bez.. 57.25 B . 57 G . November 5, .o0 B , o7.2o
De,embcr 57.50 B . 57 .25 G . Tendem bebauvtel . ,

London , A . Avril . Mctallschlukknrse . » uvser per Kasse 56%—5» £
Kuvscr ver 3 Monate 57%—57% , Settlenrcnt 56% , Elektrolytkuvfer 64ji
bis 65. best felecled »014—61H , best firong ffteets — . Zinn nahe Sicht 281

bis 281V1 . Zinn entfernte Sicht 26» %—270 . Setllement 281 , Blei nab «

Sicht 27%, Blei entfernte Sicht 28,7/16 . Seitlernent 27% , Zink nalie Std )'

81,15/16 , Zink entfernte Sicht S2 '/i . Setileme nt 32.

ikarlSrnher Lebensverlichernngdbank A .-G - In der Generalverl -imm »

lung wurde der bekannte vom Vorstand und Aulsichtsrat vorgelegte Ho*

ichluk für 1925 einstimmig genebmigt . Ebenso wurden die Anträze libe»

Geirinnverwendung und Kavitalserhökung gutgeheißen . Bon dem Neb *

schuft von 2 761719 RM . ilietzcn 2 118 019 RM . in die Gewinnrücklage d-r

Versicherten . 403 117 NM . dienen zur restlichen Tilgung des Kavttalent -

ivertungskontos . 120 600 NM . gleich 10 Prozent deS Aktienkavilals werden

der Kapitalreserve zugewiesen . Die Dividende «llr 1925 wurde aui

g Prozent festgesetzt . Das vollgezablte Aklienkapital von 1,2 Millioue »

RM . soll verdoppelt werden . Die neuen Aktien werden sämtlich von

einem Konsortium zu 120 Prozent übernommen mit der Verpflichtung , dl-

Hülste den alten Aktionären zum eigenen Uebernahmepreis anzubieten .

211 * . 2t 4
127 ' /. 126 .123 5 122 .5
119 .5 Hl
106 " . 1045
16-4' /. 170 1
105 104 ' /.
100 ' /. 93

Sirm . el . B
Siem Gl .
gi : m . valsle
etalit . -JJöth
Staßfur « ch.
Stell Cham.

Lüllau
Stock u . Co
StäUr Ka.
Stowet Nm
Stold . ZInt
Slrals . SP
Stuhl Goss .
Stuttg Z .
--lidd . Im ».
Tecklend
Ivorl Oel
rieh Köln
Transradto
Tüll Fl .'» «
Union chem.

., Dlehl
„ Giesierei

Patz . Pa »
litt . Chat «

.. ch. Z l i«
, T « Vickel
» Glanzft .
„ Jute B .
„ !!» Hall .
, Bern . W .
,, S « ,̂ hp.

Vitt . Wie.
ivoget Tel
Logt«. MS .

„ Tlill
„ Hässner

Borw Spinn .
Wanderer
Wegeli»
Wernsh .Kg .
Weser Sl G.
Westereg.
W .T .Hamm
W.Cif .Tt
W Kuhfer
Wickina
Wilh . Hütte
Witt . Gnh
Witt . Ties
Wols Masch

20 4 - 21 . 4 .

120 121 »/.
>23 12 122 ".

56
76
43 -5

56
76 5
42 -7°

27 .12 124
92 5 92 5
113 ' /. 1125
138 139

61 .75 61 .5
65 5 62
13 62 13 5
6/ .5 62 87
84 86
102.87 102 5
60 o -
50 .25 51
58 b8
38 75 38
60 62
101 108
13 12 13 .5
123 ' /. 1^ -6-
274 275
66 6 i
71 70
H4 25 44 5
124 124
69
75 5
46

68 .5
75
46 .12

46 .5 4o
8/5 88 .75

124 120
72 73
45 43 .5

135 ' /. 131 »/.
64 0 6* . l *
4/ .üo 46 7o
54 37 54
104 ' ,« 105 -5
48 .25 4o

nr H6 .5
4312 -

121'/. 121
65 5 65
12o 123 ' /.

iO 4 i \ . 4 .
Zimm . WI 33 87 33 5
zwick.Mafch 42 .5 41

Kolonial - Werte
Dt. Cftofr 117 173
S!eu-Gu «ue» 563 570
C «at>« 30 .25 -

Ergänzung
zum Kurszettel

4 '/. 3 .6d | 0l - -
e4ud.un . il/l4 05 0 .5

3Vj 75/07 — 0 .5
3V4 » 96 - -
u USrô tr . M 13 3 13 5
4 Siirtuntf - —
4 Vi M .B A. —
4 >,z Anal . I 13 5 13 7
4 do II . 11 .75 11 .7
4Vü do . II ».
Süd Eisend.
Uli). (! rdl .
Düren Met .
Dylerh .u .W .
Email UUt
Grenoendt .
«>>rü » u .Bils
Jüdel
»ioum Jtd -
»ioilheim A.
I!0.ht .!>. IlG
iliajira Lin.

MezS .ürdg .
UtOI. 'JJitJUl
j .utSo . et "
jieU » . Po »
»«»eins » t .
Lchrsig. D4f.
Schub Her«
Sinnet Ji Ä.
« et .B .StG
„ Ulttam

Wiest . Ton

11
112
9 /
75 .5
57
40
4»

10 .7
112 ".
9 /
75
54 .75
40
08

102 .5 1025
79 76
66 5 ob
47 44 .5

2 -52 2 -5
135 13o
6u .25 60 -5
69 -0 6 /
Ö/ .25 5 A25

140 .5 142
128 127

37
70 .5
04
118
7o

37 . 12
?0 -0
54 75
10 /
/ 4 .75

Termin - Notierungen
Dt. « ustral 112
Ha»ag
hämo . Süd
Hansa
Kosmos
Lloh»
ÄU.Tt .E .B.
Bert Hdlsg .
Commlrzvl .
Darmst .Bt

134 5 129 >.
111 108
Ü4 .2 129 ' /.
<1)9.12 1 - 6
1325 127 ' ,.
615 59 . 5
153 1505
114 114
130 127 ' /.

D«. Bank
T «Skon «o»
Dtesdn . Bl .
Mitteld .Ctb .
Schul«h ..P .
A . S . G
Bergm . d .
Bert Masch.
» 01». Guß
Buderus
«fdarl .Wail.
<?«. vaoutch
Daimler
Dell . ®a»
D« Luxem» .

„ ffrddl
„ Maich.

Dhnami «
(fltltt . Licht
J .G.,5ar >,ci»
industrie
Gels Bz.
G .f .el .U
Hat Berg
Hoich
Ilse Betgd .
Äahldaum
KaU Aichsl.
» lockner
Köln-Neueil

.» iHottiucU
Linle-Hosm
Ldw. Iscive
Malinesin .
Maussrid
Wnt . v.uro
Od.-Bcdatl

-, l!ato
,, uols

Lreniiein

Pdilni ; B«
yit> Bt . » .
Rheinstahl
iiiievic. . . >.
Siomd Hütte
« ülgersw .
Salzoen .
Schuckert el .
Siem .Halsle
Leonh. T >en
Wcstl!rgl .ti ,
LlavI

' cxci . 10 °/,
K excl . 8

76 25 75 .25
93 25 91 25
62 .75 60
86 75 84 75
127 .5 12/ ' l
67 .5 6 /
97 5 96
97 .87 95 5
94 .75 93
64 25 62 .25
86 75 84 75
113 5 III

148 145 8
99 96 37
143 ' /« 142 .111 108 ' /.
97 .25 ". 4 / d
112 5 110
96 96 5
129 ' .. 127 ' /.
82 79 .5
97 .75 90 „
88 / 5 85 .75
59 62 - 8
15 ..
90 £ 8 5
92 12 90 5
74 6 74 .25
55 .75 54 .87
08 0 " 8
815 79 25
80 78
lo3 5 14315
81 79 25
138 ». 135
95 37 93 5
97 b5 .?
37 .5 J0 .z5

öl .2»
159
90 75
122 ',.
85.7s

136 ' /. 132
30 -5 30

f fxcl - 7®ic

165

125

84 .5 84
475 47
69 -5 61
92 5 92
26 75 26

_
19 -75 19
83 82

724 72

(Saff .Äo#
Boigt .vätin .
Voll Kadelw.
Wahst streht .
Wohlmut »
Ast. Wald».
Aschockew
Zucker Bad .

., Kranit .
Zuck. Hetldr .

SO 51 .5
69 75 69 .25
88 5 58
36 75 36 5
102 .5 103
61 .25 61 -25
124 ' /. -

61 25 50 -5
51 -5 54 .1
62 -5 61

Kergw .-
Beezeliu»
Buch - Gu »
Buderu »
Tt . Lux.
(kschw.Beeg.
Gelsen lirch .
Harpe »er
« aliÄscherSl.
Kali Weiter .
ManneSm .
Mansselder
Lderded .
Oder . 6 «ro
Phönix
Rheinsta »!
»iiebeck-Let
Romd .HIi ««e
« alz Heiidt .
Slinne » « .

1095 107
129 127 ' /.
135 133 .5
895 89
91 .75 90 .75
54 53
58
50 75 79 .5
96 94

_
37

~
2£ '5

- 90
95 5 94 -5

i?rei » .
Beckerilohle
Ben»
5t . HdSb «.
» rügershall
Lastauto
via» . Wagg.

(Veetd
0 Bad . Hol ».
5 „ Kohle
Sr .Vi .BI . il
-JJlhtn. » ohle
5 Seil . Bl .
5 Neckar, .
5 Pt . Stall
5 Pt . !Ko(K).
5 !>Id . .M . .D.
5 Sachsen«.
5 „ !Konj.
5 Tüd .Feilw .

Wer «f
54 54
68 69
62_5 ?0l

- 23

Anleihe

78 J5 78 -5
13 45 -

4 3 -

5 4 6 .4

80
6 Ä

62
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Vom Luftschiffbau Zeppelin.
In Friodrichshafcn herrscht in

rcge Xäiuvteit . Dank dem bisherigen
w ovvf ni . i - Mjtner = € penl ) c ist es möglich ge -

,Dn > viele Arbeiten zu fördern , die bisher brach gelegen haben Die

gültige Entscheidung hängt zwar von dem Ergebnis lrr Vevhand -
Astert über das Luiftsahrtwesen in Paris ab .

>m Vordergrund des Interesses stecht augenblicklich der Plan , die
ytis iomohl nach der geogUrphischen als auch nach der Meteorolo¬

gen Seite hin gründlich zu ersorichen . Dr . Eckener hat lvn EM -
gefaßt , ein Luftschiff in den Dianst dieser Forschung zu stellen ,

■ deutsche Wissonschastler mehrere Monate in möglichst grosie Nähe
^ Poles zu bringen , die hier Unter uchungcn aller Art , namentlich

e e£ auch magnetische und elektrische Messungen vornehmen sollen .
J wird geplant , ein Lastschiff zu bauen , das imstande ist, die For -

^
^ngslommission am Boden abzu

'
etzen, und auch eine genügend große

l
taJ}ftaft besitzt, um das notwendige Material zum Bau von Unier -

Mtsräumen , Instrumenten , Schuppen usw . mitzuführen . Auch der ge-
,Zte Proviant der Forscher soll auf dem Luftwege zum Nordpol ge -

werden . Die Wissenschaftler sollen zu einem vorher genau fest-
^ gten Termin wieder im Luftschiff abgeholt werden .

Weiter beschäftigt man sich mit dem Plan , eine Uebersee -

, ? & i n t 1u n g Spanien — Süd a nie rika in drei Tagen ein»
'»richten . Es werden neue Konstruktionswege eingeschlagen , um die
. " tevbringurlg der Passagiere in einer Weise zu lösen , die den Rei -

J °en den Genug der Uoberseefahrt verchafft . Die Passagierkabinen

,
8en nicht hinter der Führergondel angebracht werden , sondern man

,Mgt ernsthaft , die Unterkuniftsräume zu beiden Seiten .des Schiffes ,
M in halber Höhe des Ballonkörpers anzubringen oder sie auf den

der Zeppeline zu verlegen und ein Promewakendeck zu schaffen.
U . Passagier bliebe dadurch von dem starken Motorengeräusch fast

">g unibelästigt .

Turnen # Spiel » Sport.
« ■= Ter Hanauer Rennverein hat in seiner am Sonntag in Wi l l -
a dt abschältenen Generalversammlung nach Erlet igung

Negularien den Vorschlag für 192« genehmigt , in den beträchtliche
,5Amen eingesetzt sind , da große Aufgaben bevorstehen . Die Rennen

^ 1926 finden,
'

wie bereits mitgeteilt , a>m 11 . Juli , nachmittags ,
die staatliche und Vereinsprämiierung am 12. Juli , vormittags ,

^ t . Für den 11 . Juli sind 6 Rennen vorgesehen , und zwar ein Hin >

>
' nisrennen des Rentervereins Ichenheim , zwei Flachrennem . ein

- freiten , ein Trabfahren und ein Hürdenrennen . An Geldpreisen

,
® für 5 Rennen 3000 Mark vorgesehen , für das sechste Rennen ^ ge -

.^ t Ernst -Kisfer -Rennien , allein der hohe Betrag von 2000 Mark .
^ dem Verein vom Fabrikanntem Lewinsohn zur Verfügung gestellt

wurde . Auf die Prämiierung sollen ebenfalls 3000 Mark verwendet
werden . Rittmeister Pauwels -Frevburg machte interessante Mittei -
lungen über Leistungsprüfungen und gab zu bedenken , daß Zucht und
Leistung mit einander verbunden sind, und daß heute nur noch Quali -
tätszucht Wert habe .

Mannheimer Mai - Pferderennen . Der großartige Erfolg , den
der Rennverein mit der Wiedereinführung von Df .fi »
ziersrennen durch das gute Nennungsergebnis zu verzeichnen
hat , findet bereits feinen Widerhall . Der Chef des Reichsheeres ,
Herr Generaloberst v . Seeckt , und der Inspekteur der Kavallerie ,
Herr General v . Poseck , haben ihre Anwesenheit bei den mit dem
Mannheimer Mai -Meeting verbundenen Reichswehr -Offiziersrennen
zugesagt . Dieser Besuch ist eine Anerkennung der Bemühungen des
Bad '

.schen Rennvereins Mannheim , zugleich aber auch ein Ansporn
für die sich an den Rennen beteiligenden Offiziere . Der Nennung «-
schlich für die A l t e r s g e w i ch t s r e n n e n erbrachte die überaus
stattliche Zahl von 446 Unterschriften für 14 Rennen , also den sehr
guten Durchschnitt von 32 Pferden für das Rennen . Von den Flach¬
rennen s« nd das Neuwiesenrennen über 2000 Meter das stärkste
Interesse mit 43 Pferden . Die übrigen Altersgewicbtsrennen er -
zielten 30 bis 37 Unterschristen , das Verkam fsrennen 20 Unterschriften .
Der Prüfungspreis für Dreijährige , der nur Inländer zuläßt und
sich an die besseren erprobten Pferde dieses Jahrgangs wendet , er -
zielte die für eine Zuchtprüfung stattliche Zahl von 17 Nennungen .
Von den Hindernisrennen fand der den besten Steeplern vor -
behaltene „Rheinaold -Pokal " am Eröffnungstag mit 36 Pferden
das stärkste Interesse . Es folgen Odenwald - Jagdrennen mit 35 und
Taunus -Jagdrennen mit 31 Unterschriften , sodann das Riese -Iagd -
rennen , ein Offiziersre ^ en für Vollblutpferde mit 30 Teilnehmern .
Der . .Preis vom Rhein "

, in dem wegen der großen Distanz nur
üjährige und ältere Pferde zugelassen sind , erreichte das fiir ein
Jnländerrennen sehr gute Ergebnis von 20 Nennungen . Das In -
dustriebafen - Hürdenrennen schließlich fand 27 Interessenten ,
ebenfalls nur Inländer .

Die Saalfportmeisterschaften deS Concordia -GaueS XH .
Der Gai ' svortai ' sfchuß des Deutschen Rad - und Motorfahrer -

•» , ionii » „ (Joi 'mbii "
. e . $•' , Sih Bamberg , hat nach Prüfung

der Wertungsergzznisss vom Ostermontag , an dem die Saalsport -
Gauwettbewerbe im Festsaal des Freiburger Realgymnasiums statt -
gefunden hat , den Titel des Gaumeisters für folgende Reigenarten
zugesprochen : 4er -Schulreigen auf Tourenmafchine Neukirch i . Schw .,
ßer -Schulreigen dgl . Reute i. Br ., Ser- Tchulr .' igen auf Saalmaschi¬
nen Offenburg , 6er -Kunstreigen dgl . RV . . Wanderer "-Freiburg ,
Ser-Kunstreigen dgl . RV . . Wanderer ^-Freiburg , dem auch die Mei¬
sterschaft im Einerkunstsahren und 2er - Kunstfahren aus ein ?r Ma -
fchine zerteilt wurde .

71>r . K Herz -
Ferner : Milo .
88. 18 . 17 : 10 .

Herzselds
Sapienta ,

Rennen zu Hannover .

Preis von Steinhude . 1000 Meter . 2000 97« . 1 .
seldö Thalia <Cb . Korb >. 2 . Ledensküustler . 8. Komödie .
Glorius , Georgiritter, , Lolksrcche . Tot . : 484 : 10 ; Pl . :
lVi , 1 , 2 La .

April - Rennen . 1400 Meter . 2000 Mf . 1 . Dr . K.
Armanbus <O Schmidt ) , 2 . Heimattreuer , 8 . Samita . Ferner :

Lichtsee . Tot . :
'

15 : 10 : Pl . : 10 , 11 :10 . 2'/i , 2 , 1% Lg.
Biniou - Rennen . 1800 Meter . 2000 D!k. 1 . G . Perls Kundin

<W . Tarras ». 2 . Wictinger . Tot . : 11 :1» . 4 La .
Pokal - Ausgleich . 1400 Meter . 4000 Mf . 1. Stall Emil Burges

Fretschiib <A . Zimmermann ». 2 . Milred , 8. Marasguino . Ferner : Heros

de Leaende . Moloch , Svmphonie , Carl -Hc>!nz . Nubel . Tot . : 46 : 10 : PI . :

17, 35, 18 : 10 . 2 , 1 , % La -
Gulliver - Ausgleich . 1800 Meter . 2000 Mk . 1 . R . A . W - ugS

Wesel IL. Vargci , 2 . Sternberg . 8. Endcant . Ferner : Schaumschläger ,
Tmauaio . Siebus . Tot . : 28 : 10 ; Pl . : 20 . 27 : 10 . Hals . Vi , 1 Lg .

Preis von Wildemann . 100« Meier . 2000 Mk . 1 - Dr . A .

Schönbergs ESeorial <W . TarraS ». 2 . Muratis . 8. Eulenspieael . Ferner :

Verdacht . Tot . : 18 :10 : Pl . : 12 . 20 : 10 - 2 , S Lg .
Pr « iS von Kaltenweide . 1200 Meter . 2000 Mk .

B . v . CrammS Habitus OD. Schmidt ) . 2 . Memnon . 8 . Atdouze .
SunS ' Wa » . Tot . : 26 : 10 ; Pl . : 18, 15 :10. Kopf . 2 Lg .. Kopf .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

1 . Frhr .
Ferner :

Etationen

Lustdruil
in

Meere »-
Nioean

lempe .
rotur

C"

ffiettrlg «
Höchst¬
wärme

Niedrigste
lempe t

nachl »
Wetter

ttöniastuhl . . . . . .
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Babenweiler
Villingen
St . Blasien
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hos . . . .

748 0
746.5
74 .9
748 2 -er
7« .7 |

622 .1«
*

13
e

13
9

12
10

1
2
6
6
4
2

—3

RegeN
Regen
Regen ?
bedeckt l

lewolkt I
bewölkt !

— ?

Schneefall

Allgemeine WitterungSllberlicht . lieber ganz Baden zagen gester »

mehrere Regenschauer . Nachts schneit eS auf dem südlichen Schwar ,

Die Temperatur war in Karlsruhe etwa 1 Grad unter normal . — Ueber

der Nordsee liegt beute ein neuer Tiesdruckwirbel mit zahlreichen Reyen -

fronten Ein weiterer scheint sich bei der Südwestküst « von England »i*

bilden .
'
ES ist zu erwarten , datz auch dieser bei Ostivärtsverlagerung unser «

Witterung beeinsluhen nird .
Wclteraussicktcu für Donnerstag , den 22. Avrll : Noch keine wesentlich ,

AenderunS , nur zeitweise etwas aufheiternd .

Wasserstand deS RheinS :
Kehl . 31 . April , 8 Uhr morgen » : 288 cm . gef . 2 ein .
Moxa « , 21 . April , 6 Uhr morgenS : 415 cm . gest . 6 cm .

Mannheim . 21. Aril 6 Uhr morgens : 296 ein , gest . 6 cm -

Karlsrn her Mannerfornvereln
Am 20 . ds . Mts. verschied un -

erwartes unser Mitglied

BerrFpitzCalmbach
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag , den 22. April, nachmittags
8 Uhr , von der Friedholkapetle aus
statt und bitten wir unsere Mitgl eder

um Beteiligung daran . 9366

Todes -Anzeige .
Gestern abend 10 ''« Uhr durfte unser

lieber Vater , Großvater , Urgroßvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Alfred Sturm
Schreiner

im Alter von 75 Jahren wohlvorbereitet
zur ewigen R<ihe engehen .

Karlsruhe , den 21 April 1926 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Famil .en E . Sturm ,
Ii . FtUterer .
> . Denis .

Beerdigungszeit : Freitag nachm . 2 Uhr
Trauerli &u -i : Kregsstr 74 . B9091

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herz -

'icher Te Inahme , die uns anläßlich des
Hinscheid ns unseres lieben , unvergeß -
1 hen Gatten , Bruders , Schwagers und
Onkels 1329a

Morifz David
Lehrer

zu Teil wurden , sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Untergrombach, den 20. April 1926.
Im Namen

der tiestrauernden Hinterbliebenen :
Amalie David , geb. Brandeis

Danksagung .
ii

' 'F die so überaus herzliche Teilnahme
die zahlreichen Kranz - und Blumen

fPenden , die uns bei dem schweren
®fluste unseres einzigen , heißgeliebten

mu unvergeßlichen Kindes
Lisa .

?Uteil geworden sind , sprechen wir auf
lyesem Wege allen unseren innigsten
Vank aus . Cranz besonders danken wir
"N Lehrerinnen Fräulein Mattenklott und
L^aulein Gramlieh , sowie den Schülern
ih Klasse der Gutenbergsehule für
" " ■treues Geleiie zur letzten Ruhestätte .

Karlsruhe , den20 . April 1926. B9Ü18
Die tief trauernden Eltern :

Peter Baliweg und krau Cäcllle

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den W.
April 1926, nachmittags
S Uhr . werde ich in dem
Pfandlokal hier . Herren -
ftraße 45« , Hinterhaus ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckunaswcge öf.
scntlich versteigern :

t Schreibmaschine
sRemington ), 1 Kas .
senschrank, 1 Siiaelöt -
apparat , 2 Büfetts , 1
Chaiselongue und ?
Bilder . Wo
Karlsruhe , den 21.

April 1926.
Stranq ,

GeriwtSvollüteher .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 22 .
April 1926. nachmittags
2 Uhr werde ich in
jtarlSrnhe , Pfandlotal ,
.Yrrrcnftrafte 4öa gegen
vare Zahlung im Voll .
streclungSwege öfsentlich
versteigern :

1 gröbere Partie
Bier -, Wein - und
Schnapsgläser ,

2 Diplomatenschreibl
tische,

1 Bücherschrank ,
1 Schreibtisch ,
1 Spiegelschrank ,
1 Sofa ,
t Bertiko ,
t Bild .
1 Ladenthele ,
t Handwagen ,
1 Hackklotz ,
1 Waschkommode .
1 Sofa ,
2 Vertiko ,
1 Diwan ,
1 Vertiko ,
Pfeilerspiegel ,
25 Noll . Dachpappe ,
4 Ster Holz ,
1 Partie Schiefer ,
1 Herrenfahrrad ,
1 5Sunb sDoberm .),

Dachlatten und
Bretter .

Karlsruhe , den 20
April 1926. 9312

Stapf ,
Gerichtsvollzieher .

nach
dem Muster der

- lldwestl . Baugewerks -
berufsgenofsenschaft

empfiehlt

I« v
Buch - uud Ofseidruckerei

Verlag der

„Basischen Presse
"

Karlsrnhe in Baden .

.^ ui'ii'neip imii San^ Dniiw5li !?rteii
rasch und sauber angefertigt in der

Druaerei iZcrs. Thiergarten .

Naturfreundin!
Aelt ., gebild . , frohstn -

nige Dame , naturlieb ,
hier . o . Anhang , möchte
sich an liebe Menschen m.
alcicher Eigenschaft an -
schlief! ., ztt . Aussprache
ii . kleine Wanderunaen .
Angebote u . Nr . J74S4
an die Badische Presse .

Usbs in Karlsruhe , Adlerstraße Kr . 18
im rweiten Stock , bei F r. E h r m a n n ein

AussleJongszimmer lür Tcblslzimnier n . einzelne Eeüslellen
gemietet fch werde bestrebt sein , nur erstklassige
Ware zu ausnahmsweise billigsten Preisen zu
liefern . — Die Zimmer können jederzeit von
Dienstag ab besichtigt werden . AuftiSge nehme
ich mir Donnerstags von 10 Unr bis
nachm ttags 6 Uhr entgegen , da ich in dieser

Zeit selbst am Platze anwesend bin.

Adam streit » , Möbelschreinerei
in Neldensleln ( Baden )
Fernruf Waibstadt Nr . 2 . 1310n

Gltt gröberer Posten

UMleii lilid ßileiiikM
für Einsriediguna ' n von Kleinaärten ge-
eignet , ist sehr billig abznaeben . N -iheres
zu erfahr , unt . Nr . V8V89 in d . Bad . Presse .

Samstag , den 24 . AvrU 192A . vormittags
10 Uhr , werde ich in Biiti l an Ort und Stelle ,
Zusammenkniiit beim Notariat Zimmer Nr . 7.
gegen bare Zahlung im Vollstreckungsivege öffent -
Uch versteig rn :

1 Tadakr ppenwal^werk.
Versteigerung voraussichtlich bestimmt .

B ü h l . den 2l . April 1926. 1388a
Hoiiriti , Gerichtsvollzieherstellv .

Stile Arten Schreibmal
schinen -Arbcite « ,
schriften, Bervielfälti -
« nngcn etc . sowie Eni -
gegennahm « >»?n Steno ,
« rammen werd . v . erstkl .
Stenotnpistin prompt n .
b» l auSgef . Ana . u . Nr .
N74S8 an die Bad . Pr

Honig
Gar . rein . Ntene « »

Nlüte « - Sa >le » der »
Honig edelster Oual ,
lI >Pfd .-Dofe irank . Nach-
nähme U .— Mk . . halbe
6.51) Mk . Ntchtgekall . neh¬
me zurück. S17K7
r ratt Rektor Seiudt &
Söhne . Imkerei und

Honigveriand ,
Hemelingen 2 « iSann .

Sind
wird in aute Pflege ae .
geben . Kaiser , Lachner -
strabe SZ. V . BS074

rwW *;

2Ä -

Die Stadt Dnrlach nersieiaert am
Donnerötaa . den 2 !>. Avril d. I .. vorm . t0 Uhr ,
im Saale des Gasthauses zur Blume in Dnrlach
aus den Stadtwalddiltrikten l Oöerwald . IV
Fiillbruih . V Bergwald und VI Grauacker :

(! ichen : 206,56 Festmeier , I .—V .,
Eschen : 155 .20 Fcstmeter . X.—V ..
Akazien : 10,27 Festmeter . IV .—VI .
Hainbuchen : 0,82 Festmeter . IV .
kanadische Pappeln : 214,83 Kestmeter , I — V .
Buchen : 5,28 Festmeter , II .,
Erlen : 47,88 tzestmeter , IV .—V . ,
Birken : 5,27 Festmetecr , III .—V .,
lllmen : 5 .95 Festmete r III .—IV .

LoSverzeichnisse . aus denen die Lage der Lo 'e
und der Name der Borzeiger ersichtlich sind , wer -
den durch die Stadt . Waldmeisterei lRathauö
III . Stock . Zimmer Nr . 10 ) unentgeltlich abge¬
geben . 9342

Dnrlach . den 20. Avril 1926.
Ter Oberbürgermeister .

Die Gemeinde Graben versteigert am Sams -
tag . den 24. ds . Mts . . vormittags ^ 10 Uhr , im
Ratbaussaal :

8 Buchen III .—IV . Klasse
27 Eichen I .—V . Klasse .

8 Prien IV .—V . Klasse .
8 Papoeln II .—IV . Klaffe

157 Forlen I .—III . Klaffe .
LoSauözüge sind im RalhauS erhältlich .

Ter Gemeindcrat .
1328« « ÜB.

Pfannkuih
Feinstes

Main
offen ^ 20

■ aiif .Liter

Feinstes

Erönuß -ö!
glan,belle Ware

Liter ^
4 »
Mk .

Extrafeines glanzhell .

AmlS-A
besonders behandelt

und filtriert

Lei Spiel und Sport
Im Freien , auch bei grosseren und
kleineren Touren , sollten Sie stets
WRIGLEY P . K .-Kau -Bonbons bei
sich haben . Ein kleines Päckchen lässt
sich bequem überall unterbringen .

Sie beseitigen das Durstgefühl und
wirken dauernd angenehm und er¬
frischend.

Millionen Menschen , jung und alt, er¬
freuen sich der angenehmen Wirkung
der berühmten P . K .-Kau -Bonbons . c. f. »

Päckchen ----- 4 Stück — 10 Pf . Ueberall erhältlich !

WRIGLEY AKriEN * öC5ELLSCHAFT . FRANKFURT A . M

Alleinstehende Damen n.
Herren , sowie Familien

erhallen die Wäjche
bei solider Ausführung

unter Nr . H7S48 die
Badische Preffe .

> avlt 10 0 M r . . wenn
t in 1 3)( in . bei Mensch

Kleider » . Sil ) >
rut » vertilgt . Seine

. „ « » je mehr ! Ein¬
malige Anwendung flow »-
volda ( B ) empfiehlt

Drog. Aeichard , Wtrl>erpltz44.

Her ttcl l e r
Kamnolda ni „ .
und Tier Kops -

Läuse

i.beseitigt'
Kitkir -oMMn 9(943

« erztlich empsohlen . Millionenfach dewährl . Packung 7» Psa .
Gegen ffichlchwetb . Brenne » und Wundlausen lkurirol - isnbbad .

Bertbold -Avotheke . Rintheimerftr . 1 : HIlda - Avothek «. Karlstr . 66 :
Apotheke , Kaiserstr . 201 : Kronen -Apotheke , Zähringerftr . 48 ; Sovhieu -
Avotheke . vcke Sophien - und Uhlandstr . 88 : Drogerien : Uadenia -
Drogerie , Kaiserstr . 245 : 28 . Banm . Werdervlab 27 : K . Dämmert .
Schiibenstr . 82 : N. Dehn Nsg .. Zäliringerstr . 55 : Engel -Drogcrie . Werder -
vlab 44 : ffidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 : C . Gebhard . Augartenstr . 24 :
Germania -Droaerie , Kaiserstr . 24 : Kuienberg -Drogerie . Kaiserallee 88 :
Hos-Drogerie . Herrenstr . 26 '28 : M . Hosheinz Nsg ., Luisenstr . 8 : Gebr . ?>ost
Nfa . . Krvnenstr . 28 : A Löscki. Herrenstr . 85 : K Ldsck . Körnerstr . 26 :
i>. Mannschott . Ecke Lenz - und Klauvr >' chtstr : Ö . Mauer . Wilbelmstr . :
Mertur -Drogerie , Philivpstr . 14 : Oststadt -Drogerie , Lachncrstr . 14 :
Schwarzwald -Drogerie . Svfienstr . 128 : Stransi -Drogeric . Rbeinstr . 57 :
W . Ticherning . Amalienstr . 19 : A . Better . Zirkel 15 ; Tb . Wal ». Kurveustr . 1?.
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<
Der6inkaufvon Wetten

ist Verirauenssactjeui

Deckbetten
garantiert federdicht ron Mk 8 S ' an

Kissen gut gefallt vonMk
nur Ia Inletts

doppelt gerein gte Federn .
Füllen im Beisein der Kfiufer

Steppdecken
Wolldecken

— größte Auswahl . —

Wesentl. herabgesetztePreise.

Karlsruhe6216
Kaiserstraße 164 (an der Post)

IHtMIIIIUIMIIIIHIHMIItlMKmH
Freie Lieferung , auch nach auswfirUl

KMiiSer Lebe»si>eMer « sbml >
A - G .

Durch Be
lung wurde
ßcfctjt . Sie wird » aber für die Aktien ticun 40 1
mit 3.20 R .// . für die Aktien von 400 mit
32 tliJÜ. jeweils abzüglich 10% Kapitalertrags ,
ftcucr , auf Vorlage oder Einsenduna der Ge -
wiilnanteillcheinc für 1925 bei der Bank tn
Karlsruhe ausgezahlt . 8334

Karlsruhe , den 18. April 1920.
Der Ootftonb .

Die rejelmäß ge Verlosung der
4 % und 4 '/. '/. zum Nennwerte rüclt -

zatilbaren ,
4 ' /. ii . 4 % "/• mit Hit bezir . 10 «/« Prftmle

rückzahlbaren Comniunal -
Obligrutioneu der Anstalt

hat ordnunüsaemäß stattgefunden und wurden die
Ziehun ^sresultate im Budapester Amtsblatte am
8 . Aprii a . o. veröffentlicht Ziehungslisten sind
beim Em ssionsinstitnte kostenfrei erhä tlich und
können bai der unterzeichneten Zahl -tele einge¬
sehen werden . Die Kupons und verlosten Stücke
werden nach Fälligkeit zum Vistakurse Auszahlung
Budapest bei a len größeren Banken und Bank¬
geschäften eingelöst . Ö058

Veit L . Homburg er , Karlsruhe .

Wir bieten an als

ganz besonders preiswert
ein Posten neuester

Herren : Stoffe
Serie i Reinwollene Cheviots Mk. F . »
Serie ii ReinwolleneCheviotsu . SaxonyMk . 10 . "

Seriem Reinwollene Kammgarne . . . Mk. 1Z, »

Leiphßimer E Mende
8068

Ungestörtes Parterre -
iimmcr zu vermiet . Auch
als Büro . Aua . u G7S57
an die ..Bad . Presse " .

IT
Zuverlässiger

Arbeiter
wScheutlich ca . 2 Tage
für leichte vefchästlgung
gesucht . 839086
Friedrich ® olling

Rheinstrab « 12.

Metzger
vrima Wurstmacher , em -
vsiehit sich für Hans -
ich -Achtung en für W i rte
und Private .

Angeb unt . Nr . 986« an
Badische Presse " .die

W c u t) c i f

GM reelle SM
Zum Vertr . e. ges. gesch.
Gebrauc ^ ar « cel», für

Grob - u . Kleinindustrie ,
f . Auto und Motorrad,
Handwerker (Metzger ,
Backet ) , Landwirte , ge¬
eignete Vertreter in ganz
Baden gesucht. Angebote
unter Nr . >6/552 an die
Badische Presse .

SM W
Uüi Ais !«

» ietet der AAeinoer -
ka » f eincS Massenar¬
tikels . der von iederm .

g
erne gekauft and ge-
raucht wird , tiein Ka¬

pital notwendig . VI1098
Ralcbard ' & Co . .
Stuttgast -Wangen ,

Un ' er türkbe imerft r . 28.
Auf dem Büro ( ÄuS -

kano -Avt .) einer i?a -
brik im iiidl . Württemd .
findet ein

! Abiturient
i eines

Gymnasiums
SlttfrtnSine als kausmLn -
« iscker Lehrling . Zu -
schuh zu den Unter -
haltSkosten wird ge-
itml >rt . Angebote unter
Beilage des lebten
SckulzeuaniiseS und
eines Lichtbildes find zu
richten unter Nr . lSSUrn
an die Badische Presse .

Energischer, jüngererReisender
It . n . 25 Jahren , for . » es. Ausf . Off . m . Zeugnis -
abschritten u . Ref . erb , u . Nr . 93S6 an d. . Bad . Pr ." .

Altrenommierte Sboeolade » n . Zucker -
« arensabrit SiiddentschlandS s « ch t
e rs lklassigen

VERTRETER
Vv

für Karlsruhe und Umgebung . ES wollen
sich nur solche Herren melden , die nach -
weislich bestens eingeführt sind und nam -

Umsatz « erzielen . Offerten unter
>! r . 1339a an die Badifche Presse erbeten .

Maschinen-Kühlanlagen
sowie

Kühlschränke m . Eiserzeugung
Herren , die tn Mehaerkreisen , HotelS , Nestau -
rants . Feinkost - , Geflügel - , Eier - und Fisch -
geschäften in Stadt und Land eingeführt sind , zur
Adressen - Aufgabe von Interessenten , bei hohem
Verdienst in allen Bezirken Badens gesucht .
Gefl . Angebote an Mascha « « . Mannheim 8 8
Nr . 4. 31094

Zemenleur
« pezial . in Kunststeinfabrikat ., in Dauerstellung
gesucht . Laugi . Erfahrung erforderlich . Pur erste
Kräfte wollen sich unter Beifügung von Zeug -
Nissen melden unt . Nr . « IS « an die Bad . Presse .

Kuier Verölen»
Riickziegel & Kegler,
Druckerei » nd Verlag .

Atosil Aschaitenburg.
Achtung ! Hausierer !

Hoher Verdienst durch
lelchtverkänflichen konkur -
renzlos . Artikel . Schrift -
licke Anfrage unter Nr .
V754V an die Badische
Presse .

| Weiblich |

Anfängerin

Zuverlässige « , tüchtiges
Mädchen

od. einf . Stühe
selbständig im Kochen u .
Einmachen und mit allen
Hausarbeiten vertraut ,
zum 1. oder IS . Mai
gesucht . Zimmermädchen
vorhanden . 13S3a
Frau Wilh . Theurer ,

Nagold , Wurttbg .
Sägewerk .

TüchtiaeS , zuverlässiges

AlleiiNiWen
>en kann u .
fe bcftvr , ge

. . . fiolw zu !
£ ers , a . 1 . Mai gesucht .
Ktau LouiS Beifslnaer
W« ., Bruchsal . 1328a

Tüchtiges . solid - S

Mädchen
welches perfekt kochen
kaim und alle Hausar -
betten übernimmt , ge' cht.

~
ten
tn

Nur solche mit gu
Zeugnissen kommen
Betracht . Vorznstell .

zwischen 10—12 und 2 —5
Uhr . Frau Bruckmann .
Kais

'
erstr . 55. SOSS

Tüchtiges , gut S9063
empfohlene »

Mädchen
welches kochen und die
Hausarbeit selbständig
verrichten kann , zu klein .
Familie , 2 Verf . , auf
1, Mai gef. DoufllaZstr .
Nr . 24 . 4 . St . Vorzust .
v. 11—12 u . 3—6 Uhr .

TücktiaeS

Mädchen
für Küche u . Sau « b. gef .
jt . jjaifllf , „ Gr . Bnitm "

iüvvnrr . 89020

Mädchen ges.
auf 1. Mai , das durch -
aus selbständig in Küche,
Haushalt und Nähen ist,
sowie noch ein lüngeres
Mädchen als Beihilfe ,
das willig u . fleißig ist.

GehaltSanfpr . u . Zeug -
Nisse , womogl . m . Lickt .

. . bild erbet , an das Post -
für Stenographie und schliestfach Nr . 39, Lahr
Schreibmaschine v . Grotz
handelsbetriel , gesucht .

Schriftl . Bewerbungen
mit Zeugnissen sind zu
richten unter Nr . 9184
an die Badische Presse .

!l!l,ll

Ein selbständiger

Boa « Ingenieur

für eine größere
ausw . Erdarbeit

Bewerbungen an Firma

W!.S;eiMt.Zarlgruhe
Diidl . Hildavromenade 5
Bauuniernebmuna für Hoch,
u . Tiefbau , Wasserkraftanlg .

sowie mehrere M3S

SMM - MMer
im Maschinen - und Kipp »
Betrieb durchaus erfahren
MM sofort, eintritt aewchl !

(Baden ) . 1312a

Fleik iigeS , ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt
zum 1 Mai 192 > gesucht .
Fr . KiidedranSt . Rabatt .

. Zur Linde ' 133Sa

MSM SM !
auf 1 . Mai .

Neu« B ahnhofstrahe 12,
2. Stock .

Jung . Mädchen
nicht unter 18 I . v .
Lande bevorzugt . Zur
Ausbildung im Haush .
bei kl . Familie in Bruch -
fal aefucht bei guter Be -
Handlung u . N . Tafchen -
geld . Ana , u . Nr . 1341a
an die Badifche Presse .

Putzfrau.
Jüng . , zvverl . Frau ,

zweimal wöchentlich fssr
einige Stunden gesucht .
Nähe Stesanie,nstr » k>e .
Angebote u . ? ! r . R74 !>2, „ . . .
an dt « Baöische Presse . 1 an die Wadische Presse .

Gesucht
fstr 1 . oder 15. Mai In
kleine Familie jüngeres ,
zuverlässige ?

Mädchen
das tüchtig im Haushalt
und kochen kann u . auch
kinderlieb ist . Gute Ber -
pflegung , entsprechender
Lohn versichert . Angeb .
unter Nr . 9250 au die
Badische Presse .

MSHl

| MSingfclicir ]
Routinierter

ZeitunssfBCliroann
erprobter Propagan & sti'5 Jahre , kourmänn .vol k. aurchoeb tdet, or-

aanisationstähio sucht
sieh ijesiützt auf prima
Zeuon . aui 1, Mai oderspäter in selbstäiiarosten zu verändern
Ciefl Angebo 'e unt. Ar.1\ 7485 an d. Bad . fresse .Diskrete Hehavdluvo.

Erfahrener

EesWtSWlln
(Wirt , Oberkellner ) zu-

kuhrfl . ewer Wirtschaft ,Kantine od . Zavfstellnng
auf Rechnung , würde
auch Geschäftsführer od.
Oberkellnervost . anneh -
men w . Frau mit im
Büfett . Küche od. Weih -
zeug tätig sein kann ,beste Reserenzen , . Ber -
füguitn . Angebote unterNr » 7488 an die Ba -
di sche Presse .

Zwei gute

Mujiker
' Klarinette und Flügel -
Horn » snchen Reben -
verdienst , n Kapelle od .
Quartett . Angeb . unter
9ir . 9:)52 an die „ BadischePresse erbeten .

Chauffeur
sucht Stellung . Führer -
schein 2 u . 3b , übernimmt
auch andere Arbeit mit .
Angebote unt . Nr . 017482
an die Badische Vresse .

Suche
für meinen Sohn , wel -
cher die Höhere Handels ,
schule mit Erfolg be-
sucht bat , etne
kaufmänn . Lehrstelle

(Fabrik od AnwaltZbüro
bevorzugt ) . Angebote u .
Nr . Q ?51S an die Ba .
dische Presse .

Lehrstelle.
Suche für meinen 17-

täbrigen Sohn Lehrstelle
bei einem Konditor . An .
geböte u . Nr . P7515 an
die Badische Presse .

| WelblldTI

Suche f. meine Nichte ,
geb . Fräul ., 21 I . , kath .,
Stelle alS

Haustochter
tn bess. Hause, zw . wei.
terer Ausbildung , ohne
gegens . Vergütung . An -
geböte unter Nr . (27514
an dt « Badische Presse .

Fräulein
sucht Stelle In Büfett in
besserem Restaurant od
klein . Kaffee . Angebote
unter Nr . «» if) an die
Badische Presse .
Tüchtige ?

SwierMlein
wcht Stellung , auch als
Aushilfe . Angebote un -
ter Nr . ? 74Rfi an die
Baiische Presse .

Chauffeur
23-/.J alt . sncht Stellnng
auf Last ». Personenwag .od . Bulldog . Kleine Re -
paraturen werden selbst
ausgeführt . Nebenarbeit
wird mit übernommen .

Angeb . unt . Nr . Z7SSU
an die Bad . Presse erb .

50 Jl Belohng .
der zuverlässigem , ehr -
lichem Manu Vertrauens -
stelle auch alS Stacht -
Wächter besorgt , wir «'
auch jede andere Arbeit
angenommen . Angebote
unter Nr . £ 7448 an die
Badische Presse .

Suche für einen aus
der Lehre entlassenen iuu -
gen Mann auf einige

? onate

Beschäftigung
in Bureau u . Lager in
der Etfenwarenbranche .
Angebo » it . Nr . N7338
an die Vadische Presse .

Zunaer Mann
mit dreijähriger Lehr -
eit im VerstcherungSfach
» cht
Beschäftmuna

gleich welcher Art . An -
gebot « unter Nr . 9324

lue |St
Mällsleiile !

Suche für m Nichte ,
18 ' /,Iahr , kath . brav ,
steifet « , gute Stella .
in nur gut kath Ge -
schäftshaus zur Mit -
Hilfe im Haushalt u .
Geschüft . Lohn Neben -
fache . Verlanqe un -
bedingt pute BeHand -
lung u . Einarbeit in
alle Hausarbeit .
Gasthaus und Kaffee
ausgeschlossen . Ange -
böte mit Gehaltsan -
aabe richte man unt
Nr 1327a an die
Badische Presse .

17jährig . Mädchen sucht
Stelle als
Zimmermädchen
in Hotel . Angebote unt .
Nr . B75Z4 an die Ba -
dische Presse .

Jahre ,
Nähen

Fräulein . 2k
katholisch , im .
und Hausarbeit bewan
dert , sucht Stelle als
Zimmer - oder Allein -
mädchen in ruh . Hansh .
Hilfe für grobe Arbeiten
erwünscht . Adresse zu
erfragen unt . Nr . » 74nn
in der Badischen Presse .

Jüngeres , elternloses
^ pödck,en

daS schon gedient , sucht
auf 1 . Mai Stelle . An -
geböte unter Nr . C7553
an die Badifche Presse .

Jen Adlerstr . 38 , 3t6 .
!. Stock . ©900;

K
'ofiriüniistiiüs

!!>'
1

Herrschaft ! . K- Zimmer
Wohnung in b . Lage .

Gesucht in Karlsruh ,
4 Zimmer mit Bai
und ZubehSr .
Angeb . unt . Nr . S30S ar

die »Badische Presse " .

Tausch eventl .
Ringtausch

einer 4 Zimmerwohnnn
in Rüsselsheim a. Mali
gegen solche in Karls
nihe . Eilangebote unte
K . G . an Europäische
Haf . Kar lsruhe . 1330c

4 Z.-Wohnung
Im 1. od . 2 . Stock , Lagi
Turlacher Tor — Markte
plaH . gegen Voranszah
lung d . Miete od . Ver
gütung .
3 Z.-Wohnung

die Badifche
'
Presse .

r«
f. 0
los .

Raum

13, Wtrtsch . Germania .
Telephon 3177.

in antem Haute Ii
Weststadt 1 schöne
3 Zimmemchnung

mit Keller . Mansarde .
Garten und allen Ein
richtnngsgegenstd . billix
erwerben und bald be
ziehen . Angebote unta
Nr . Z ?5im an die Ba -
dische Presse .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche . Bad .elektr .
Licht , Warmwasser -
Heizung , nebst allem
Zubehör , in bester
Lage ber Weststadt ,
gegen Abfindung so -
fort zu vermieten .

Angeb . nnt . Nr . S348
an die ..Bad . Presse " .

3 Zimmer - Wohnunft
(Weiheräcker ) , beschlag >
nahmesrei , auf 1. Mai zu
vermieten . Bauzuschuh
mäbtg . Angebote unter
Nr . <£ t380 an d . Badische
Presse erbeten .

1—2 Zimmer
m . Küche , möbl ., sof . zu
vermiet . Sicherheit mutz
gestellt werden . Ange -
böte mit Preis unt . Nr .
Z7S25 an die Badifche
Presse erbeten .

jeae Dame ist schSn ,
Jie, abgesehen von andern Vorzügen, einen zar¬
ten , rosigen Teint besitzt Tägliche Frottage mit

Aok-Seesand -Mandelkleie
gibt dem Teint dieses Aussehen , den persön¬
lichen Zauber, der den anmutigen Liebreiz des
lugendiiehen Antlitzes erweckt, und beseitigt
Pickel . Pusteln und Mitesser. — Qegen Som¬
mersprossen besonders wirksam , dabei un«
schädlich , Aok-Sommersprossen -Creme.

312954
In allen Fachgeschäften erhälilicb .

Gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn zu ver-
mieten . B908S

Karlstraste 92. III .

Bejch .agnahmefreie

Wohnungen
7, 4 und 3 Zlmmerwohnungen auf 1 . August
gegen Baudarlehen zu vermieten . Angebote un »
ter Nr . 8427 an die Badische Presse erbeten .

§ errfdjtt ) tL möbl. 3 zimmmottullS
mit Mche ist zu vermieten . Zu erfragen unter
Sir . 3R743 ? in der Badischen Presse

Große
3 Z .-Wohnung

mit Bad , Balkon , Diele
etc . auf 1. Juni dS. IS .
geg . Baudarlehen zu
verm . Angeb . unt . Nr .
P7540 an die Bad . Pr .

imsi

Laden
f. erstkl . Friseuraeichäll .
Damen o . Herren , gut «
Lage , bald oder spät . »«
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr S749 » an di-
Badische Presse . ^

Suche sofort ein « groKc

Werkstatt
m . Lagerraum ev. Büro
zw . Einricht . «In . melv
Schreineret . Ang . u . » r
L7536 an die Bad . Pr

I Zimmer
Ein

gut Ml . Zimmer
mit elektr . Licht in au -
ter Lage , üächst der
Hanvtvost . Ist auf sofort
oder später »u vermie -
ten . Bismarckstratze 25,II . Stock . « 8504

Auf 1. Mai gut möbl .,
sonnig . Zimmer , mtt od.
ohne Pension , auch sür
ält . Herrn oder Dame
passend , zu vermieten :
Lenzstr . 2 , II ., l . B86G8

Suche grökere
Wohnung

(5 - 7 Z .1 in zentraler
Lage . Vordringlich «
keitskarte vorband «» .
llmzugsvcrgüig . od «r
Vorauszabl . d . Miet ^
Aug . unt . Nr . M7537
an die Bad . Presse . .

Sehr gut möbliertes

Wohn - u . ElkjWm .
evtl mit Telephouanschl .
in gutem ruhigen Hause ,
freier Lage . Bahnhofs -
nähe , Nähe Hauptpost ,
per sofort oder später
an besseren Herr » «evtl .
2 Herrn ) zu vermieten .

Angebote unter Str .
86VS an die Badische
Presse .

Suche sofort
3- 4 Zmintt -Wohlliliill
mit Zubehör , evtl . B - I- '
, uschütz. Weststadt bevor

li .?; .. Enroväischer Hoj :

2—3 möblierte
Zimmer

evtl . i .m teilweise mit '
liert , für feine Damev '
ichneiderci von junger
Dame gesucht . DN
geböte unter Nr .
an die Badifche Presse-

Gut möbl . Z I m w e r
mit elektr . Licht an bess .
Herrn ans 1. Mai zu
vermiet . Näheres Goetbe -
strake 23 . III . Stock links

» 8830

Gut mobl. Zimmer
zu vermieten . Ruhiges
Haus . freie Lage ,
Schreibtisch , el . Licht
evtl . Klnvierb «n !. c;.ins
Haltestelle Linie t>.

Jollnstraste Nr . 19,IV . Stock . B8bl7

lücMt « i .2—8 Zimmerwohnunv -
Jnstandleva . wird iibcr
nommeu . Miete ans lä «
aere Zeit voransbezar »'
Vordringllchkcitsk . vorb -
« chriftl . Angebote
Heinrich Zor » . Malerm --
Rbelnstr . 51 . II . B »S?i

Gut mölil . Zimmer an
sol . Fräul . zu vermiet .
Nüppurrerstr . 32 , Part .

B9060
Freundl . B90S1
möbl. Zimmer

m . od . ohne Pens . , u
verm . KriegSstr . 163, III .

Geschäftsmann mtt ' r
ruhiger Familie sucht ><
sofort oder später
2-3 Z .-Wohnung
möglichst im Zentrum
Stadt . Vordringlichk .«»̂
vorhanden . Angebote -'
erbeten an Atelier R «>SL
brandt , Äarl »Friedrir0
stratze 32 . 95Iß

Möbliertes immer
groh u . sonnig , elektr .
Licht , f . 30 RM . zu ver -
miet . : « eltzienstr . 4 , II .

Zimmer
frdk . möbl . . Kochgel . für
Frühst , u . Abenddss . . an
solid . Herrn zu beim . :
Kronenstr . 27. III ., r .

B9057

Wer gibt
1 Zimmer mit flW

Gewährung
°

ctncr
tbeke zu günstigen B«
dingunaen . Angebote
Nr . X7523 an die
dische Presse . -

5 Min . v. Bahnhof gut
möbliert . Ballonzimmrr
m . elekir . Licht , auf 1 .
Juli evtl . früher zu der -
mieten Zu erfragen u .Nr . (T75S8 in der Ba -
difchen Presse .

GrotzeS oder L Ncl»<

Zimmer mit
Küche

von Beamten , bier
gesucht , geg . Abfindung
Angebote u . Nr . L7dl '
a.n die Badische VrcjjS:

Eut möbl. Zimmer
an bess. Hrn . auf 1 . Mai
, u verm . Leovoldstr . la ,
III . Katservlah

Humboldstraße 28. ist
qut möbl . Zimmer

sofort oder 1. Mai zu
vermieten . B90o2

sucht in ruh . Sause
leeres heizbares

Zimmer h
m . Küche , od leere beli ? '
Mansarde . Weststadt
Mühlb . bevor, . « ng <°!
unter Nr . O7491 an
Badische Presse . j

Sonniges B9049
Mansarden -Zimmer

ohne Gegenüber , auf sof.
od . 1 . Mai billig zu ver -
mieten . Winterstr . 26b .
TT , rechts . jGut möbliertes Zimmer
sofort od . später zu ver -
miet . : GotteSauerstr . 14 .
parterre . S88996

Solider Herr sucht PCI
1. Mai

gut möbliertes
Lmmsr

mit Schreibtisch u . «renj -

Möbliertes Zimmer
sofort an Herrn zu ver -
mieten : Lesstngstraste 99.3 . Stock . B8996

wer auf l . Mai zu ver¬
mieten . Moraenftr . 51,IV.Karl Flamm . B9 »88
Ml . möbl. ^mmer
an solid . Herrn sof . oder
1. Mai zu vermieten .

Nah . Viktoriastr . « ,
2 . «- tock . « 11075
®« i mobl . I mmer

mit 2 Betten an 2 h.Herrn zu vermieten .
BSi '72 Adlerstr . 89 , II

Gnt mSbl. Zimmer
VI8 -S. VIS dem Palais -
Garten , elektr . Licht , an
bess. Herrn , u vermiet .B9077 Kreuzstr . 29. III .
Woha - N' i> Echiaszimmer
aut möbliert , bell , ruhige
Lage . Nähe Hochschule ,sof . od . I . Mal zu vermiet .
BM78 Sommerstr . in , v .

Möbl . Zimmer sofort
zu verm . © 9062

DraiSstr . Iii . 4 . Stock

Angebot « ü . Nr . B7S^
an die B adische
Jung , solid . ?>err

^

bis 1. Mai 192S
Möbliertes Zimmer .,

m . sev . Ein » . möal .
stadt Angebote unt . B '
T74S4 an die Bad .̂ !-Tm «:VvrusStätiges . anst ^ ,

' . !
Fräul . sucht auf 1. ^
lustiges , möblierte »

Zimmer
bezw . gutes Mansarvru
Limmer , in d , Weststov '
N . Gutenbergpl . <SÄ ,
ring od . Katferallee ) . » L
geböte m . PreiZang ^ ,,
unter Nr . « 7527 an °
B adische Pre sse. —1

Leeres Zimm^
in Mittelstadt v.
fräuleln gesucht . Svc »
tuell Vorauszahlung
Miete . Angebote u'

f
ter Nr . N7538 an
Badische Presse .

Leeres Zimmer
mit Kliche (Neubau ) auf
1 . Mai zu verm . Ange -
böte unter Nr . $ 7531 an
die Badische Presse .

6 - 7 WM -W «
in guter zentraler Lage , mit Bad . elektr .
Licht und ai >em Zubebör für sofort oder
fväter mit Mietvreisangabe oeiucht .
Angeb . u . Nr . X7S98 a . d . Badifche Presse .
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Dreizehntes Kapitel.

Miles Allabhai Hassan , einen Elfenbein -
Händler aufsucht .

I

t 3m oberen Stockwerk eines steinernen Gebäudes im Herzen von
,
5niibas laf, ein stämmiger Mann und sä,rieb. Ein Sonnenstrahl

J
'®n8 durch den Fensterladen und spielte aus den Fliesen des Fug -
3 » ; im übrigen war das Zimmer durch sorgsam ausgehängcö
v4"en verdunlelt . Ein großer Fächer ging auf und ab und brachte
, « schwere Luft in Bewegung , ohne doch viel Erleichterung zu
jj
% n bei der brütenden Hihe , die wie ein heißer Atem aus der

. Zi» Straße aufstieg. Auf den ersten Blick hätte man den Mann
seinen Europäer halten können; bei näherem Zusehen aber wurde
t zweifelhaft . Für denjenigen allerdings , der die farbigen

der Welt kannte, sprachen das leichte Braun über den Backen»
die Art der Fingernägel , der Schnitt der Augen und viele

kleine Anzeichen eine Sprache, die deutlich genug war . Nur
t?
"e sich auch der Erfahrenste den Kops zerbrechen können über die
^ivnalität der Mutter.

Der Mann hatte den Brief beendet, las ihn durch , siegelte ihn
J klingelte . Ein Diener in weißer Kappe und Kanzu trat ein
^ verneigte sich .
t ..Schicke diesen Brief augenblicklich zum Sultan , Achmed" .
J 8 der stämmige Mann, indem er sich den Schweiß von der Stirn
°̂ " °te . ..Ist Ismail zurück?"

»Noch nicht , Huzoor."
l »Er soll gleich kommen , wenn er da ist . Ist das kleine Täubchen
" " t noch so aufgeregt ?"
K,

-Za. Huzoor . sie ist wie wahnsinnig. Ich habe selbst versucht .
. klarzumachen , welche Ehre es sei , daß du sie in dein Haus ge-
^»Nen hast . Aber umsonst . Sie ist untröstlich und ruft immer-
' "ach Allabhai Hassan .

"
»Und wer ist das, Achmed?"
»Ein Elfenbeinhändler , der einen Laden im Basar hat , und

y dem sie verlobt ist. Ein kleiner Mann, der nicht zählt , Huzoor.
brauchst ihn keines Blickes zu würdigen , obwohl er von morgens
°bends vor deiner Tür auf der Straße sitzt und sich nicht rührt.

"

stämmige Mann lachte ,
tt .»L °ß ihn ruhig sitzen

"
, sagte er . „Wenn er mich stört, werde

' % wegjagen, daß er iricht wiederkommt."
kaute an seinem Federhalter und dachte nach.

»5ch will das Mädchen sehen"
. Achmed . Gib mir den Schlüssel .

;j
Et lachte bösartig und warf seinem Diener einen Blick zu.

TO verneigte sich und verließ das Zimmer .
« Der Zurückgebliebene stand auf und ging im Raum auf und
^ Dann schien ihm eine Gedanke zu kommen . Er hob die Sonnen -
7 auf und spähte durch den Spalt hinab . Ein Mann in weißem

und der baumwollenen Kleidung des Ostens saß im Schatten
j

"lauer und starrte unverwandt auf die massive eisenbeschlagene
dahinter der die Frau, die er liebte , verschwunden war . So saß
Z, Tagen mit der unermüdlichen Geduld des Asiaten. Dies lange

hatte etwas Pathetisches , ohne daß man hätte sagen können .
Cto - Nur ein Mann seiner eigenen Rasse hätte die Gedanken

die jenem während des endlosen Wartens durch den Kopf

Der stämmige Mann ließ die Matte fallen , machte eine veracht-
liche Bewegung und setzte sich wieder, als ein anderer Diener ein»
trat und schweigend wartete.

„So, Ismail , du bist wieder da. Was bringst du Neues ?"

„Die Safari ist tatsächlich angekommen, Huzoor, und hat ihr
Lager vor der Stadt aufgeschlagen. So wie du erwartetest . Ein
großer, braungebrannter Mann, ein junger Mensch und zwei
Mädchen.

"
„Zwei Mädchen, Ismael ? Ich weiß nur von einer."

„Huzoor . verzeih, wenn ich deinen Zorn errege . Es ist jene
Teufelin , die gegen dich die Hand erhob, als du sve durch deine Zärt.
lichkeiten ehren wolltest."

Eine tief- Röte überzog des anderen Gesicht. Bon einer Frau
geschlagen zu werden, gilt im Osten als tödlichste Beleidigung . Der
Mann vergaß , daß sein Bater Korporal in einem englischen In -
fanterieregiment gewesen war . und dachte nur daran, daß seine Mut-
ter aus der Pillay - Kaste der Hindus stammte.

„Du kannst gehen , Ismail . Was mit den Leuten geschehen soll ,
erfährst du später "

„Zwei Mädchen"
, grübelte er, als der Diener das Zimmer

verließ . „Wahrhaftig, Freund Sebastian , du bist freigebig . Es
war gut, daß ich den Sultan veranlaßte , sie zur heutigen Gesellschaft
einzuladen . Was sie anbelangt , Fräulein Wefton : Sie werden
wünschen , nie geboren zu sein !"

Er schlug den Türvorhang zurück und ging einen langen , stei-
nernen Korridor hinunter, stieg ein paar Stufen hinauf u»d schloß
eine Tür auf , die in ein Turmzimmer führte . Er trat ein , verschloß
die Tür und sah rundum . Im Zimmer war nichts als ein paar
Matten, einige Kissen und ein paar irdene Töpfe. In einer Ecke
auf einem niedrigen Lager saß ein Mädchen mit ausfallend schöner
Haut , so schön, wie man sie fast nur im Osten sieht . Die sanften
Augen, die samtne Haut , die blendenden Zähne , die tadellosen Züge
und Körperformen ließen den Mann den Atem anhalten. Das
Mädchen saß schweigend da ; als sie aber den Besucher erkannte, sprang
sie schreiend auf und versteckte sich hinter dem Lager .

„So. ich höre, du weist mich zurück, süße Kleine ?" sagte der
Mann. „Ich habe lange Geduld gehabt .

"
Des Mädchens Augen weiteten sich vor Schrecken.
„O Hassan . Hassan , mein Geliebter , schütze mich"

, jammerte sie.
„Es nützt dir nichts, nach ihm zu rufen"

, sagte der Mischling
grausam . „Er sitzt unten vor dem Tor. mein Kind ; er hat die letzten
zehn Tage dort verbracht, ohne Einlaß zu finden .

"
Das Mädchen schluchzte, änderte dann aber plötzlich sein Gebaren .
„Vielleicht ist es töricht. Huzoor" . sagte es leise, „wenn ich dich

abweise. Laß mich noch einen Blick aus meinen Verlobten werfen."

„Aha ! Du kommst zur Vernunft, schönes Kind"
, sagte der Mann

vergnügt . „Sieh deinen Geliebten nur an .
"

Er trat ans nahe Fenster , öffnete es mit einem kleinen Schlüssel
und schob das Gitter zurück. Das Mädchen kam herbei und spähte
zu der regungslosen Gestalt hinunter.

„O Hassan , Ersehnter meines Herzens" , flüsterte es, „ich bin dein
in Leben und Tod"

. Es ging mit ausgestreckten Händen auf den
Mischling zu . „Verschone mich, Huzoor! Laß mich zurückkehren in
die Arme meines Geliebten .

'

„Nein . Noch nicht .
"

Ein wilder Glanz erschien in den Augen des Mädchens.
„Dann falle Brahmas Fluch auf dich, du hündischer Mischling!"

flammte es auf . „Ich gehe zu meinem Geliebten , ja , ob du willst
oder nicht — und unversehrt — so !"

Das Mädchen sprang auf das Fensterbrett — so rasch, daß er es
nicht halten konnte — und stürzte sich hinab. Der Körper fiel auf die
Straße tief unten , gerade vor die Füße des schweigend Wartenden ,
eine fast unkenntliche Masse . Der Mann suchte das Antlitz, das selt¬

samerweise als einziges unverletzt war und ihm zuzulächeln
Dann stand er auf , wischte sich ein paar Blutstropfen aus dem Gesichl
und ging still davon.

v
11

Gegen Mittag erschien dem Lager außerhalb der Stadt ein
Bote in der prächtigen Livree des Sultans von Sansibar und brachte
eine Einladung zu der am Nachmittag stattfindenden Gartengesell-
schaft. Die beiden Mädchen waren entzückt , doch Mikes runzelte
leicht die Stirn . Er war in einer neuen Gefahrzone und wunderte
sich , wer diese Einladung veranlaßt haben mochte , und weshalb . Die
beiden Mädchen gingen in Selbys Begleitung eilig zur Stadt , um
entsprechende Kleider zu kaufen, während Miles unzählige Zigaretten
rauchte und lange angestrengt nachdachte . Dann stand er auf und
machte sich auf den Weg zum indischen Basar . Er kam in eine enge ,
stickige Gasse , die voll von aller Art Farbiger Afrikas und des Ostens
war , und machte vor einem offenen Laden halt, indem allerlei Bijou-
terie - und Elfenbeinwaren auslagen. Das schlecht gemalte Aushänge-
schild trug den Namen ..Allabhai Hassan "

. Von der entgegengesetzten
Seite ging ein Inder in weißer Kleidung und Turban schweigend
aus den Laden zu . Er trat ein , schickte einen Jungen fort , der über-
rascht schien, ihn zu sehen , und setzte sich mit gekreuzten Beinen auf
den Diwan hinter dem Ladentisch . Miles betrachtete prüfend die
unbeweglichen Gesichtszüge und trat ebenfalls ein. Er besah die
Elfenbeinsachen und nahm einen Dolch mit einem Elfenbeingriff ,
während er den Inder fixierte .

„Der gefällt mir"
, sagte er in Suaheli. „Ich meine, ich habe

schon einmal einen ähnlichen gesehen , bei Herring , dem Mischling.
"

In des Inders Augen flackerte etwas auf , nur für eine Sekunde,
aber Miles bemerkte es.

„Das Messer ist gut" , sagte Hassau . „Was will der Sahib dafür
geben?"

»Ich gäbe alles , was ich habe, darum "
, sagte Mikes leise , „wenn

ich es jenem Mischling ins Herz stoßen könnte.
"

Der Inder sah Miles durchbohrend an. Dann stand er auf.
„Komm herein , Sahib"

, sagte er .
Er ließ einen Jungen so lange -nach dem Laden sehen und blieb

eine ziemliche Zeit mit Miles hinter verschlossenen Türen. Als dieser
wieder herauskam , pfiff er vergnügt vor sich hin . Die Last war
ihm — wenigstens zum Tel ! — vom Herzen genommen. Nebenbei
mag erwähnt werden, daß er eine ansehnliche Summe Geldes hinter -
ließ, und Geld tut viel ;ti einer Stadt wie Sansibar, wo Moral un-
bekannt ist und Menschenleben für ein paar Rupien zu kaufen sind . —

Die Gartengesellschaft war äußerst glänzend. Die beiden Mäd -
chen sahen in den neuen Kleidern entzückend aus, nachdem sie f»
lange nur Khaki getragen hatten . In den schönen Gärten leuchteten
alle Farben tropischer Blumen , glänzende Uniformen und die Kostüme
des Ostens. Die Mädchen waren Mittelpunkt einer Gruppe junger
Beamter und Offiziere, plauderten und vergnügten sich an der Mili-
tärmusik, als Myra sich zu dem Adjutanten an ihrer Seite wandte .

„Wer ist der Mann dort , Kapitän Chartern ? Der stämmig«
neben dem Sultan . Er sieht mich unausgesetzt an."

Der Offizier wandte sich um und sah hinüber .
„Ach . der da"

, sagte er. „Der Mensch heißt Herring . Ein« ziem -
lich fragwürdige Erscheinung, aber einflußreich im Palast. Er ist
Halb und Halb , d. h . Mischblut, natürlich kennt ihn niemand , außer
bei offiziellen Gelegenheiten .

"
Myra sah sich einigermaßen interessiert den Mann an , der der

Spießgeselle Lcroys sein sollte. Eben kam der Sultan auf sie zu und
sagte ihr ein paar höfliche Worte .

„Darf ich Ihnen Herrn Hming vorstellen, Fräulein Warrington,
meinen guten Freund. Er ist nicht weniger entzückt als ich , daß
Jugend und Schönheit den Weg zu uns gefunden hat.

"
(Fortsetzung folgt .)
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Brillante Idee !
die bereits in Verweil -
mtg , wird stiller Steil «
liaticr (tn ) mit 1000 bis
200« M gesucht . Hoher
ständig . Verdienst sicher.
Sicherheit Vorhand . An -
geböte nnter Nr . <£7328
an die Badische Presse .

Keirat !
AeltereS Nrl . , i . Han ?-

halt durchaus erfahren ,
sucht , da e ? ihr an Ge -
legenbeit fehlt . sich aus
diesem Wege zu verhei -
raten . S « kommen nur
Herren , die das 40. I .
überschritten haben , in
Frage . Auch Witwer m .
1—2 Kindern .nicht auf »
geschlossen . Angebote
unter Nr . # 75 ( 0 an Me
Badische Presse .

Häuser
und Keschäste vermittelt
901. Nulam . Herren » . 38,

Puh -Geschäft
nachweist », rentabel , im
südl . Schwarzwald , mit
vollst . Einrichtung , zum
Preis von 4000 M zu
verkauf . Angebote unt .
Nr . R72SS an die Ba -
dische Presse .

Witwe ,
alleinstehend . 49 Jahre ,
sucht Anschluß an älteren
Herrn . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . An -
geböte unter Nr . (£7530
an die Vadische Presse .

Suche »iekanntichast
eines lieben , netten

Mädels
mit sonnigem Gemüt und

uter Herzensbildung .
Zin 25 I . alt . tkausm .,
mukikliebend und von
heiterem Sinn . Bei Än -
Neigung H e i r a t nicht
auSgeichloss . Zulwristen ,
welche diskret behandelt
werden , unter Nr . 8354
an die ..Bad . Presse " erb .

Ainanzassistent . 29 I .
alt . stattl . Erscheinung ,
wiiusckt evgl . Fräulein
von nur hübsch . Aenk .
mit Aussteuer « . etwa »
Venn , kennen , u lernen
zwecks baldiger Heirat .
Zuschriften Vertrauens ,
voll , womöglich mit
Bild unter Nr . « ? ? ' ?
an die Badische Presse .
Gewerbl . Bermittl . verb .

Heirat
Geschäftsmann , Mttte

der 50er,Jahre , wünscht
mit älterem Fräulein
oder Witwe mit etwas
Vermögen zwecks späte¬
rer Heirat in Berbin -
dung zu treten . G »fl .

» schristen unter Nr .
Jim an die Bad . Pr .
erbeten .

tf' iifc. flcm,ii? Ö6r. verw . . tiicht . Hausfrau , mit
KS - Seim (Rlavi ' t ) , durch Berus

>,! . ein an reg . gel . Verkehr behindert .
TStiu " l 8 vbeglück . Hätte Freude an

könnte geldlich da,u beitragen .
i VÄf -n mit Bild erbeten unter Nr . » ?Z4«-" Oötfcöc Prell «.

Ende Dreißig , gesund , gr . s» l .

Schuhmacher
Geschäft

zu kausen od . geeigneten
kleineren
Laden od . Werkstiitte
zu mieten . Am liebsten
m . Wohnung . Angebote
unter Nr . 17519 an die
Badische Presse .
Gut erhaltenes Wohn -

oder Geschäftshans bei
gr . Sinz , in Karlsruhe
In guter Lage zu kaufen
gesucht . Bezixhbarkeit
nicht erforderlich . An -
geböte unter Nr . 9!H0
an die Badische Presse .

Haus
gesucht

Geschäfts - od .Privathaui
mit beziehbar . 0- Jimm .-
Wohnung bet ^000iüv !ark
Anzahlung zu kausen ge-
sucht . Tanschivohng . von
4 —5 Zimmern kann ge-
geben werden .

Offert , unt . Nr . H7558
an die . Bad . Presse " .

3u »ÄTat
lSartengeliiiA .

Kriegssirasie 204 . B9079

mmmm\
Kleine S8994

Ladentheke
sowie für Schuhgeschäft
geeignete Schäfte zu kau -
fen gesucht . Will » Wör -
ner , Rintheim , Ernststr .
Nr . 42.

AghiiWelicht
lärmig , zu kaufen ge-
fncht. Angebote unter
Nr . U754d an die Ba -
dische Presse erbeten .

Netteres

Rlavier
zum Preise von 4—600
M gegen bar zu kaufen
gefncht . Anaeb . unt . Nr .
8304 an die Bad . Pr .

In der Zeit vom 22 . — 28 . di . Mts . veranstalten
wir im großen Teppichsaal — 2 . Stock —
geöffnet von 9 — 12 Uhr und 3 — >S7 Uhr eine

Special -Ausstellung
von Weufjeiten der
JnnendekoraHon!

Alles Neue und Schöne auf diesem Gebiet , insbesondere

Teppiche u . Läufer , Möbel - u . Dekorationsstoffe ,
Vorhänge , Stores und Bett - Decken ,
ist in übersichtlicher Weise zur Schau gestellt !

Der Besucher hat hierdurch die Möglichkeit , sich sowohl
hinsichtlich der herrschenden Geschmacksrichtung als
auch hinsichtlich des Kosten - Aufwandes in durch¬
aus zwangloser Weise zu orientieren !

Alle Interessenten sind höflichst eingeladen !

'Dreifuß & Siegel, s- "■ s
0358 Kaiserstraße 197 .

Weflftadk .

Einfamilienhaus
. „ anforden , Küche , Bad .
Heizung u . W .- W .- Bereituug . elektr .
kaufen . Wohnung fofort beziehbar .

7 Zimmer . 4~ ' « . SB. - Bereitung , elektr . Licht zn ver -
beziehbar . Vermittler

verbeten . Angebote unter Nr . 9S44 an die Ba
dische Presse .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . An -
geb . u . Ang . v . PreiS
und System unter Nr .
X <ö.'M an die Bad . Pr .

Karlsr . Adreßbuch
1926 zu kaufen gesucht .
Angebote m . Preis unt .
Nr . $ 7518 an die Ba -
dische Presse .

IHB31IHH3 I

EchrcibNMjW
erfttlaffiac Fabrikate
neu und aebraucht !

Büro - Mvbel
verlauft billigst

Hoff» Waldstr . 6.
B8P75

Mllzimer
liefern in vr . Qua¬
lität u . hübscher Form
sehr vreiSwert 24 8
Karl Tbome & Co .

Möbelhaus
Herrenktrake 28

aeaeniib .d .Neichsbank

Moderne neue B8871
fiiidJcncinridUnuseu

mit Linoleumbclaa . Ji
1B0 . 250. n ./! 270 . bei
Walt » . Möbelhaudlg . .
Ludwig - Wilhelmstr . S.

I eichenes
Schlafzimmer

1.80 in . Sviegelschrank .
weiß Marmor , saubere
Arbeit f . 530 . « zu
verlaufen . Teilzahlung
gestattet . Lieferuug frei
ins Hau «. 1337a

(f m > I Kühn .
Möbelschrcinerei ,

L e t i g h e i in.

Diplomat
eichen , bereits neu , für
80 M zu verlausen . An -
zuseb . s^rtedrichsplah 4,
int Hof . BSV54

Besseres
Küchenbttfett

Ausstellungsstück , preis¬
wert zu verkanten .

Anaeb . nnt . Nr . E 7555
an die „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen gebr .

Sit erfragen unter Nr .
0832 in der Badischeu
Presse .

Schöne Nofthaarmatr .
45 M . Steil . Wollmatr .
30 M , SeegraSmatr . von
18 M an , 2 große Spie

Ii . 40 M , EiSschranl
2tüt . 45 M , Ladentheke ,
Ladenschöfte . extra groß .
Schneidert . , starke BÄro -
stiihle von 3 Jl an , Bet¬
ten in . Rost u . Matr . 35
45 u . 60 M , schön. Sofa
m . Robh . gearb . 50 .H ,
rot . Plllschsessel 20 M ,
hohe , elektr . Stehlampe
20 Tische von 3 M
an , groß , weift . GlaZ -
schrank f . Friseure , Mo -
distinnon etc . sehr billig
zu Verl . H . Sountag ,
Steinstratze 23 . B9073

Zu verkaufen :

I Damenschreib -
tisch, 1 Vertiko .

Angebote unter Nr .
1340a an die Ba .
dische Presse .

Spredt'Aipinte
Odeon u . erste Fabrik

Teilzahlung
Platten v. 2 - an

I G . Kunz , Nachf .
| Zirkel 30 , b . d Presse . |

« W » 6 .5 PS . R .M . 897 .- . H

Auf Wnnfch LahlungSerletchterung .
Bertr . :
Chr. Keller ,

Weingarte « bei KarlSr ., Telef . IS .

14130 Benz
mit Brügge » Aufsatz , vollständig
schlössen , sür4 <>M» Mt . zu verkaufen .

"
sich für

ae -

8net■ 346
Auskunft Krieasktrafte 111 . im Büro

Dackelhündin
rasserein , braun , 6 Mona

Anzuiehen : Kriedrich «' ^ alt . zu verkanfen .
jolMtr . Ar . 20 . BM76

Akt -Modelle
Foto ? . 10 Stück 2,50 M
Postfach 36 Kotlänilic .

189069

Grammophone
und Platten

hülfest 7405
Kronenstr . 10, purt .

1 Fir
^

naschild 1x0,50 ,
aolüster . doovelarm . .

1 Polt in . Schubladen .
1 Äehrockanzng . gut er »
halten . Grösze 48, ein
schwarzer Herd zu verkf .
Waldstr . 55. II . »186

Kli >btr .

In jeder Farbe und Form
fertigen unter billigster Be¬
rechnung 7843

M \ Schmidt « Koos .
Kaiserstrasse 209 .

Forlencs » . buchenes
örellnko !? ,

gefügt und gespalten ,
villi « abzugeben . 1342a
Jos. Jung am Holzhof

Ettlingen.

Kleinauto
S/15 PS «Grade ) , Zwei¬
sitzer, Modell 24 , sechS -
fachbereist , preiswert zu
verkaufen oder gegen Mo -
torrav über 3o0 ccm
zu tauschen . Angebote
unter Nr . « 7302 an die
Badische treffe .
Eiu bereits noch neues

Blelia -Motorrkd
tVi PS . unter änfterst
günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Zu erfr .
unter Nr . ( SIR« in der
Badischen Presse .

Motorrad
R . S . 2 Zhl . . 50V com ,
P8 19/9 , fabrikneu , cm
Alba , 1 fftro , s. preiSw .
zu verk . i Sendelbach ,
Akademiestr . 30 . B9076

Wanderer
Motorrad

... Sozius , sowie sämtl .
Zubehör , für 580 M , »
verkf . Grünwlnlel , ? ur -
inerShcinierstr . 89. BS602

Emailherd
sehr gut erhalten wegen
Umzug zu Verl. AVV.
Baumeifterslr . 50.

Wöschemange
umständehalber billig
zu verk . länger , Wald
st r . Sü , II . Hof

Sveikeeißwageu u . t? is -
Maschine zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . Ü7S41
an die Badisch « Presse .

Ein 2. und 4rSdrlger
'

Handwaqen
u . ein Leiterwagen bill .
zu verkaufen : Luifenstr .
Sir . 27. III . BSV4S

1 Herrenrad
neu . 84 Mark .

1 Damenrad
neu , 88 Mk .. S Jalire

Marantie , zu verkauken .
evtl . Tetlzahluva . 0Sl2
S li, ile . Kalirradbdlg .

Erbvrinzenstrafte 17 .
Herrenrad ,

gebr . , 45 M . sowie Ori¬
ginal Meister Reimer
it verkaufen . Mal .

arirnftr . 52. 589080$
Mama
85cm , uttzt rbrcchl . 2.80

echle Warmvr -
Uhr . Svottpr . 4 Mk .
Poftf . 86, Karlsruhe .

Tugend »' auen
verle hen dem ArtHtz
- neben ihrem Nün -
llchketiswen - den
chnrakteristtsdi .. sjnn
E

athtschen Ausdruck .
ias Wachstum wird

gefördert , die Haart 1
dichter und die FBrbuns
eine intensivere durch

Augrnbrauenbalsam
Orier tal . Preis pro
Hasche Mark 2,75

Versand auch nach aus -
wBrts . Spexial -
Oaraen - rrlster - Salon

Frieda Schmidt
Herrenstr . 19 b . d . Uhr .

Moderner , kaum gebr .
Kinderliegwagen

preiswert zu verkaufen .
Änzuichen bis ^ 3 Uhr
nachm. . : Lachnerstr. 16.
4 . Stock , rcititg . 5*9055
TIM 0V «iWKU )JlJBbv

jfjttips qun jjfuujrs' usus » «Jioij inl PNV'aUnfuß ,
'öoa;sö

aiS itjjitoi

Süiiq WMMll
Elegantes , graues

Strickkostüm
u . s Ttraften -Kleider . gut
erhalten , billig abzugeb .
Gr . 44 . Zu erfragen u .
?!r . D7529 an die Ba »
dische Presse . .

entzückende Wiener Mo »
belle ungewöhnlich billig .
Verkauf 2—5 Ubr nachm .
aufter Sonntags . Jollh -
strafte 7 . IV . » 8701
Bertret werb , abgegeben .

Heck - « . Zinabaucr
versch . Gröste « . billigst .
Nelkenstr . IS , rechts , im
Laden . B9023

Schöner
Braun -Wallach

ca . II Jahre alt , weil
f . meine Zwecke ungeeia .
preiSw . abzugeb . B9066

- Nblanbilr 8, II .
Zkl.. scharser B9047

Schnauzer
1 Jahr alt , zu verkauf .
Mühlburg , Mdeinstr . 103.

Weift « B90Ä

Aiesenhasen
Z Monate alt . sofort zu
verkauf . : Karl - Wilhclm »
flrabe 28 , II „ Iii .



Vadische Presse MkenSauSgavel

Matratzen
Matratze iteiiig, mit Keu

SeegrasMlIung
Matratze stetug mit «<-u

beeyrastütlujg 82*00 26
Matratze R-UI? mit Kell , Seegra » . .

mit Wojlaufla »e, Halblem ndrell • • • «
Matratze 2 «Mg mit Keil , mit guter

Wollfüllung , Halblemendrell
Kinder -Matratze Seegras

in verschiedenen Gröben 8.50 7

Wolldecke
mit Streifenkante • • • • « • • • • • • • •

Wolldecke
mi Jacquard Kante • • • • • • • • • • • • .

Wolldecke
Jacq jardmuster • • • • • • • • • • • • * • »

Kamelhaardecke mit fleckt--» «
Kante , schwere Qualität • •

Kamelhaardecke rein Kamelhaar
vollgroß 83 .00 29.00

Bettstellen für Erwachsene
Kinderbett weiß lackiert, wie Abbildun «

65/130 cm 17.00 60 120 cm
Kinderbett weis lackiert , Sellen ab¬

klappbar 65/130 cm
Kinderbett weiß lackiert , Messin . Stange

und Knöpfe - - 70/140em
Kinderbett weiß lackiert , reich « Ver¬

zierung , Messmgknöpfe 65,130 cm
Kinderbett Holz . hrll lackiert

70,140 cm , 4 SO. 60/120 em 18 50 , 55/110 cm
Kinderbett Holz , weiß lackiert

70 140 im 17 .75, 60/120 cm 16. 50, 55/110 cm
Kinderbett Seitenteil abkla pbar, Holz

weiß lackiert , 70/140 cm 20 -00, hell lackiert
Kinderbett weiß und hell lackiert , mit

halbhohen HoizfiU 'ungen , 70/140 cm ZI .50

Bettstelle einlache Ausführung , mit dop¬
peller piralmatrage

Bettstelle weis lackiert, wie Abbildung ,
ia Patent -Matraje 80/181) cm 25 .- , 80/190 cm

Bettstelle Dieselbe mit Fußbrett
90/190 cm 29- , 80/190 cm

Bettstelle weiß lackiert, stark. AusfQnr.
m . Fußurett ; 90/190 cm 83 .50 . ohne Fußbrett

Bettstelle dieselbe , besonders starke Aus-
führun , m . Fußbrett 100/200 43.50 , 90/190 cm

Bettstelle weiß ladklert, starkes Stahlrohr
Kopl - unu Fußbrett , 90/190 cm

Bettstelle hochelegante Ausführung mit
nich . Mes inuvirzierung , Fußbiett , 90,190 cm

Bettstelle feil ste Auszehrung , doppelte
Messlngb gel , Fußbreit , 90/190 cm

Steppdecke doppelseitig Satin , Halb -
wo ' lfUl .ung , vollgioß

Steppdecke «Ine Seite unl , eine Seite
bunt Sa .in , tialbwolllflllung

Steppdecke p' ima Satin , Wollfüllung
handgenälit • •

Steppdecke beste Qualität , Satin
Ia weiße Schal Wollfüllung , handgenflht .

Daunendecke
bunt und einfarbig , voIlgroS • • • • • 85 00

Bettfedern grau,
•ehr rüilkräftig • • • • • • • « » • 2 .70 1.80

Bettfedern
ha bwei • • • • • • • • • • • • • • • Pfund

Bettfedem weißer Rupf , mr gute flau¬
mige Qualitäten . . . . Pfund 7 .75 5 75 4 90

Daunen weiß Pfund 12.50 . grau Pfund
Pflanzendaunen • • Pfund 250 und

erau und farbip
ca 1-20 cm br ., Mtr . 2.95
h ' leinen , grau u . tar Ig
ca412 ) cm br ., Mtr 3-95

) cm 4 A n ca . 80 cm
165 1 . 40 Mtr 95 85

Jacquarddrell
Jacquarddrell
Bettkattun

Bem -Garnituren
Bett -Garnituren ' esllcki , mit Hohlsaum

Oberbettuch 150,250 9 . 50 K' aaeti 80 80 2 .90
Bett -Garnituren ieich gesackt , ia. stoff

Oberbettach 150250 10 . 50 Klsaen 80 80 4 . 25
Bett -Garnituren f« toniert

Oberfettach 150/250 6 . 50 Kluea 80/80 1 . 9g
Bett -Garnituren mit Stickerei-Bin»a*j

Oberbettuch 150/ 50 11,50 Kiesen 80/80 3 .90

Ein Posten Kissen
mit ' eicher Honlsaumgainitui

Ein Posten Paradekissen
tingsum m .t Stickerei garniert • • •

Groß « Auswahl In

Halbleinener Bettwäsche Ein Posten Frottier - Handtiicher
weiß mit bunt 0 qk weiß mit 0 CAJacqard " Borde fc »OQ bunter Karte fc ' O "

Schnellsfopfapparaf „ HERTIE "
an jeder Nähmaschine anzubringen •

"

Vorführung und Verkauf in der Kurzwaren ~ Abteilung .

HH Städt . Konzerthaus EEHI
Donnerstag . 22. April , abends 8 Uhr

Abschiedsvortrag
vor der Weltreise

Graf Felix von Lockner
spricht über

Fortsetzung des
Wiener ~Hofspiele

UNION -THEATERHeute Mittwoch B9081
sowie Samstag von 8 Uhr ab

Gesellschaftstanz Nor noch heute !
Der vornehm « Sensations - Spielplan !

zu ganz be deuten d reduzier « *
Preisen findet

LulsenstraB « 24 (Hof rechts)
statt .

Verkaufszeit : Vorm . 9—12 Uhr
nachm .

*'«3—6 Uhr .
8814 Die Konknrsverwaltun #'

Krokodil (Der Doppelgänger des Emil Schnepfe )
In der sensationellen Doppelfolle :

Wladimir Galdarow
Verblüffend die Aehnlichkeit der Doppelganger I

Verblüffend auch die Kunst des Regisseurs , diese beiden, die
wie ein Ei dem andern gleichen, im Film lestzuhalten .

Außerdem : Der große Goron-Film
Das Drama im Garlton - Club.

Karlsruh «

Zldm Portas n . Ponntratag

Schlacht Tag
Z. Mölolh .

tmfc Staffelt • «Ipoarnte . lenti fom » « 1'
ttafleronrnitnccn . Geschenk . « rittet u •• {KempfteWt in orober ÄuSwavl IS04

Karl Hummel , Wnderstr. >2
gtaHroartnuefftäft WflRtrmtffer >oilfd )ltit <*^

JetloliunasHatltnSSÄ/ai'"-̂ !

das fahrende Cabaref a . Plaize

Täglich abends 8 Uhr das Aprilprogramm mit

ERICH BRAUER
SENT MAHORE

in ihren Tänzen . 9282

HARRY SWENSON
der nordische Meister des Steptanzes

und 3 weitere
Altrak llonen .

Großer Möbel - Verkauf
im Markgräflichen Palais , Rondellplatz • 23

Möbel aller Art
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Ab Donnerstag !
Gustav Kadelburgs größtes Werk

Eintritt incl Steuer u . Garderobe 1 .— Mk,
Kein Weinzwang .

Bei Barzahlung weitere Vergünstigung

BADISCHER BAUBUND G . m . b . H . KARLSRUHEFamilie Schimek .Druckarbelten
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .
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